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Weashingtoner Standpunkes
Waſhington 1. Juli. (WTB.) Jm Weißen

Hauſe würde die übliche Preſſekonferenz für geſtern
abgeſagt. In Regierungskreiſen beſchränkt man ſich auf
die Feſtſtellung, daß die Lage zur Zeit ernſt und unbe
ſtimmt ſei, da Frankreich als einziger Gläubiger
ſtaat ſich bisher weigere, an einer großzügigen
internationalen Zuſammenarbeit teil
zunehmen Bei allem ehrlichen und ernſten Be
mühen, zu einer Verſtändigung mit Paris zu gelangen,
ſehe man hier kaum eine Möglichkeit weiteren Nach
gebens, ohne den klaren Sinn des HooverPlans über
Bord zu werfen. Man lehnt ſelbſtverſtändlich eine ame
rikaniſche Garantie für die Heiligkeit des YoungPlans
ab, und man erklärt es für widerſinnig, von Deutſch
land, deſſen verzweifelte finanzielle Lage überall zu
gegeben werde, zu erwarten, daß es den in Höhe des
Unaufſchiebbaren Teils ihm zu gewährenden Kredit in
kurzer Friſt zurückzahle. Hoover beſpraäch die Lage heute
in einer längeren Kabinettsſitzung, an der Caſtle und
Mills teilnahmen, nachdem er vorher erneut mit Mellon
telephoniert hatte.

In parlamentariſchen Kreiſen umgehende Gerüchte,
für die eine Beſtätigung jedoch nicht zu erlangen iſt,

beſagen, daß Hoover nicht nachgeben, aber auch
Deutſchland nicht im Stich laſſen werde, ſondern
ſchon jetzt mit ſeinen amtlichen und parlamenta
riſchen Mitarbeitern berate, wie man Deutſchland
nötigenfalls ohne Frankreichs Mitwirkung helfen
könne.

Als haltlos werden die Meldungen bezeichnet, wonach
man hier eine direkte Verſtändigung a Paris
und Berlin wünſche. Man ſteht hier auf dem Stand
punkt, daß Hoover die Rettungsaktion mit dem ganzen
Gewicht ſeiner Stellung eingeleitet habe und ſie auch
durchführen werde.

In Erinnerung daran, daß Kellogg bei der Unter
zeichnung des Paktes im Auguſt 1928 Frankreich
und JIrland, aber nicht London beſuchte, wird in
an n den ar Kreiſen die Möglichkeit erwogen,

im Falle eines Fehlſchlagens der Pariſer Ver
handlungen Hoover Stimſon anweiſen könnte, nicht
nach Paris zu gehen.

In der Preſſe teilt man die peſſimiſtiſche Auffaſſungder Lage nicht in dieſem Maße e e e
„Waſhington Poſt““ und die demokratiſche „Baltimore
Sun“ vertreten den Standpunkt, daß man Frankreich
Zeit geben müſſe, und eine Einigung ſich ſchließlich doch
erzielen laſſen werde.

Zu ſpäter Nachtſtunde wird folgendes aus Waſhington
gemeldet Jm Staatsdepartement wurde erklärt, der
Streit mit Frankreich drehe ſich nur um folgende Punkte:

I. Amerika wolle, daß die deutſche Regierung
den ungeſchützten Teil alsbald in voller Höhe
zu Budgetzwecken erhalte;

2. daß die Rückzahlung dieſes Kredites in
25 Jahren erfolge. Man deute zu dieſem Punkt
an, daß man evtl. auf eine kürzere Zeit, etwa
10 oder 15 Jahre, heruntergehen werde nicht
aber auf 5 Jahre;

3. die Frage des Garantiefonds gehe nicht Amerika
an. Dieſe Angelegeheit müſſe Frankreich mit
den übrigen YoungplanGläubigern regeln

Zuſammenfaſſend wird erklärt, man ſei nicht ent
mutigt, ſondern erhoffe eine baldige Einigung, da
ein Fehlſchlag kataſtrophal wäre.

Eine offiziöſe amerikaniſche
Kundgebung.

Waſhington, 1. Juli. Von hoher Regierungs
ſeite wurde geſtern zum HooverPlan mitgeteilt:
Unſerer Anſicht nach bedeutet der Aufſchub aller
Zahlungen auf ein Jahr keinen Angriff auf die inter
nationalen Verträge Jedenfalls werden ſte dadurch
nicht ungültig. Hoovers Proklamation hatte alsbald
ſegensreiche Folgen in der ganzen Welt, und alle wich
tigeren Nationen, außer Frankreich, ſtimmten voll
inhaltlich oder prinzipiell zu.

Frankreich hat nicht einmal prinzipiell zugeſtimmt.
Zuerſt verlangten die Franzoſen die doppelten deut
ſchen Zahlungen im nächſten Jahr. Das war unan
nehmbar, und wir ſchlugen, um Frankreichs Wunſch
nach Unverletzlichkeit der internationalen Verträge
entgegenzukommen, vor, daß Deutſchland zwar denc ſchiebberen Teil zähle, das Geld aber ſofort als

Kredit zurückbekomme. Frankreich verlangte nun, daß
der obige Kredit an Deutſchland nicht der Reichs
regierung, ſondern gewiſſen deutſchen Jnduſtrien ge
liehen werde. Wir betrachten einen derartigen Vor
ſchlag als rein politiſch und nicht dem Hoover- Plan
entſprechend, denn die Reichsregierung braucht den
vollen Bekrag zur Stützung ihres Budgets. Wir ſind
durchaus bereit, auch anderen Nationen zu helfen.
Vor allem aber muß Deutſchland zunächſt wieder guf
die Füße kommen. Dann kam die Frage des Garantie

fonds Frankreich verlangte, daß im Falle eines deut
ſchen Moratoriums nicht es, ſondern Deutſchland dieſen
Fonds einzahlen ſolle.

Wir würden es aber als entgegen dem Hoover
Plan bekrachten, wenn die gegenwärtige Hilfsaktion
dazu benutzt würde, um Deutſchland doppelte Laſt
aufzubürden.

Wir ſind nicht entmutigt, ſondern hoffen auf eine
Einigung. Wegen der Sachlieferungen dürften ſich
Deutſchland und Frankreich dahin einigen, daß nur
die laufenden Verträge ausgeführt werden. Unſere
Bedingungen ſind nicht ſchwer. Wir haben in der
Frage des Kredits nachgegeben und verlangen nur,
daß er im ganzen Umfange der Reichsregierung und
für möglichſt lange Zeit gegeben werde aber fünf
Jahre ſind zuwenig.

Auf die Frage, ob Gefahr beſtehe, daß Frankreich
zur Erzwingung des Youngplans in Deulkſchland
einrücken würde, wurde geankwortet: Dies Schau
ſpiel wird die Welt nicht wieder erleben

Der Senat rerDie Haltung der französt
Paris 1. Juli. (WTB.) Jm Senat begann am

Dienstagabend, gegen 19 Uhr, Senator Lemery mit der
Begründung ſeiner Interpellation

Die Ankwork der franzöſiſchen Regierung befriedige
ihn nicht. Sie befriedige niemand weder Präſident
Hoover, noch die, die ſie abgeſaßt hätten, noch die
Kammer noch das unerſättliche Deufſch-
land Wenn die Vereinigten Staaten die Repara
tionen hälten rekken wollen, dann hätten ſie zum minde
ſten den ungeſchützten Teil ausnehmen müſſen. Man
könne franzöſiſcherſeits mit abſoluter Deutlichkeit er
klären, daß man Deutſchland eine Schuld von 12 Mil
liarden nur ſtunden wolle, wenn Deutſchland ſie nicht
n Rüſten gegen die Alliierten verwende. Aber es
cheine, daß die Regierung nicht einmal auf dieſe

Rüſtungen hingewieſen habe.
Danach ergriff Finangminiſter

Flandin
das Wort, um ähnlich wie in der Kammer den Unter
Sia zwiſchen den finanziellen Auswirkungen des Vor
chlages und eines gewöhnlichen Young- Moratoriums
auf die franzöſiſchen Staatsfinangen zu erläutern.

Frankreich habe alles für notwendig erachtet, den
Youngplan aufrechtzuerhalten und ſich gegen die Nach
teile zu ſchützen, die ſich für das Land aus einem
ſpäteren, von Deutſchland vorgebrachten Moratorium
ergeben könnten.

Aus dieſem Grunde habe Frankreich den Grundſatz
der Entrichtung der ungeſchützten Annuitäten dur,Deutſchland 4Nach dem Finanzminiſter ergriff

Miniſterpräſident Laval
das Wort und erklärte, die Lage ſei heikler, als ſie
jemals ſeit Kriegsende geweſen ſei.

Der VYoungplan und die Haager Abmachungen
müßten aufrechterhalten werden, denn ſie ſtellten
die endgültige und vollſtändige Reparationsrege
lung dar.

Die gegenwärtige Wirtſchaftskriſe fei ernſt, vor
allem für Deutſchland. Er müſſen betonen daß alle
Länder den Moratoriumsvorſchlag Hoovers an
genommen hätten. Wenn die franzöſiſche Regierung
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ohne
Um 15 Uhr franzöſiſch

amerikaniſche Verhandlungen
Paris, 1. Juli. Die franzöſiſch- amerikaniſchen

Verhandlungen, die urſprünglich auf Mitkwoch,
930 Ahr, feſtgeſetzt waren, ſind nunmehr auf 15 Ahr
verſchoben worden. Schahſekretär Mellon hat dieſen
Auſſchub erbeken, damit er Gelegenheit habe, nach der
Abſtimmung im Senat noch einmal mit Waſhington
in Verbindung zu treten.

ftfatſen verwirkefſecht
en ocuer- anDie amklliche italieniſche Agentur meldet: Während

man erwarkek, daß die gegenwärtig laufenden Ver
handlungen ſo bald als möglich ein endgültiges Ab
kommen zwiſchen den intereſſierten Regierungen er
geben, hak die italieniſche Regierung folgerichtig ihrer
wollen und herzlichen Zuſtimmung zum Vorſchlag des
Präſidenten Hoover entſprechend im voraus dafür ge
ſorgt, mit der Durchführung des amerikaniſchen Planes
zu beginnen. Zu dieſem Zweck hat der Außenminiſter
nach Vereinbarung mit dem Finanzminiſter die Regie
rungen der Schuldnerſtagken Jtaliens davon verſtändigt,
daß die italieniſche Regierung die Summen, die man
ihr in Anwendung des Youngplanes und des Hagger
Abkommens zum 1. Juni ſchuldet, nicht einzufordern

beabſichtigt.

Laves
gen Regrerung gebrgt

ſich vor den Parlamenten hätte beliebt machen wollen,
hätte es ja genügt, wenn ſie den Hooverſchen Vor
ſchlag abgelehnt hätte, aber was wäre dann die Folge
geweſen?

Frankreich konnte den Vorſchlag nicht ablehnen,
aber es mußte Vorbehalte machen. Gewiß ſei Frank
reich ein Opfer. Aber Amerika tkrete Frankreich gegen
über nicht wie ein Gläubiger auf.

Um überraſchungen wie die des Bekannk
werdens der Zollunionspläne und des Hooverſchen
Vorſchlages in Zukunft zu vermeiden, ſei es gut,
wenn zwiſchen der Reichsregierung und zwiſchen
der ehe Regierung eingehende und frei
mütige Ausſprachen erfolgken. Dieſe Beſprechungen
würden ja auch demnächſt ſtattſinden, und er habe
das Verirauen dazu, daß ſie zum Ziele führen.

Miniſterpräſident Laval ſchloß mit der Erklärung,
er könne allerdings, während ſchwierige Verhand
lungen eingeleitet ſeien, keine anderen Er
klärungen angeben, und man werde dieſe Zurück
haltung begreifen. Die franzöſiſche Regierung laſſe ſich
von nationalem Intereſſe leiten
große Autorität, und um dieſe zu beſtärken, erwarte
er eine entſprechend große und patriotiſche Vertrauens
abſtimmung des Senats.

Die Entſchließung des Sengats.
Der Senat hat am Schluß der Debatte über die

franzöſiſche Antwort zu dem Hooverſchen Vorſchlag nach
den Erklärungen des Finanzminiſters Flandin und
des Miniſterpräſidenten Laval eine Entſchließung des
Senators Bérard mit 197 gegen 5 Stimmen an
genommen, die lautet:

Der Senat iſt der Anſicht, daß die Achtung der
Verkräge und Abmachungen die einzig feſte Grund
lage der internationalen Beziehungen bvildet; der
Senat erinnert an die Opfer und Zugeſtändniſſe
aller Art, die Frankreich ſeit 13 Jahren zugunſten
der Aufrechterhaltung des Weltfriedens und zu
gunſten der Wiederherſtellung der Eintracht und
der europäiſchen Wirtſchaft gebracht hat. Der
Senat billigt die Erklärungen der Regierung und
geht zur Tagesordnung über.

c

De Spartakſfecie verboten
Noch mmer politischer Straßenkeampf

Berlin, 1. Juli. Der Polizeipräſtdent teilt mit:
Sofort nach Bekanntwerden der kommuniſtiſchen Über
fälle hat beim Miniſter des Jnnern unter Hinzuziehung
des Polizeivizgepräſidenten Dr. Weiß, der den zur Zeit
beurlaubten Polizeipräſidenten vertritt, eine Be
ſprechung ſtattgefunden. Als Ergebnis dieſer Be
ſprechung hat der ſtellvertretende Polizeipräſident auf
Grund der durch die kommuniſtiſchen Überfälle neu
entſtandenen Lage die Spartakiade verboten. Das
Verbot wird mit allem Nachdruck durchgeführt werden.

Ein Berliner Polizeibeamter erſchoſſen
Berlin, 1. Juli. Bei einem Zuſammenſtoß mit

Kommuniſten wurde geſtern abend ein Polizeiober
wachtmeiſter erſchoſſen. Gegen 19 Uhr hatten in der
Frankfurker Allee ſich etwa 800 Kommuniſten ange
ſammelt, die ſich zu einem Zuge formierten und nach
dem Stadtinnern marſchieren wollten. Eine Polizei
ſtreife alarmierte ſofort das Uberfallkommando. Als
das Uberfallkommando eintraf, wurde es von den Kom

müniſten mit Steinen beworfen.
ihren Reihen etwa 30 bis 40 Schüſſe, die nun von den
Polizeibeamten erwidert wurden. Eine Kugel traf
den Führer des überfallkommandos, den 30 Jahre
alten Polizeioberwachtmeiſter Kuhfeld, der ſofort zu
ſammenbrach. Man ſchaffte den bewußtloſen Be
amten nach der Rettungsſtelle, wo der Arzt einen
ſchweren Bauchſchuß feſtſtellte Ohne die Beſinnung
zu erlangen, iſt Kuhfeld nach kurzer Zeit auf der
Rettungsſtelle geſtorben. Die Anſammlung war in
zwiſchen zerſtreut worden, wobei 17 Perſonen feſt
genommen wurden.

Schwere Zuſammenſtöße in Peine.
13 Schwerverletzke.

Peine, I. Juli. Ein nationalſozialiſtiſcher
Demonſtrationszug, der ſich im Anſchluß an eine Ver
ſammlung der Nationalſogialiſten durch die Stadt be
wegte würde von den Kommuniſten, die aus Braun
ſchweig Verſtärkung erhalten hatten, angegriffen. Es

Auch fielen aus

Sie brauche eine

57 Jahrgang

kam zu Tätlichkeiten, in deren Verlauf auch Schüſſe
fielen. Auch die Polizei mußte zur Schußwaffe
greifen. Dabei wurden 13 Perſonen ſchwer verletzt.
Später wurde die Polizei erneut angegriffen, ſo daß
ſie die Straßen mit dem Karabiner ſäubern mußte.
Hierbei wurden zwei Polizeibeamte verletzt. Bisher
wurde ein Kommuniſt verhaftet. Jm Innern der
Stadt herrſchte um Mitternächt noch große Unruhe.

Kommuniſten plündern Geſchäfte.
Breslau, 1. Juli. (TU.) Am Dienstagmittag

kam es in Breslau am Neumarkt zu Geſchäftsplünde
rungen durch kommuniſtiſche Erwerbsloſe. Trupps von
15 bis 20 Mann drangen in verſchiedene Geſchäfte,
Bäckereien und Fleiſchereien auf dem Neumarkt und
in der Breieſtraße ein und drohten, die Läden zu
plündern und zu demolieren, wenn ihnen nicht Lebens
mittel ausgehändigt würden. Die eingeſchüchterten
Geſchäftsleuke ſahen ſich geßwungen, Backware, Wurſt
und Fleiſch an die Plünderer zu verteilen. Als ein
Überfallkommando erſchien, hatten ſich die Erwerbs
loſen bereits entfernt. Die Ermittlungen ſind ſofort
aufgenommen worden. Die bedrohten Geſchäftsinhaber
aber halten mit ihren Ausſagen aus Furcht vor den
Plünderern, die immer noch in den angrenzenden
Straßen in ſtarker Anzahl vorhanden ſind, zurück.
Inzwiſchen ſind ſtarke Polizeikräfte bereitgeſtellt
worden, um weitere Ausſchreitungen zu verhüten.

Auch die Münchener
nivers et geschlossen
München, 1. Juli. (TU.) Bei der Verleſung des

Univerſitätsprofeſſors Dr. Nawiasky am Dienstag kam
es wieder zu größeren Lärmſzenen in der Univerſität.
Nationalſozialiſtiſche Studenten veranſtalteten vor dem
Hörſaal eine Kundgebung und ſtimmten das Deutſch
landlied an. Die Beamten der Univerſität verſuchten
vergeblich, die Demonſtranten zu zerſtreuen. Die
herbeigerufene Polizei in Stärke von zwei Aufgeboten
räumte gegen 13 Uhr die Univerſität. Die Polizei
machte dabei vom Gummiknüppel Gebrauch. Die
Univerſität wurde nach dieſen Auftritten bis auf
weiteres geſchloſſen.

Neue Studentenkundgebungen
vor der Univerſität.

Berlin, 1. Juli. (Eig. Meldung.) Vor der
Univerſität kam es geſtern gegen 1224 Uhr erneut zu
Kundgebungen der Studentenſchaft. Als die Anord
nungen der Polizeibeamten nicht befolgt wurden,
würden 20 Studenten zwangsgeſtellt, jedoch iſt ein Teil
von ihnen bereits wieder entlaſſen worden.

t

Ein Aufruf des Rekkors.

Berlin, 1. Juli. Der Rektor der Berliner Uni
verſität erließ geſtern abend an die Studenten folgenden
Aufruf:

Kommilitonen! Die Vorfälle des 27. und 29. Juni
mit ihren feigen Überfällen auf wehrloſe Kommilitonen,
verbunden mit tätlicher Vergewaltigung meiner Be
amten, rohen Sachbeſchädigungen und ſchwerſter
Störung der arbeitswilligen Studenten, zwingen
Rektor und Senat dazu, etwaigen Wiederholungen

Ausſchreitungen mit dem Einſatz aller ſtaat
ichen Machtmittel unnachſichtlich entgegenzutreten.
Unſere Alma mater iſt eine Stätte geiſtiger Höchſt
leiſtung und darf nicht zum Tummelſplatz politiſcher
Leidenſchaften erniedrigt werden.

Ich weiß mich mit der erdrückenden Mehrheit der
Berliner Studenten in dieſer akademiſchen Geſinnung
einig. Daher richte ich an Sie alle den vertrauensvollen
Appell, mitzuhelfen, daß der letzte und vielen für den
Abſchluß ihrer Studien ſo entſcheidende Monat des
Sommerſemeſters nunmehr völlig ungeſtört den hohen
Aufgaben gewidmet werden kann, deren Erfüllung Volk
und Vaterland in harter Zeit von uns erwarten

Wegen der tätlichen Angriffe und Sachbeſchädi
gungen haben Rektor und Senat ſtrenge Unterſuchung
eingeleitet. Der Rektor: D. Adolf Deißmänn.

Volksentscheſdé s mm 2. Auge
Berlin, 1. Juli. Am Dienskag hak das preu 8

ßiſche Skaaksminiſterium beſchloſſen, das Ergebnis des
Stahlhelmvolksbegehrens dem Landkag ſofort zugehen
zu laſſen und ihm die Ablehnung zu empfehlen. Wie
verlaufet, ſoll der Volksentſcheid mit größter Wahr
ſcheinlichkeit ſchon am 2. Auguſt ſtattfinden.

Hinrichkong Kürtens
am Donnerstag
Düſſeldorf, J. Juli. (TU)lautet, ſoll der Düſſeldorfer

Donnerstag früh hingerichtet werden. Das preußiſche
Kabinett hat in ſeiner Dienstagſitzung das Gnaden
geſuch Kürtens abgelehnt. Wie die TU. an Berliner
zuſtändiger Stelle erfährt, hat ſich das preußiſche Ka
binett am Dienstag nicht mit dem Fall Kürten be
ſchäftigt. Der „Vorwärts“ meldet jedoch Mittwoch
früh, daß im Anſchluß an die Kabinettsſitzung das
Staatsminiſterium eine Chefbeſprechung abgehalten
habe, deren Ergebnis für ſtreng vertraulich erklärt wor
den ſei.

Wie hier ver
Mörder Kürten
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Schwierigkeiten
der Reſchs bahn

Die Kreditverhandlungen.
Wie verlautet, ſind die Verhandlungen über das

Arbeitsbeſchaffungsprogramm der Reichsbahn immer
noch nicht zum Abſchluß gelangt, und zwar deshalb
nicht, weil die Verhandlungen über den 100-Millionen
Kredit des Stahlwerkverbandes bisher zu keinem Er
gebnis geführt haben. Angeſichts der zu erwartenden
Beſtellungen hat der Stahlwerkverband zwar dieſen
Kredit zugeſagt, aber das Verſprechen konnte bisher
nicht eingelöſt werden. Die zweiten 100 Millionen ſollte
die Reichsbahn von der Reichsregierung erhalten. Da-
von entſtammen 40 Millionen der bei der Reichsbahn
durchgeführten Beamtengehaltskürzung, über den reſtie
renden Teilbetrag wird noch verhandelt. Solange nicht
über dieſe Finanzfragen völlige Klarheit geſchaffen iſt,
kann die Reichsbahn von ſich aus an die Durchführung
des Arbeitsbeſchaffungsprogramms nicht herangehen.

Wie aus Reichsbahnkreiſen verlautet, hätte aber
auch ſelbſt dieſe geplänte Hilfeleiſtung eine weitere
Droſſelung an Beſtellungen angeſichts des ſteigenden
Defizits nicht verhindern können. In führenden Kreiſen
der Reichsbahn wird der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß im Falle des Gelingens des Hoover- Planes
auch die Reichsbahn die Erleichterung erhält, die not
wendig iſt.

Eharakkeriſtiſch für die Lage der Reichsbahn iſt,
daß die Mindereinnahmen, gegenüber dem gleichen
Jeitpunkt des Jahres 1929, 1,4 Milliarden Reichs
mark bekragen.

Nach der Auffaſſung der Reichsbahn müßte die
Reparationsſteuer in Höhe von 660 Millionen Reichs
mark ganz der Reichsbahn zufließen, da im Geſetz be
ſtimmt iſt, daß dieſe Summe an das Reich für Repa
rationen zu zahlen iſt. Da dieſe Zweckbeſtimmung
jetzt in Fortfall kommen ſoll, ſo würde die Zahlung
zu unterbleiben haben, und die Reichsbahn könnte ſtatt
deſſen dieſe Summe für die vorgeſchriebenen Rücklagen
verwenden. Mit einer Ausweitung des Arbeitsbeſchaffungsprogramms über das von Reichsregierung
und Reichsbahn vorgeſehene Maß dürfte auch dann
nicht zu rechnen ſein, wenn der Reichsbahn die 660 Mil
lionen Reichsmark, was noch keineswegs ſicher iſt, voll
zur Verfügung geſtellt werden.

Um die 40ſtündige Arbeitszeit
der Behörden Angeſtellten

Wie der „Gewerkſchaftliche Preſſedienſt“ mitteilt,
wurden am Montag die Verhandlungen mit den
Tariforganiſationen wegen Einführung einer 40ſtün-
g. Arbeitszeit für die Behördenangeſtellten fort
geſe

Die Organiſationen erklärten, daß ſie den in der
erſten Verhandlung eingenommenen Standpunkt feſt
halten müßten.

Eine Verkürzung der Arbeikszeit lediglich für
die Behördenangeſtellten würde den damit ver
folgken Zweck verfehlen. Eine Arbeitszeitver
kürzung, die mit einer weiteren Gehalkskürzung
verbunden ſei, wäre aus wirtſchaftlichen Gründen
unkragbar; liegen doch die ſchon zweimal redu
zierken Gehälter der Behördenangeſtellten zum Teil
bereits unker dem Exiſtenzminimum.

Die Mitteilung des „Gewerkſchaftlichen Preſſe
dienſtes“ gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die 40ſtün
dige Arbeitswoche nicht etwa durch einen

einſeikigen Verwaltungsakt

für die Behördenangeſtellten bei den Reichsverwal
tungen eingeführt werde. Die Auswirkungen einer der
artigen Maßnahme wären nicht zu verankworten, ganz
abgeſehen davon, daß auch ünüberwindliche techniſcheSchwierigkenen der Durchführung entgegenſtehen

Zahlen deutſcher Kleinſtagterei.
Wann kommt endlich die Verwaltungsreform?
Das Land Anhalt hat rund 350 000 Einwohner;

ſein jährlicher Haushalt beläuft ſich auf 24 Millionen
Reichsmark. Für Braunſchweig betragen die
Zahlen 500 000 Einwohner 61 Millionen; für
Lippe 163 000 Einwohner 12 Millionen; für
Mecklenburg- Schwerin 674 000 Einwohner
85 Millionen; für Mecklenburg-Strelitz 110 000
Einwohner 18 Millionen; für Oldenburg 550 000
Einwohner 39 Millionen; für Schaumburg
Lippe, den allerkleinſten Zwergſtaat, 50 000 Ein
wohner 4,2 Millionen Reichsmark.

Die Militärrevolte in Peru.
Niederlage einer Abteilung Regierungstruppen.
Die Militärrevolte, die am Sonnabend in Guzeo

und Puno ausbrach, hat größeren Umfang angenom
men. Eine Abteilung Regierungstruppen erlitt geſtern
bei Juligca eine Niederlage und zog ſich nach Arequipa
zurück. Die in dieſer Stadt ſtationierten Militär
gbteilungen ſollen ſich jedoch der Revolution angeſchloſſen
haben und beginnen vorzurücken, um den regierungs
treuen Truppen den Rückweg abzuſchneiden.

Ein Musterbeispiel
französfscher Gewalſtpolitik

Her Wortlaut des bekannten Vltimatums an BDsterreſch
Die Saarbrücker Zeitung veröffentlicht den Wort

laut des franzöſiſchen Ultimatums an
Oſt erreich, das am 16. Juni am Quai d'Orſey
dem öſterreichiſchen Geſandten übergeben worden iſt
Die in dieſem Ultimatum vorgeſehenen Bedingungen
übermittelte der Geſandte an Dr. Schober um 17 Uhr
Antwort verlangten die Franzoſen bis 20 Uhr des
ſelben Tage. Nach dieſem UÜltimatum ſollten die
franzöſiſchen Hilfsmaßnahmen unter folgenden Be
dingungen durchgeführt werden

1. Die öſterreichiſche Regierung hat folgende Er
klärung abzugeben und zu veröffentlichen:

Die öſterreichiſche Regierung beſchließt un
verzüglich, den Völkerbund zu vefaſſen und ihn
zu bitten, ſofort eine gründliche Unterſuchung
der wirtſchaftlichen und finanziellen Lage Oſter-
reichs zu veranlaſſen
Die öſterreichiſche Regierung verpflichtet ſich
im voraus, jeder Maßnahme zuzuſtimmen und ſie
e guszuführen, die ihr vom Rat inſolge
ieſer Unterſuchung vorgeſchlagen oder empfohlen

werden ſollte.
2. Die öſtereichiſche Regierung hat an die fran

zöſiſchen Regierung folgendes Schreiben zu richten:
Die öſterreichiſche Regierung hat die Ehre,

der franzöſiſchen Regierung zur Kenntnis zu
bringen, daß die Entſcheidung, die heute bekannt
gemacht worden iſt, nämlich den Völkerbundsrat
um eine Unterſuchung der ſinanziellen und wirt
ſchaftlichen Lage Oſterreichs zu bitten. den for
mellen Verzicht auf jede Kombi-
nation, ſei ſie wirtſchaftlicher, ſei ſie poli
tiſcher Natur, enthält, das internationale Statut
Sſterreichs abzuändern

Die öſterreichiſche Regierung ermächtigt für den
Bedarfsfall die franzöſiſche Regierung, dieſe Mit
teilung zu veröffentlichen
Es ſtimmt, ſo ſchreibt die Kölniſche Zeitung inihrem ommentar zu dieſer Meldung, daß der Quay
d Orſey dem öſterreichiſchen Geſandten in Paris
Grünberger, ein auf drei Stunden befriſtetes Ulti
matum überreicht hat. Zwar ſoll die franzöſiſche
Regierung auf das Drängen ihrer Banken hin, die
vor allem den unter 2 Brief Hſterreichs
als Gewähr für die ne forderten, vorge
gangen ſein; aber man darf annehmen, daß die Banken

ſich gern haben vorſchieben laſſen und die Jnitiative
a von der Regierung herrührte. Wie dem auch

er:
Daß eine derartige Behandlung eines Staates,
deſſen Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit die
Verträge ausdrücklich gewährleiſten, unter ge
ſitteten Völkern etwas Unerhörtes darſtellt,

braucht nicht von neuem betont zu werden. Es war
überaus erfreulich, daß man am Ballhausplatz ſo
fort die richtige Antwort fand ein klares Nein. Es
iſt Frankreich bedeutet worden, daß die derzeitige
öſterreichiſche Regierung zurückgetreten ſei, alſo eine
endgültige Antwort nicht gegeben werden könne
Man hat an zuſtändiger Stelle aber auch keine Unklarheit darüber gelaſſen daß keine der kommenden
Regierungen derartige Forderungen werde annehmen
können. Dieſe Stellungnahme iſt auch an der zu
ſtändigen Stelle des öſterreichiſchen Nativnalvats
einſtimmig gebilligt worden.

Wir fügen der Vollſtändigkeit halber hinzu, daß
dem franzöſiſchen Vorgehen der Erfolg dadurch ver
ſagt blieb, daß noch an demſelben Abend die Kredit
hilfe der Bank von England zugeſagt wurde. Eng
land hat dabei offenbar unabhängig vom franzöſiſchen
Vorgehen gehandelt. Das geht auch daraus hervor,
daß es ja nur um einen engliſchen Vorſchuß ſich
handelte, da die endgültige Unterbringung der öſter
d Schatzſcheine doch unter Beteiligung
Frankreichs geplant iſt.
Jn Hſterreich iſt die franzöſiſche Jntervention

eine Weile totgeſchwiegen worden dann e der
i demetratiſde Nationalrat Dr. Otto Bauer
darüber geſprochen Erſt auf die Rede hin haben die
öſterreichiſchen Zeitungen von dem Schritt des fran
zöſtſchen Miniſteriums des Außern Kenntnis ge
nommen. Daraus ergibt ſich, daß man in Oſterreich
eine Spannung mit Frankreich aus dieſenhöchſt inerquicüchen Ereigniſſen nicht herzu-
leiten wünſcht. Wie es auch ſei, ein unerquick-
licher Eindruck des franzöſiſchen Erpreſſungsmanö
vers bleibt zurück. Es bleibt die Tatſache, daß
Frankreich derſelbe Staat alſo, der beim Bekannt
werden des öſterreichiſchdeutſchen Zollvertragsplans
die Unabhängigkeit Oſterreichs als gefährdet be
trachtete und darum angeblich verfocht, nun dieſe
ſelbe Unabhängigkeit in gröblichſter Weiſe unbe
kümmert um die Verträge anzutaſten ſuchte.

e

Maccdona d ber die
Abrüstungsfrage
Bei Beratung des Haushalts für das Weltreichs

verteidigungskomitee im Unterhaus ergriff Macdonald
das Wort zu einer ausführlichen Rede über die eng
liſche Abrüſtungspolitik.

Das Abrüſtungsabkommen, das ſich, wie er hoffe,
aus der Abrüſtungskonferenz ergeben werde, werde, ſo
ſagte der engliſche Miniſterpräſident, nicht nur eine
Erklärung ſein, die ſich nur mit allgemeinen Grund
ſätzen beſchäftige, ſie werde nicht eine Erklärung über
die Abſichten oder die Methoden ſein, ſondern ſie werde
etwas darſtellen, das wirklich greifbar ſei.

Jeder Skaat könne ſich davon überzeugen, daß
die Verpflichtungen von anderen Nationen tatſäch
lich erfüllt werden e

England habe der Welt ein gutes Beſſpiel für
Abrüſtung gegeben, es habe loyal erfüllt, wozu es ſi
gemeinſam mit den anderen Nationen für ver
pflichtet halte.

Das Flottengbkommen fei ein guter Fortſchritt auf
dem richtigen Wege geweſen. Er könne ferner be
haupten, daß

der Beſuch von Brüning und Curkius in England
und der Gegenbeſuch der nſng Miniſter in
Berlin einen beruhigenden Einfluß auf Europa
haben werde.

Die Abrüſtungsfrage im Unterhaus.
Nach Macdonald erklärte der Führer der Oppoſition,

Bald win, zuſammen mit anderen Signatarmächten
der großen Verträge ſei England zu einer Herabſetzung
der Rüſtungen verpflichtet, und daher habe die ganze
Nation alles das zu tun, was der Miniſterpräſident
geſagt habe. Dem Miniſterpräſidenten ſei die Unter
ſtützung der Konſervativen für die von ihm dargelegte
Politik gewiß.

Jm Namen der Liberalen erklärte Sir Herbert
Samuel die volle Übereinſtimmung ſeiner Partei
mit den von Macdonald und Baldwin dargelegten
Zielen Im Hinblick darauf, daß es

keine deukſche Flokte mehr gebe, müßke eine ſehr
große Herabſetzung in der engliſchen Floktenſtärke
vorgenommen werden,

da die große Gefahr, die ſie bannen ſollte, verſchwunden
ſei. Hinſichtlich der anderen Waffengattungen ſei es
jedoch nicht angängig, daß England im Vertrauen auf
die anderen Nationen ſeine Waffen niederlege.

Deutſcher Proteſt wegen polniſcher
Grenzverletzungen.

Wegen der neuerlichen Überfliegung deutſchen Ge
biets durch einen polniſchen Flieger bei Johanni sburg wird die deutſche Geſendtſchat in Warſchau er
neut Vorſtellungen bei dem polniſchen Auswärtigen
Amt erheben. Die Meldungen über die Grenz-
überfliegung ſind inſofern unzutreffend, als bei dem

e nicht die Erkennungsnummer
feſtzuſtellen war. enn in der Preſſe behauptet
wird, die bisherigen Vorſtellungen Deutſchlands
hätten keinen Erfolg gehabt, ſo trifft auch das nicht
ganz zu. Das volniſche Auswärtige Amt hat ſich
der deutſchen Geſandtſchaft gegenüber bereit erklärt,
daß in Zukunft ſämtliche polniſchen Flugzeuge außer
der Meykierung in den Landesfarben auch noch eine
beſondere Erkennungsnummer tragen ſollen, ſo daß
in jedem Falle einer Grenzverletzung der betreffende
Flugzeugführer leichter feſtgeſtellt werden kann.

Die Fortbildung
der preußiſchen Schulamtsbewerber.
Das preußiſche Miniſterium für Wiſſenſchaft Kunſt

und Volksbildung hat durch zwei Erlaſſe (vom 27. April
und 4. Juni 1931) die Fortbildung der Schulamts
bewerber auf eine neue Grundlage geſtellt. Nach dieſer
Neuordnung ſind die Schulamtsbewerber, die ne
1931 die erſte Lehrerprüfung an e chen
Akademien beſtanden haben, nicht, wie früher, ſofort in
Planſtellen eingerückt, ſondern ſind beſtimmten Schulen
überwieſen worden, an denen ſie in verminderter
Stundenzahl unterrichten und von beſonders bewährten
Lehrkräfkten in Unterricht und Fortbildung beraten
werden. Daneben nehmen ſie gemeinſam mit den nicht
auf Pädagogiſchen Akademien vorgebildeten Schulamts
bewerbern regelmäßig an „Fortbildungstagungen“ teil,
die vorwiegend der berufspraktiſchen Schulung dienen
ſollen und von der n in enger Zuſammen
arbeit mit Pädagogiſcher Akademie und Lehrerſchaft an
den verſchiedenſten Schulen eines Schulaufſichtsbezirks
durchgeführt werden. Mit dieſen Tagungen übernimmt
die Neuordnung erprobte und bewährte Formen der
Fortbildung, die in vielen der bisherigen amtlich an
erkannten Arbeitsgemeinſchaften gepflegt wurden, und
damit lebt das Beſte, das die Arbeitsgemeinſchafts
bewegung auf dem engeren Gebiete der Junglehrerfort
bildung gezeigt hat, in der Neuordnung fort.

Dr. Friedrich Sthamer
der deutſche Botſchafter in London von 1920 bis 1930,

ſtarb 74jährig in ſeiner Heimatſtadt Hamburg.

Kurze Meldungen vom Tage
Neue Mitglieder des Staatsgerichtshofes für das

Deutſche Reich. An der heutigen Verhandlung des
Staatsgerichtshofes für das Deutſche Reich wegen der
Klage Bayerns gegen das Deutſche Reich betreffs der
Zuſchüſſe zum Bau von Kleinbahnen nahmen zum
erſten Male Reichstagsabgeordneter Dr. Landsberg,
Reichstagsabgeordneter Gottfried Feder und der
württembergiſche Miniſterialdirektor Steiger als Bei
ſitzer teil. Bei Beginn der Verhandlung wurden die
neuen Mitglieder des Staatsgerichtshofes vom Vorſitzen
den veveidigt.

Leichte Erhöhung der Richtzahl für Lebenshaltungs
koſten. Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskoſten
beläuft ſich nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen
Reichsamtes für den Durchſchnitt des Monats Juni
auf 137,8 gegenüber 137,3 im Vormonat.

Streik in Spanien. Die ne beabſtchtigen,
in ganz Spanien am 4. Juli den Generalſtreikder Telephonarbeiter und Telephonangeſteltten zu er

zwingen. Jn Malkorca ſind die Hafenarbeiter in den
Streik e ebenſo die Jnduſtriearbeiter. Jn drei

Generalſtreik weiter.

Das amtliche Reſultat des StahlhelmVolksbegehrens.

Der Landeswahlleiter hat am 29. Juni ſeine Ar

des Jnnern übermittelt. Es iſt amtlich feſtgeſtellt, daß
ſich von den 26 368 215 Stimmberechtigten in Preußen
5 955 996 Perſonen in die Liſten zum Volksbegehren
„Landtagsauflöſung“ eingetragen haben. Dieſes amt
lich feſtgeſtellte Ergebnis bleibt ſomit um etwa 75 000
Stimmen hinter der Berechnung des Bundesamts des
Stahlhelm zurück.

Berufung im Poſener Deutſchtumbund- Prozeß
verworfen.

Jm Berufungsprozeß gegen Graebe,

aufgelöſten Deutſchtumbundes, hat an
tionsgericht in Poſen nach viertägiger Verhandlung
das Urteil des Bezirksgerichtes Bromberg im weſent
lichen beſtätigt, das ſeinerzeit die 11 Angeklagten
zu Gefängnisſtrafen von ein bis ſechs Monaten wegen
Geheimbündelei und verſuchter Spionage verurteilte.

Gegen das Urteil wurde Reviſion beim
Gericht in Warſchau eingelegt.

Zerfall der engliſchen Liberalen.
Viscount Allendalée, der Schatzmeiſter der Libe

ralen Partei, gab am Dienstagnachmittag ſeinen Rück
tritt von dieſem Poſten und ſeinen gleichgeitigen Aus
tritt aus der Liberalen Partei offiziell bekannt und
e als Grund für dieſen Schritt ſeine Mißbilligung
er Parteileitung durch Lloyd George an. S ſeines

offiziellen Austrittes aus der Partel würde er, ſo ſagte
Viscount Allendale, auch weiterhin die Grundſätze der
Liberalen Partei verteidigen.
StrattonHalletts Portsmouth, der bei den letzten
Wahlen liberaler Kandidat im Frome-Diſtrikt war, iſt
aus der Partei ausgetreten, und er hat gleichzeitig

berſten

für die nächſte Wahl angeboten.

zwischen 2 Zigaretfen

Kraft und Licht
aus dem freien Raum

Eine gufſehenerregende Entdeckung. Das Problem
der drahtloſen Überkragung von Energien gelöſt?

Jn dieſen Tagen iſt ein junger deutſcher Chemiker
nach Amerika gereiſt, wo man ihm die Mittel für ſeine
intereſſanten Experimente zur Verfügung ſtellen will,
die er in Deutſchland leider nicht auftreiben konnte.
Kurt Schimkus, der ſchon als Chemieſtudent ein
eigenes Laboratorium unterhielt und dort ſtändig
Experimente machte, wurde eines Tages durch das
Auftreten völlig unbekannter Strahlen überraſcht, die
er ſich nicht erklären konnte und die nur als Reaktion
bei ganz beſtimmten Verſuchen auftraten. Nach
mehreren Experimenten, die mißlangen, gelang es
ihm endlich, die Strahlen zu fangen und zu bannen
und mit ihrer Hilfe Exploſionsſtoffe drahtlos auf be
ſtimmte Entfernungen zur Detonation zu bringen.
Dabei ſpielten Widerſtände keine Rolle, vielmehr
gingen die Strahlen durch Türen, Wände und Häuſer
ünd brachten auf Entfernungen bis zu 150 Meter
Pulver zur Entzündung und auf Entfernungen bis zu
15 Meter Geſchoſſe zur Exploſion.

Dies waren die Ergebniſſe ſeiner Verſuche in dem
völlig primitiven und unzureichenden Laboratorium
eines mittelloſen Chemieſtudenten. Jntereſſierte Kreiſe
und einige Freunde ſtellten ihm kleinere Beträge zur
Verfügung, ſo daß er ſeine Verſuchsapparate ausbauen
und immer beſſere Wirkungen auf immer größere Ent
fernungen erzielen konnte. Schon damals verkrat Kurt
Schimkus die Anſicht, daß es nur pekuniäre Schwierig-
keiten ſeien, die ihn daran hinderten, mittels der von
ihm gefündenen Strahlen Exploſivſtoffe auf unendlich
große Entfernungen, alſo ſagen wir auf einige tauſend
Kilometer, zur Detonation zu bringen. Die Eigenart
der Strahlen beſteht darin, daß ſie beliebig verſtärkt
werden können und durch jeden Körper hindurchgehen,

auch durch den menſchlichen, ohne ihm Schaden zuzu
fügen. Wenn die Experimente dieſes deutſchen Che
mikers ſich wirklich, wie er behauptet, auf unendliche
Entfernüngen ausdehnen laſſen, dann wäre man hier
tatſächlich dem Problem der drahtloſen Übertragüng
von Energien erheblich nähergerückt.

Uber die Bedeutung dieſer Strahlen iſt weiter kein
Wort zu verlieren, denn ſie würden nicht nur in einem
Kriege als jene berühmten Todesſtrahlen wirken können,
ſondern wären auch für die Jnduſtrie von außerordent
lichem Wert. Die Strahlen, durch deren Anwendung
man Kraft gewinnt, finden ſich gratis im ganzen
Weltenraum, das heißt alſo in der geſamten, die Erde
umlagernden Atmöſphäre, und man könnte mit ihrer
Hilfe nicht nur Maſchinen antreiben, ſondern auch auf
dieſe Weiſe Elektrizität und jede andere für uns not
wendige und brauchbare Kraft gewinnen. Man könnte
ſowohl eine Straßenbahn wie ein Auto, ein Flugzeug
wie einen Elektromotor mittels der Strahlen an
treiben, und ſie alle würden gemeinſam drahtlos von
irgendeiner Zentrale aus geſpeiſt, die wiederum ihre
Energie einfach aus der Luft nimmt.

Kurt Schimkus hat nach einer ganzen Reihe von
geglückten Verſuchen vergebliche Anſtrengungen ge
mächt, in Deutſchland Geld aufzutreiben, um ſeine
Experimente zu Ende zu führen. Da ihm dies nicht
gelang, wandte er ſich nach Amerika, und dort hat man
ſofort die Bedeutung der Erfindung erkannt Und zu
gegriffen. Herr Schimkus wurde von einem in Chikago
beheimateten Syndikat aufgefordert, hinüberzukommen
und dort auf deſſen Koſten ſeine Verſuche zu Ende zu
führen. Sollten ſie zu dem von ihm erſtrebten Ergeb
nis führen dann iſt dem deutſchen Chemiker ein Betrag
garantiert, deſſen Höhe ihm geſtattet, ſein ganzes Leben
lang von ſeinen Renken zu zehren. Amerika dient alſo
wieder einmal in einem Fall als Pionier, wo Europa
ſich verſchließt, obwohl es den eigentlichen Erfinder
ſtellt. Aber Europa hat kein Geld übrig, und das
allein iſt ein Umſtand, der vieles, ja, der ſag alles

erklären könnto B.

Ein neues Blutelement entdeckt.

Der Wiener Krebsforſcher Dr. Adolf Edekmann
ein neues Blutelement entdeckt, das er wegen

einer ſtändigen n Kinetozyn nannte ieBedeutung dieſes neuen Elements iſt noch nicht er
forſcht, doch nimmt man an, daß es beim Gerinnungs

prozeß eine große Rolle ſpielt

Theater Nachrichten
Schauſpiel Erſtaufführung im Stadttheater Halle.
Am morgigen Donnerstag findet im Stadttheater

die Erſtaufführung eines heiteren Volksſtückes:
„Haſenklein kann nichts dafür“, von Hans
MahnerMons, unter der Spielleitung von Elſa Rochel
Müller ſtatt. Den Schneidermeiſter Titus Haſenklein

ſpielt Robert Jun gk. Es wirken ferner u. a. mit die
Herren Günther Boehnert, Eugen Eiſenlöhr,
Fritz Henſel, Paul Herlt, Wolf Lieber, Rudolf
Maſſias, Otto Tiedemaänn; die Damen: Ruth
Ambach, Anni Collini-Senden, Anne-Lieſe
Johow. Bühnenbild: Peter Krauſen. Mittwoch
zum letzten Male: „Affäre Dreyfus.“ Letztes
Auftreten von Alfred Dürra, Felix Norfolk und Hans
Richter. Es wird noch einmal ausdrücklich darauf auf
merkſam gemacht, daß im Stadttheater bis zum Schluß
der Spielzeit volkstümliche Sommerpreiſe
gelten (50 Rpf. bis 4 RM.

Volksbühne Halle. „Die Affäre Dreyfus“ zum letzten
Male am Mittwoch. Der Schwank „Haſenklein kann
nichts dafür“ am 2. Juli (Erſtaufführung), ferner am
4., 6., 8. und 10. Juli. Oper „Martha“ am 3. und
9. Juli. „Madame Butterfly“ am 7. Juli. „Der luſtige
Krieg“, Operette von Johann Strauß, am 11. Juli.

Bücherbeſprechungen

J n Gedächtnis Tilmann Riemenſchneiders und
zur 400jährigen Wiederkehr ſeines Todestages erſcheint
im Jüliheft der Zeitſchrift Deutſche
Frauenkultur“ ein feinſinniger, reich illuſtrierter
Aufſatz von Dr. Heinrich Höhn, dem Konſervator
des Germaniſchen Muſums zu Nürnberg. Zu den
Ausſtellungen hiſtoriſcher Moden, dieüberall großem Jndbereſſe begegnen, haben die
Ortsgruppen des Verbandes DeutſcheFrauenkultur ſeit langem reiches Material
geſammelt; die in einzelnen Städten veranſtalteten

einmütigen Beifall. Das Juliheft bringt darüber eine
reizvolle Bilderſchau. Die Zeitſchrift „Deutſche
Fraäuenkultur“ (Herausgeber Verband Deutſche Frauen
kultur E. V.) erſcheint im Verlag Otto Beyer, Leipzig.
Sie iſt zu beziehen n alle Buchhandlungen. Preis
des Einzelheftes 1 R

katalaniſchen Orten in Malaga und Granada dauert der

beiten abgeſchloſſen und noch am ſelben Tage das Er
gebnis der amtlichen Zählung dem preußiſchen Miniſter

Heidel dund Genoſſen, die führenden Perſönlichkeiten e

wurden n einige Feſtungsſtrafen n en

Auch Miſter Collin

ſeine Dienſte dem konſervativen Parteiführer Baldwin

„Kultur hiſtoriſchen Modeſchauen“ fanden
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Publikum, hilf die Anlagen erhalten! Wer hat

n

anlagen der Stadt gehauſt.

e

Nr. 151. Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 1. Jult 1931. Nr. 151.
ſich eingefunden. Ein niedliches kleines Mädchen über

d reichte im Auftrage der Gemeinde einen Straußer e t An n e Zöſchener Blumen Gemeindevorſteher Sen e der
S mit den Herren des Gemeindevorſtandes in feſtlicher1. Juli.

Das verbilligte Brot.
Eine gutgemeinte, aber reichlich ſpäte Hilfsaktion.

Die Belieferung der Bäckereien mit dem vom Reiche
Zur Verbilligung des Brokes zur Verfügung geſtellten
Roggen iſt auf Schwierigkeiten geſtoßen. Um nun
troßdem die Jnnehaltung des Termins am heutigen
Tage zur Herausgabe von Brot für 51 Pf. je Drei
Pfundbrot zu ermöglichen, hat ſich die Riſchmühle
in dankenswerter Weiſe bereit erklärt, ſofort aus ihren
Beſtänden verbilligtes Mehl
Es gibt alſo ab heute das etwas dunklere Brot zit
51 Pf. und daneben noch das bisher übliche zu 54 Pf.

Die Aktion der Reichsregierung hat einen beſonders
weiten Weg bis Merſeburg Zurückgelegt, denn in
anderen Gegenden hat die Verbilligungsaktion ſchon vor
Wochen eingeſett. Jetzt iſt es ſo, daß binnen wenigen
Wochen Mehl neuer Ernte zur Verwendung
kommen wird, und da der Preis dafür erheblich
un ter dem für das Korn alter Ernte liegt, ſo wird
auch das Brot allgemein ekwas billiger
werden.

Perſonalien.
Von der Regierung.

Regierungsrat Althans iſt am 1. Juli 1931
mit der auftkragsweiſen Verwaltung des Landrats-
amnts im Kreiſe Herrſchaft Schmalkalden (Regie-
e Kaſſel) betraut worden.

egierungsaſſeſſor Palfner (Landratsamt
Angermünde) iſt am 1. Juli 1981 an die Regie
n in Merſeburg verſeßt worden.

berbuchhalter El z e (bei der Regierung Merſe
burg) iſt in den Ruheſtand getreten

Regierungszivilſupernumerar Rad ke hat die
Prüfung für den ſchwierigen Bürodienſt der Regie
rung vor der Prüfungskommiſſion Berlin-Char-lottenburg beſtanden
Regierungspraktikant Bauermeiſter (bisher

ſtaatlicher Bürohilfsarbeiter beim Landratsamt
Weißenfels iſt zur Regierung zurückberufen und
an ſeine Stelle Regierungspraktikant Radtke zum
Landratsamt Weißenfels entſandt worden
Regierungsſekretär Leberecht hat die kom

miſſariſche Verwaltung der Bürgermeiſterſtelle in
Löbejün beendet und iſt zur Regierung Merſeburg
zurückgetreten.

RegierungsbürvaſſiſtentenAnwärter Henkel hat
die Prüfung für den einfachen Bürodienſt vor der
en e der Regierung Merſeburg be

anden.

zur Verfügung zu ſtellen.

Von der Polizei.
Pbplizeioberſtleutnant Scheer in Halle tritt am

L. Oktober 1981 in den Ruheſtand.
Polizeimajor Horn in Halle tritt am 1. Auguſt

1981 auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand.
Ppolizeimedizinalaſſeſſor PIoeß in Berlin iſt ab
Auguſt 1931 zur Wahrnehmung der poligeiärztlichen

Dienſte bei der Schuützpolizei in Wittenberg und
Bitterfeld zur Schußzpoligei in Wittenberg verſetzt
worden.

Das ſilberne Dienſtjubiläum feiert am I. Juli der
Bahnhofsvorſteher Pauling, Leung. Bei der Rück
kehr vom Urlaub bereiteten ſeine Kollegen dem voll
ſtändig überraſchten Jubilar eine kleine Feier unter

Uberreichung eines Geſchenks. Auch wir gratulteren
a Jübilar, der nun bereits 12 Jahre die nicht ein

De gleiche Jubiläum feiert heute der Poligeimeiſter
Müller Ulmenweg 30 wohnhaft, der ſeit dem

ir gratulieren!
d

Da wagelt die Wand und fällt um. Amenska vormittag wollte ein mit Koks beladener Laſt
in die Toreinfahrt des Krankenhauſes am Ge

neben dem Schweſternheim einfahren. Die
fül e hatte aber die Kurve zu kurz ge

ßt. Die Mauer iſt vollſtändig um

u e
vhnhaſt

R

Mit Glocke
hieſige kath
lichen Wür

Anlagenſchänder

die Täler beobachte. Belohnung wird gezahſt.
n der Nacht zum Mittwoch haben zerſtörungs

Burſchen wiederum in den Schmuck
Diesmal hatte

man es auf die erſt in dieſein Frühjahr mit vielen
Mühen hergerichteten Anlagen auf dem Damm ab
geſehen. Die dort angepflanzten Tannen, Buch s
bäume und Koniferen ſind ein Opfer ſinn
loſer Zerſtörungsſucht geworden. Auf der

Baſtion ſind die Petunien herausgeriſſen worden.
Von den Bänken hat man die Holzbohlen entfernt

Am vorderen Gottkhardteich waren wiederum die
Papierkörbe das Hbjekt des Angriffs, eine Reihe
iſt verſchwunden.

Die HOrientierungstafel am Bahnhof,
ie erſt kurz vor dem Feuerwehrfeſt neu angebracht

worden war iſt erheblich beſchädigt, aus dem Stadt
plan ſind Teile herausgeſchnikten worden.

Von den Tätern aber fehlt jede Spur
Das Publikum ſei nochmals dringend zur

Mithilfe an der Feſtſtellung derartiger Menſchen
aufgerufen. Es iſt auf die Dauer unmöglich, die An
lagen immer wieder inſtand zu ſetzen, um ſie dann ineiner Nacht derart ruinieren zu laſſen. Die Parkver

eung in den Händen hat

906 im Poligeidienſt unſerer Stadt beſchäftigt

n
ſchüler A. H. aufgegriffen, der ſeinen hier in der Bis

mit dem Fahrrad auf dem Wege nach Leipzig befand

Die oberen 4 Knaben und Mädchenklaſſen der

ſange

Werke Skeins gewidmet, das nur angebahnt, aber leider
nicht vollendet wurde.

trägt, die Befreiung Deutſchlands von der Gewalt

Was bisher ein ſchöner Traum erſchien, nun iſt es
Wirklichkeit geworden ein Zug aus Merſeburg lief
in den Leipziger Hauptbahnhof ein und von Bahn
ſteig 3 des größten deutſchen Bahnhofs wird man täg
lich direlt nach Merſeburg gelangen können. Eine
neue Maſche iſt in das große deutſche Reichsbahn
netz eingewoben worden, und wir hoffen, daß ſich auch
dieſes Aderchen mit warm pulſterendem Lebensſtrom
füllt, ſo daß der Peſſimismus, mit dem man heute an
die Rentabilität der Neubauſtrecke denkt, bald einem
geſunden Optimismus Platz macht.

Negtauant und Cafe Cöhren

Bes. Enno Patzsch Tel. Zöschen 16.
Schöner Ausflugsort
an der Leipzig Merseburger Chausse
gelegen.
ff Biere und Weine! Gute Küche!

Von Bahnstation Kötzschlitz herrliche Wanderung
durch den Wald

Der geſunde Optimismus hat ja bei der Durch
ſetzung des Bahnbaues ſchließlich auch geſiegt. All
die Aktenſtöße, die einſt aus Befürchtungen um die
Erhaltung landesherrlicher Rechte oder ſpäter der
Länderhoheit ſich hemmend in den Weg geſchoben
hatten, ſind wie Spreu verflogen, und unſere brave
Lokomotive hat an der Grenzlinie nicht ein
mal gebockt

Am Dienstagnachmittag fand auf Einladung der
Reichsbahndirektion Halle für die Vertreter der Preſſe
des Merſeburg Halle Leipziger Bezirks eine Beſichti
gungsfahrt auf der neuerbauten Strecke Zöſchen
Leipzig ſtatt. Die Reichsbahn beförderte ihre Gäſte
zunächſt in ſchneller Fahrt in den Hauptbahnhof Leip
zig, Um hier die letzten Preſſevertreter aufzunehmen.
Sodann begann die eigentliche Fahrt. Sie war ein
Genuß. Jn überaus entgegenkommender Weiſe wur
den in dem begquem eingerichteten Salonwagen die
Gäſte von den Herren der Reichsbahndirektion
vornehmlich Reichsbahndirektor Meilicke als Ver
treter des Direktionspräſidenten, Dr.Jng. Heinrich,
Reichsbahnrat Bernecker und dem techniſchen Leiter
des Bahnbaues, Reichsbahnrat Knipper über
alle Fragen orientiert.

Dieſe Züge werden
auf der nördlichen Seite a Leutzſcher Bahn of an

i ten. N f

waltung zahlt eine Belohnung für die Namhaft
machung der Täter. Vielleicht überlegt der Magiſtrat,
ob er nicht einmal einen derartigen Fall beſonders auf
greifen und eine Belohnung von einigen hundert Mark
ausſetzen will, um endlich der Bande habhaft werden
zu können, damit ſie einmal für den von ihr angerich
teten Schaden aufkommen kann, dann aber die Taäter
durch Bekanntgabe der Namen in aller Offentlichkeit
als das gebrandmarkt werden können, was ſie
ſind. Diebe am Allgemeingut! Eine exem
plariſche Beſtrafung würde ſicherlich ergiehlich und ab
ſchreckend wirken.

ZJugendliche Ausreiße r. h
Schkeuditz wurde der 10 Jahre alte Volks

marckſtraße wohnenden Eltern ausgerückt war und ſich

Er wurde von der Polizei feſtgehalten und ſeinen An
gehörigen wieder zugeführt. Zwei 14jährige Schüler
aus Halle wurden von der Polizei auf dem hieſigen
Schloßhof angehalten. Sie hatten mit ihrer Klaſſe
einen Ausflug gemacht und waren angeblich dem Lehrer
durchgebrannk. Die Eltern wurden benachrichtigt.

e

SteinFeier der Mittelſchule.
Mittelſchule verſammelten ſich am Dienstag zur gemein
ſamen Feier im Saale der Schule. Nach einem Ge

des Auswahlchores Leitung MuſiklehrerSchol h und einem Vorſpruch hielt Mittelſchullehrer
Schurig die Feſtrede. Der erſte Teil war dem

i Ein Dreifaches erſtrebte Stein:die Reform in Preußen, die noch heute ſeinen Namen

herrſchaft Napoleons, deſſen unerbittlichſter Gegner
Stein war und die Einigung Deutſchlands zu einem
Verfaſſungsſtaate, die an dem Widerſtande Metternichs
ſcheiterte Durch ſein Werk iſt er der Wegbereiter
zur Gegenwart und durch ſeine hohen Pläne ein
Wegweiſer zur Zukunft der noch manche
ungelöſte Aufgabe verblieben iſt, geworden. Nach
einem weiteren Chor. Kennt ihr das Land“, und einer
Deklamation. Das Lied vom Stein (E. M. Arndlh)
entwarf er im zweiten Teile an der Hand von Licht
bildern ein tnſchauliches und anziehendes Lebensbild
dieſes „Edelſteins“ der Deutſchen das in dem Wunſche
nach ebenſo tüchtigen Männern für die Gegenwart und
Zukunft und in einem Hoch auf unſer Vaterland aus
klang Das Deutſchlandlied ſchloß die erhebende Feier

Es ſchloß ſich hieran eine gemeinſame Feier für die
fünften ünd ſechſten Klaſſen, die in ähnlicher Weiſe aus
geſtattet war.

Stein Feier in der Stadtſchule.
Am Dienstagvormittag verſammelten ſich die oberen

Klaſſen mit ihren Lehrern, um in einer Feier des
100jährigen Todestags des Freiherrn vom Stein
zu gedenken. Eingeleitet wurde die Feier durch einen
Müſikvortrag von Lehrer Fritz Buſch, Gedicht
vorträge und vaterländiſche Lieder wechſelten in
ſinniger Weiſe ab.

Zur Ausgeſtaltung der Gedenkfeier wurde ein Feſt

Große Freude bei der Landbevölkerung. Schnellere Fahrt im Winterfahr-
plan in Sicht.

Jn Gundorf-Burghauſen iſt nur eineHalteſtelle vorgeſehen, d. h. es findet kein Fahr
kartenverkauf ſtatt, die Fahrkarten ſind vielmehr im
Zuge bzw. im Gaſthaus zu löſen Das Erſcheinen des
erſten Zuges erregte naturgemäß bei der Bevölkerung
großes Intereſſe, die vornehmlich auf der hohen
Straßenbrücke Aufſtellung genommen hatte. Neuartig
auf dieſem Bahnſteig iſt die ſelbſtändige Aus
höſung der Lichtbedienungsanlage durch
den Zug. Sie veranlaßt beim Uberfahren einer be
ſtimmten Stelle beim Einlaufen des Zuges mechaniſch
das Aufflammen der Lichter zur Abendzeit und ſchaltet
bei der Abfahrt das Licht ſelbſttätig wieder aus. Der
Haltepunkt braucht daher überhaupt kein Bedienungs
perſonal.

Die weitere Fahrt läßt vorzügliche Ausblicke auf
den wundervollen Auenwald gewinnen. Jn Dölzig
iſt ein Bahnhof vierter Klaſſe im Stile des Zöſchener
und Wallendorfer Bahnhofs errichtet worden. Die
Einrichtungen des Bahnhofsgebäudes ſind überaus
vorbildlich. Für die Weichenſtellung iſt hier eine neue
Streckenſtcherung ausprobiert worden, ſo daß ſich ein
Stellen der Weiche nicht eher ermöglichen läßt, bis
der Zug den Bahnhof verlaſſen hat Dem Bahnhof
Dölzig kommt als Ausweichebahnhof für ſich begeg
nende Züge auf der eingleiſigen Strecke, ähnlich
Zöſchen, beſondere Bedeutung zu. Das Bahnhofs
gebäude in Dölzig paßt ſich der Umgebung hervor
ragend an. Es fand ebenſo wie das Beamtenwohn-
haus an der Abzweigung der Zugangsſtraße von der
Straße zum Bahnhof ungeteilten Beifall.

hatsheller Horhure

Beliebter Ausflugsort
Schatt. Garten, von Wald umgeben.

Bundeskegelbahn!
8 Minuten vom Bahnhof Kötzschlitz-

Horburg entfernt.

Beim Einlaufen des Zuges war am Bahnhof eine
für dörfliche Verhältniſſe ungewohnte Menſchen
an ſammlung feſtzuſtellen, die dem hiſtoriſchen Ereignis
des erſten Zuges auf Station Dölzig beiwohnen wollte.
Es war ein ſichtbares Zeichen, welche Hoffnungen die
Dölziger Einwohnerſchaft dem für ſie neuen Verkehrs
mittel entgegenbringt. Pfarrer und Lehrer des Dorfes
folgten gern der Einladung der Reichsbahn, als Gaſt
mit nach Merſeburg zu fahren.

dörfer Horburg, Maßlau und Kleinlieben gu aufſuchen. Nach Süden zu werden
Kötzſchlitz und Möritzſch, Zſchöchergen

ausführten. Jm Mittelpunkt der
rede des Lehrers Müller. Er ging vorerſt auf die
Stellung des Deutſchen Reichs in früheren Zeiten, gab
dann einen kurzen Uberblick über Steins Werdegang
und ſeine politiſche Laufbahn. Jm Jahre 1804 wurde
er als Staatsminiſter nach Berlin berufen, und hier
begann ſeine Führerſtellung. Der Vortragende ſchil
derte eingehend Steins Wirken und richtete im An
ſchluß daran an die Schüler einen Appell, den großen
Führer ſtets zum Vorbild zu nehmen.

Mit dem allgemeinen Geſang des Deutſchlandliedes

klang die Feier aus. e
Wie kommt man nach Horburg?

Aus unſerem Leſerkeis wird uns geſchrieben
Seitdem das lieblich gelegene Hörburg ſeine

wieder aufgefundene Mädonna ſowie andere wertvolle
alte Stein und Holzbildniſſe in ſeiner ſchön erneuerten
Kirche aufgeſtellt hat, iſt es das Ziel vieler Heimat
freunde geworden. d eVon Merſeburg aus kann man den Leipziger
Omnibüs benützen, der um 17 Uhr in Merſeburg ab
fährt und 17.30 Uhr am „Schwarzen Bären“ in
Günthersdorf hält, von dort aus erreicht man Horburg
zu Fuß über Kötzſchlitz in einer halben Stunde. Dieſer
Omnibus iſt 17.22 Uhr in Zöſchen, und bei zufälligem
Blättern im Fahrplan fand ich eine Autobuslinie
Zöſchen Horburg Schkeuditz mußte aber feſtſtellen
daß der Omnibus, der mich von Zöſchen in 20 Minuten
nach Horburg gebracht hätte, ſchon 17.15 Uhr abgefahren
war. Ein Geſpräch mit dem Omnibusſchaffner belehrte
mich, daß der Wagen nach Horburg zur „Kraftpoſt
linie“ gehöre, und. „Mir geh'n uns gar niſcht an
daher kein Anſchluß!

Aber die Bevölkerung, und beſonders ältere Leute
oder ſolche mit Handgepäck, legten vielleicht Wert dar
auf, den Anſchluß an die Kraftpoſt, die eine ganze Reihe
von Dörfern an der Luppe und Elſter erſchließt zu
erreichen, und ein neuer Zuſtrom von Reiſenden würde
vielleicht doch die beiden Kraftpoſtlinien etwas angehen!

Jch hoffe, daß dieſe Anregung zu einer Anderung
des Fahrplans beiträgt. B.

Wir geben dieſe Anregung gern wieder, möchten
aber auch bei dieſer Gelegenheit darauf hinweiſen
daß eine neue bequeme Verbindung näch Horburg durch
die neue Bahnſtrecke WMerſeburg-Zöſchen Leipzig ge
ſchaffen iſt. Man verläßt Merſebürg 13.19 Uhr oder
an Werktagen auch um 17.13 Uhr und benutzt die Bahn
bis Halteſtelle Kötzſchlitz, die zwiſchen Kötzſchlitz und
Horburg errichtet worden iſt. Von hier aus ſind es
nur wenige Minuten bis Horburg. Für die Rück
fahrt kommt der Zug 20.40 Uhr ab Kötzſchlitz in Frage.

Vom Merſeburger Wochenmarkt.
Die Hauptzeit des Einkochens für die Hausfrauen

beginnt nun, denn Kirſchen zum Preiſe von 15 25,
Schoten 13- 20, Heidelbeeren 10 Pfd. 280 Pf. waren
in großer Auswahl und guter Beſchaffenheit zu haben.
Die ſchöne Spargelzeit hat ein Ende Mit 50 Pf. war
ſelbiger noch vereinzelt zu haben und Suppenſpargel
mit 20 Pf. Erdbeeren ſtellten ſich auf 35
Johannisbeeren 20- 25, grüne Stachelbeeren 15—20,

ſpiel vorgetragen, das die L. und Mädchentlaſfe

S

Himbeeren 60—80, Sauerkirſchen 25 30, neue ſaure
Gurken gab es 2 Stück von 15 Pf. an. Junges Ge

Kleidung erſchienen war, gab der Freude der Ein
wohner Ausdruck, daß es nun endlich gelungen ſei, die
Bahn auf der ganzen Strecke durchzuführen Er
knüpfte hieran die Hoffnung, daß die Bahn ſowohl für
die Bevölkerung der Aue wie für die der großen
Städte zu einem wertvollen Mittler werden möge.
Das Deutſchlandlied ſchloß ſich an. Namens der
Reichsbahn dankte Reichsbahndirektor Meilicke dem
Gemeindevorſteher für ſeine Worte. Auch er hoffe, daß
ſich bei baldiger Beſſerung der Wirtſchaftslage alle
Hoffnungen erfüllen werden, die die Intereſſenten an
dieſen Bahnbau geknüpft haben. Der Gemeindevor
ſtand nahm ſodann an der Fahrt nach Merſeburg teil.

Jn ſchneller Fahrt eilte der Sonderzug dem Ziele,
Merſebürg, zu. Viel Beachtung fand die tote Werks
bahn nach Ammendorf, das Leunabad, das ſich auf eine
kurze Weile dem Blicke bot, die Silhouetten des Leung-
werkes und der alten Stadt Merſeburg.

Jn Merſeburg bewillkommnete bei einer Kaffeetafel
Reichsbahndirektor Meilicke die Gäſte. Er betonte,
daß die Reichsbahn von einer größeren Feſtivität in
Anbetracht der Schwere der Zeit Abſtand genommen
habe. Auch müſſe man damit rechnen, daß die Bahn
zunächſt nicht die Hoffnung erfüllen werde, die an ihren
Bau geknüpft waren. Bezüglich der Geſchwindigkeit
machte er die erfreuliche Mikteilung, daß die Reichs
bahn auf die Genehmigung des Reichsverkehrsminiſters
rechnet, die Züge mit einer Stundengeſchwin-
digkeit von 60 Kilometer vefördern zu können.
Dieſe Maßnahme wird ſich vorausſichtlich im Winter
fahrplan auswirken.

Bürgermeiſter Daniel, Merſeburg, hieß vor
nehmlich die Preſſe auf Merſeburger Boden willkommen
Reichsbahnrat Bernecker und Reichsbahnrat
Knipper gaben ſodann in gedrängter Überſicht Aus
kunft über die Vorteile, die die Bahn vietet, die lang
wierige Geſchichte dieſes Bahnbaues und die Schwierig
keiten, die bei dem Bau ſelbſt in Erſcheinung kraten

Ferner ſprachen ein Vertreter von Dölzig und im
Namen der Preſſe in humorvoller Weiſe Dr. Apißtzſch,
Leipzig. Alle Ausführungen gipfelten in dem Wunſche
daß dieſe Bahn zu einem wertvollen Beſtandteil der
Deutſchen Reichsbahn und zu einem Bindeglied unter
der Bevölkerung des Landes und der Städte werden
möge.

Um 6 Uhr verließ der Sonderzug mit den Leipziger
und Zöſchener Gäſten den Bahnhof Merſeburg.

Merſeburger und Wahrener Beamte führen und be
gleiten die Züge auf der neuen Strecke. Auf der
Jungfernfahrt ſtand ein Merſeburger, der Lokomotiv
führer R. Hoffmann auf der Maſchine

Heute morgen, 8.86 Uhr, verließ der erſte fahrplan
mäßige Perſonenzug den e Merſeburg inRichtung See Friſches Birkengrün umkränzte
die Lokomotive und frohe Blicke gaben dem eilenden
Zuge das Geleit. Die Beſetzung etwas mehr als
20 Perſonen iſt für den Anfang e

m.

Casthaus Kleinltehenau
15 Minuten vom Bahnhof Dölzig.
Schattiger Garten
Kolonnaden Kegelbahn

Angenehmer Familien-Aufenthalt!
man daran denkt, daß bei der erſten Zöſchener Fahrt
nur knapp ein halbes Dutzend Zahlender Gäſte zu

er um 9. Uhr hier e entſtiegen 89 en JGr wird bekanntlichhat aber guten Anſe

Feier ſtand die Feſt

Gemeinde Leung.

vom Bahnhof Leutzſch abgelaſſen,e e e
von 15 Pf. an Weißkraut
bis 25, Mangold 10, Möhren
Stückchen Landbutter 70 und 75, Eier 9 Huark 25 30
Apfelſinen Pfd. 20, Bananen Stück von 10 Pf. c
Zitronen 3 Stck. 20—25, Apfel 55, Kartoffeln, alte
bis 7, neue von 10 Pf. an. Nach Seefiſch herrſchte
wenig Nachfrage, gut eisgekühlte Ware wurde das
Pfund der marktgängigſten Arken mit 35 und 40 Pf.
bezahlt, Filet 50——60 und Bückling 60 Pf.

Die Siedlungsſchule bleibt Privatſchule
X Leunga. Wie wir aus unterrichteter Quelle

erfahren, wird die Siedlungsſchule in Leung-Röſſen,
die ſeit der Errichtung als Privatſchule vom Am
monigkwerk unkerhalten wird, vorläufig

dem Streben auf Kommungliſierung der Schule Ab

weiterhin im Auge behalten werden.

Gemeinde Bad Dürrenberg

Gefunden.
E. Bad Dürrenberg. Auf dem Neuen Markt in der

uhr gefunden worden. Der Eigentümer kann dieſelbe
bei Oberlandjäger Weichkopf in Empfang nehmen.

Leichtſinniger Schütze.
F Bad Dürrenberg.

ſtammende neunjährige

Das Geſchoß ſtreifte den rechten Arm und blieb im
Fleiſch des linken Unterarmes ſtecken. Dem verletzten
Knaben wurde ärztliche Hilfe durch Dr. med. Seiferth,
Bad Dürrenberg, Huteil der den Fremdkörper ent
fernte und einen Verband anlegte. Wenn der Fall
an ſich auch noch glimpflich abgelaufen iſt ſo iſt doch.
Zu bedauern, daß von erwachſenen Leuten ſo leicht
ſinnig mit Schußwaffen umgegangen wird

Unterſchlagung
im Flughafen Schkeuditz

Durch eine unvermnutete Reviſion
aufgedeckt

Schkeuditz I. Juli. Die Verwaltung der Flug
hafen geſellſchaft Halle-Leipzig, an der
das Reich, Preußen, die Provinz Sachſen und die
Städte Halle und Schkeuditz als Geſellſchafter beteiligt
ſind, hat auf Anordnung der Verwaltung eine unver
mutete Kaſſenreviſion vorgenommen und dabei Ur
kundenfälſchungen und Unterſchlagungen
feſtgeſtellt. Der Kaſſterer hat Quittungen gefälſcht und
die abgehobenen Gelder für ſich verbraucht. Der
Schaden beträgt ungefähr 5000 bis 7000 RM. ſoweit
es ſich bis jeht überſehen läßt. Soweit Sicherungen
vorhanden ſind, ſind dieſe mit Beſchlag belegt. Anzeige
iſt erſtattet

ſammengekommen waren. Dem erſten Zug aus Leipzig.

ahnhef

müſe koſtete: Wachsbohnen 40, grüne Bohnen 35--40
Kopfſalat 5—8, Rhabarber 5, Salakgurken Stück

255 Wirſing
Bund von10 Pf, an, Tomaten 35-55, Pfifferlinge 65 5, a

auch weiterhin als Privatſchule beſtehen bleiben. Die Gemeinde
Leung hat dem Vernehmen nach ſelbſt gegenwärtig von

ſtand genommen. Die Schulfrage wird allerdings auch

Siedlung iſt während des letzten Marktes eine Herren

Der aus der Siedlung
Werner K. hielt ſich amMontag in Goddulg auf. Ein Einwohner ſchoß dort

nach Sperlingen und traf aus Verſehen den Jungen.

W
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Lancdkreſs Merseburg
Jn der Sächſiſchen Schweiz.

S Meuſchau. Die oberen Klaſſen der hieſigen Schule
unternahmen kürzlich unter Leitung des Hauptlehrers
Dpitz eine dreitägige Wanderfahrt in die „Sächſiſche
Schweiz“. Es beteiligten ſich daran 17 Kinder. Vom
Wetter begünſtigt, wurden viele herrliche Punkte be
ſucht, u. a. Wehlen, Feſtung Königſtein, Oſtrau, Baſtion,
Pfaffenſtein uſw. Alle Sehenswürdigkeiten begeiſterten
die wanderluſtigen Kinder, und nach Stunden großen
Exrlebens kehrte die fröhliche Jungſchar wieder zurück.

„Skrandbad“ Burgſtaden.
S Burgſtaden. Seitens der hieſigen Gemeinde wird

ein in der Nähe des Ortes auf einer Wieſe gelegener
Teich zur Zeit als Badeteich eingerichtet. Der Teich
iſt erweitert worden, mit einer Mauer eingefaßt und
der „Strand“ bekieſt. Jn Kürze kann er ſeiner Be
ſtimmung übergeben werden

Stunden der Mütter.
S. Bad Lauchſtädt. Mütterberatungs- und Säug

lingswiegeſtunden finden im Fürſorgebezirk Lauchſtädt
im Monat Juli an folgenden Orten ſtatt: Bad Lauch
ſtädt, 2. Juli, 15 Uhr (Ortskrankenkaſſe); Schafſtädt,
W Juli, 15 Uhr (Rathaus); Paſſendorf, 24. Juli,
15. Uhr (Neue Schule); Holleben, 27. Juli, 15 Uhr
(Kinderbewahranſtalt). Es fallen aus die Säuglings
wiegeſtunden in Delitz a. B., Bündorf, Oberkriegſtedt,
Niederelobicau, desgleichen die Sonnabendſprechſtunden
der Kreisfürſorgerin und die Sprechſtunde des Kreis
jugendarztes Dr. Witt am 25. Juli.

FeuerwehrGeneralverſammlung.
S Bad Lauchſtädt. Die Freiwillige Feuerwehr

hielt am Freitägabend auf dem Schloßhofe eine
bung ab. Anſchließend daran erfolgte die General
verſammlung im Ratskeller. Die Beſetzung der
Amter iſt wie bisher geblieben, nur ein neuer
Kaſſierer wurde mit Bezirksmonteur Kurt Schirr-
meiſter gewählt.

Schafſtädt hat überſchuß.
Skadkverordnekenſitzung.

S Schafſtädk. Vor Eintritt in die Tagesordnung
gedachte Stadtverordnetenvorſteher Meißner des kürz
lich verſtorbenen Stadtv. Heinemann; Magjiſtrat,
Skadtverordnete und auch die Zuhörer erhoben ſich
ihm zu Ehren von den Plätzen. Sodann wurde
Schneidermeiſter Hahnemann als neuer Stadt
verordneter durch Bürgermeiſter Krafft eingeführt.
Nach Kenntnisnahme von ſtattgefundenen Reviſionen
der ſtädtiſchen Kaſſen und dem Ergebnis der Kirſchen

verpachtung, die 405 RM. ergab (im Vorjahr
610 RM.) wurde mitgeteilt, daß der Kaufvertrag
zwiſchen Stadt und Fabrikdirektor W. Schimpff, betr.
Außenhof des früheren Eiſenwerkes, wieder rückgängig
gemacht iſt. Bei einem Teil des ſtädtiſchen Acker
beſitzes laufen in dieſem Jahr die Pachtverträge ab.
Die Stadtverordneten ſchloſſen ſich dem Vorſchlag des
Magiſtrats an, nach welchem der Acker in der bis
herigen Einteilung, aber nur an Einheimiſche, ver
pachtet werden ſoll. Die Gartenparzellen des früheren
Eiſenwerksbeſitzes ſowie am „Schützenhaus“ ſollen im
Pacht ermäßigk werden. Über die Jahresrechnung der
Stadthauptkaſſe für das Rechnungsjahr 1930 erſtattete
Stadtv. Stegemann Bericht. Der Voranſchlag des
Haushalts balancierte mit 229 035 RM. Die wirkliche
Ausgabe betrug aber 327 461,25 RM., die Einnahme
327 990 RM. daß am Schluß des Rechnungsjahrs
noch ein e von 528,97 RM. blieb. Dem
Skadtrentmeiſter Laue wurde einſtimmig Entlaſtung
erteilt Zur Motorſpritze der Feuerwehr wurden die
Mittel für 100 Meter Schlauch nachbewilligt. Nach
kurzer Unterbrechung iſt der Unkerricht an der Berufs
ſchule wiederaufgenommen. Zu den vorgeſehenen
Koſten von 1990 RM. erteilten die Stadtverordneten

ihre Zuſtimmung. Der Handelsmann Galander fragte
in einem Schreiben an, warum der der Stadt gehörige
angekörte Ziegenbock nicht wieder, wie ſeit vielen
Jahren, bei ihm untergebracht iſt. Die Stadtverord
neten erſuchen den Magiſtrat, hierüber Aufklärung zu
geben. Ein weiteres Schreiben, betr. Herabſetzung der
Steuer für Tanzluſtbarkeiten und Kino, wurde von
der Verſammlung ebenfalls befürwortet. Der Magiſtrat
ſoll zur nächſten Sitzung eine ermäßigte Steuervorlage
ausarbeiten. Auf der Promenade iſt von einem An

lieger eine Einfahrt in ſein Gehöft gebrochen, bei
ſchlechtem Wetter iſt der Weg dann ſo zerfahren, daß

er für Fußgänger unpaſſterbar iſt. Schon hierbei
entſpann ſich eine lebhafte Debatte, ein Zuhörer wurde

wegen Zwiſchenrufen aus dem Sitzungsſaal gewieſen.
Der Magiſtrat verſpricht, für Abhilfe zu ſorgen. Über

die Wohlfahrtsſätze erfolgte von einem Stadtverord
neten noch eine Anfrage, welche bald eine immer

heftiger werdende Debatte auslöſte, bei welcher die
SPD. Fraktion dann unter Proteſtrufen uſw. den Saal
verließ. Da trotzdem die Stadtverordnetenverſamm
lung noch beſchlußfähig war, fand noch eine geſchloſſene
Sitzung ſtatt. e

Schlechtes Geſchäft auf dem Sommermarkt.
F Schaſſtädk. Der diesjährige Sommermarkt war

von ſchönſtem Wetter begünſtigk und dementſprechend
der Beſuch von auswärts und hier ſehr güt. DerSchweine und Geflügelmarkt war gut Weg doch
war der Geſchäftsgang gegen das Vorjahr geringer,
auch beim Krammarkk machte ſich in den Umſätzen
der Geldmangel bemerkbar. In den Lokalen herrſchte
der übliche Jahrmarktsrummel. e

Der Mann mit den zwei Namen.
S Hohenweiden. Zu unſerer Notiz in der Sonn

abend Nummer wird uns von Herrn Walter Helmut
die Erklärung gegeben, daß er bis zum Kriege den
Namen ſeiner Mutter trug. Während des Krieges

wollte der Vater dem Kind ſeinen Namen geben, durch
ein Verſehen wurde jedoch anſcheinend das Amtsgericht
nicht benachrichtigt, ſo daß man dort keine Um

ſchreibung vorgenommen hat. Erſt durch das wegen
der geplanten Verheiratung nötige Aufgebot wurde

der Irrtum feſtgeſtellt.
Gemeindevertreterſitzung.

s Lochau. Jn der letzten Gemeindevertreter
ſitzung ſtand der Haushaltsvoranſchlag für 1981/82
auf der Tagesordnung. Er wurde durchberaten und
einſtimmig angenommen. Einnahme und Ausgabe
belaufen ſich guf 65 834 RM. Von allen Vertretern
wurde gewünſcht, recht ſparſam zu wirtſchaften, um
mit den Mitteln auch bis zum Jahresſchluß aus
zuhalten, was der Gemeindevöorſteher auch verſprach.
Auch mußte die erhöhte Bierſteuer beſchloſſen werden.
Der Vereinbarung des Kreiſes über die Bierſteuer
wurde zugeſtimmt. Ein Antrag, auf dem Denkmals
platz eine Bordkante anzulegen, um die eine Seite
dem Verkehr zu entziehen Und das Zerfahren der
Kanaliſationsrohre zu vermeiden, wurde dahingehend
geändert, daß bei etwaigen entſtäandenen Schäden die
Leitung verlegt werden ſoll. Einige Kleine Anfragen
wurden noch erledigt.

30 Jahre bei der ſtädkiſchen Polizei.
g Schkeuditz. Am 1. Juli ſind 30 Jahre vergangen,

daß Polizeiobermeiſter Ernſt Burkhardt in den
Dienſt der ſtädtiſchen Polizei eingetreten iſt. Vonſeltenem Pflichtgefühl und Dienſteiſer beſeelt, hat er

ſtimmung des ehe der Wahl des Malers

in dieſen drei Jahrzehnten hier in ſeiner zweiten
Heimat ſtets ein reiches Tätigkeitsfeld gehabt und ſich
unermüdlich in allen Zeiten für Ruhe und Ordnung
eingeſetzt.

Goldene Geſchäftsjubiläen.
S Schkeuditz. 50 Jahre iſt es heute her, daß die

Gebrüder Emil und Willi Kleeberg das jetzt noch
von den Erben fortgeführte Kolonial-, Futter- und
Düngemittelgeſchäft in der Bahnhofſtraße 43 eröff
neten. Das Geſchäft befand ſich damals in der Bahn-
hofſtraße Nr. 2. Weiter befindet ſich am I. Juli die
Möbel und Sargtiſchlerei Franz Göricke, Jnh. Ge
brüder Göricke, Leipziger Straße 21, fünfzig Jahre
im Beſitz der Familie. Der Vater der beiden heutigen
Inhaber übernahm ſeinerzeit das Geſchäft käuflich von
Friedrich Köhler.

Die Milchſtraße.

8 Schkeuditz. Beim Transport von Milch in Kannen
auf dem hieſigen Bahnhof hatte heute morgen eine
Kanne das Beſtreben, ſich von ihren Gefährten zu
trennen. Sie rollte vom Tafelwagen herunter. Als
dieſe „Abtrünnige“ wieder an ihren Platz gebracht
werden ſollte, machte ſich jedoch der geſamte Wagen
ſelbſtändig und kippte um. Von der geſamten Ladung
ergoſſen mehrere Kannen ihren wertvollen Jnhalt auf
den Bahnſteig.

Diebſtahl beim Tanz.
8 Schkeuditz. Kurz vor Eintritt der Polizeiſtunde

wurde in einem Lokal in Schkeuditz-Oſt einem Mäd-
chen, während es tanzte, die Handtaſche ſamt Jnhalt
an Geld und Papieren geſtohlen.

Anlage eines Sportplatzes.
5 S. Die „Freie Turnerſchaft“ von Kötz

ſchauSchladebach iſt auf dem Wege, ſich einen

Sportplatz zu ſchaffen. Zu dieſem Zwecke wurde ſ unterſtützten Arbeitsloſen um 8 gefallen. Die bei der
neben der Böttcherſchen Mühle in Schladebach ein letzten Zahlung Unterſtützten verkeilen ſich auf die zur
5. Morgen großes Stück Land erworben. Jn mehr
als 3000 Arbeitsſtunden hat man durch freiwillige
Arbeitsleiſtung die Arbeiten gut vorwärts gebracht.
Jn hieſigen Turnerkreiſen ſteht man jedoch dem
Unternehmen recht abwartend gegenüber. Es iſt ein
öffentliches Geheimnis, daß die „Freie“ Turnerſchaft
längſtens dieſen Namen getragen hat, da die ge
mäßigten Arbeiter „gegangen worden“ ſind. Man
ſpricht davon, daß der Verein nach Fertigſtellung
des Sportplatzes in das Lager des kommuniſtiſchen
roten Sportes übergehen wird. Daß das erſt
ſpäter geſchieht, hat ſicherlich ſeine Gründe

Sängerfeſt.
S Räpitz. Am Sonntag feierte der Männergeſang-

verein Räpitz ſein 10jähriges Gründungsfeſt, verbunden
mit Fahnenweihe. Da der Verein dem Deutſchen
Sängerbunde angehört, wurde auch das Bezirksfeſt des
4. Bezirks gleichzeitig in den Ort verlegt. Aus dieſem
Anlaſſe waren ſehr viele Vereine aus der Umgegend
herbeigeeilt. Nach einem Umzug ſammelten ſich die
Sänger am Dorfplatze, wo einige Maſſenchöre mit Be
gleitung der Lützener Stadtkapelle geſungen wurden.
Nach verſchiedenen Anſprachen wurde die neue Fahne
enthüllt und mit dem ſchönen Sängerſpruch „Grüß
Gott mit hellem Klang“ begrüßt. Mit frohen
Märſchen gingis dann auf den Feſtplatz, wo die Einzel
chöre zu Gehör gebracht wurden. Da konnte man
manches ſchöne Lied aus froher Sängerkehle hören. Ein
gemütliches Beiſammenſein und ein Tänzchen beſchloß
die ſchöne Feier.

Stunden der Mütter.

S Lühen. Säuglingswiege- und Mütterberatungs-
ſtunden finden im Juli ſtatt: in Lützen am 14. Juli,
15 Uhr, im Schloß; in Großlehna am 10. Juli, 15 Uhr,
in der Schule; in Muſchwitz am 28. Juli, 15 Uhr, in
der Schule; in Teuditz am 3. Juli, 1434 Uhr, in der
alten Schule; in Kötzſchau am 24. Juli, 14 Uhr, im
Gaſthof Sack.

Ist des hoch Selbstverwaltung?
Wiederum ein Kommuniſt zum Bürger meiſter gewählt. Der Etat abgelehnt.

Mücheln, 30. Juni 1931.
Iſt das noch verantwortungsvolle Kommunalpolitik?

Die Regierung hat die Wahl des Kommuniſten
Steinmetz zum Bürgermeiſter abgelehnt. Und wieder vollzieht ſich die Komödie im
Stadtparlament: vier ſog. bürgerliche Stadtverordnete
ſtimmen erneut für den kommuniſtiſchen Kandidaten
Soll es wirklich erſt dahin kommen, daß die Regie
rung der ewigen Zänkerei in Mücheln ſatt wird und
den Gewählten beſtätigt? Dann vielleicht werden der
Bürgerſchaft Müchelns die Augen aufgehen über das,
was ihre Stadtväter „zum Wohle der Stadt“ be
et Wir wünſchen den Müchelner Bürgern

ieſen praktiſchen Anſchauungsunterricht nicht, ſie
würden ihn teuer zu bezahlen haben. Aber dieſe
Varbanque-Politik, die von einigen Kommunal
politikern betrieben wird, muß einmal ſcharf an den
Pranger geſtellt werden. So geht es nicht weiter.
Auch wenn ſie perſönlich der Auffaſſung ſind, daß
ihnen der Bürgermeiſter nicht gefällt, dann müſſen ſie
ſich ſchließlich doch der Mehrheit fügen und können
nicht mit Hilfe der KPD. das Haus einfach beſchluß
unfähig mächen, denn als Sabotage der Arbeit wirkt
ſich das Verhalten dieſer Gruppe aus,

Es wäre jedoch falſch, wenn man das Verhalten S
der Gruppe Haraämg der Deutſchnatiynalen Volks habt hatte
partei, der drei dieſer Abgeordneten angehören, zur
Laſt legen wollte, denn nach uns gewordenen Jnſor
mationen iſt auch die örtliche Leitung der Partei l
ſchärfſte gegen ein Zuſammengehen m
den Kommuniſten eingeſtellt.

Was wird werden? Nün hat wiederum die Re
terung das Wort Was aber bleibt vom Steinſchen Gedanken des Selbſtverwaltungsrechts über

An Stelle des verzogenen Stadtverordneten Richard
Jranz (Soz.) wird als n Lokomotivihrer Friedrich Körper als Stadtverordneter vom

ürgermeiſter durch Handſchlag in ſein Amt eingeführt.
Stadtoberhaupt und Stadtverbrdnetenvorſteher richten
warme Worte der Begrüßung an den neuen Stadtver
ordneten.

Stadtv. Harang gibt eine Erklärung über die Vor
gänge in der letzken e (BürgerS ab. Bei dieſer Angelegenheit kommt es
zu hitzigen Debatten. Die Fraktion der SPD. verläßt
a der Ausführungen des Stadtv. Harang den

gal.
Etatsberatung.

Der Magiſtrat hat folgende ar des Fehl
hetrages vorgeſchlagen: Zur Deckung des Jſt-Fehl-
betrages von 42 000 RM. für das Jahr 1930 ſoll ein
langfriſtiges Darlehn aufgenommen werden. Weiter
werden zur Deckung des Soll Fehlbetrages von
101 000 RM. folgende neuen Steuern erhoben;
Gemeindegetränkeſteuer, erhöhte Bierſteuer, 200 Pro
zent Zuſchlag zur Bürgerſteuer. Es wird dadurch eine
Einnahme von 30 000 RM. erhofft. Die Deckung des
len von 70 000 RM. bleibt vorbehalten, bis

argeſtellt inwieweit das Reich oder Preußen den
Gemeinden ilft. Bürgermeiſter Heine entwickelt in
längeren Ausführungen ein genaues Bild des Etats,
der der erſte unter ſeiner Verwaltung ſei, der einen
Fehlbetrag aufweiſe. Die EGingemeindung
hätte die Stadt vor einer finanziellenKataſtrophe gerettet. Weitere Eingemein
dungen müßten folgen, um dadurch die Stadt auf eine
e iell breitere Grundlage zu bringen. Aber auch
as Reich müſſe bald eingreiſen und den ſchwer be

drängten Gemeinden Hilfe bringen. Sämtliche Frak
tionen ſprachen ſich gegen den Etat, der im Zeichen der
Notverordnungsſteuern ſtehe, aus. Die Etatsborlage
wird demgemäß auch mit 8:10 Stimmen abgelehnt,
die Ergänzungsvorlage des Magiſtrats einſtimmig.

Bürgermeiſterwahl.
Der Regierungs präſident hat mit Zu

(früheren Gemeindevorſtehers) Paul Steinmetz aus
Dieskau zum Bürgermeiſter der Stadt Mücheln die
Beſtätigung verſagt. Eine Neuwahl iſt er
e Städtv. Rothkähl erklärt namens der

ürgerlichen Arheitegemeinſchaft: Wir
ſchlagen den bisherigen bewährten und verdienſtvollen
Bürgermeiſter Heine vor. Stadt Rothenberg
namens der SKD.-Fraktion: Wir haben unſere
Stellungnahme m geändert. Wir werden nach wie
vor den jetzigen Bürgermeiſter Heine wiederwählen.

Die bürgerliche Oppoſition (4 Stadtverordnete)
unter Führung von Städtv. Harang beſteht nach wie
vor auf Ausſchreibung der Stelle. Unter atemloſer
Spannung wird ſchließlich das Ergebnis der Wahl
bekannt: Bürgermeiſter Heine erhält 8 und der Kom
muniſt Steinmetz 10 Stimmen. Abermals hatten
die 3 Deutſchnationalen und der Nationalſozialiſt den
Kommuniſten den Sieg ermöglicht. (Schluß folgt.)

Das Standesamt im Juni.
S Mücheln. Beim hieſigen Standesamt wurden

im Juni 12 Geburten (8 männliche, 4 weibliche)

t W

allerlei
machte den Kindern der zum Schluß vorgeführte Micky

günſtigt, ſein Mannſchießen.
auch ein König unter der

6 Eheſchließungen und 4 Sterbefälle (3 männliche und
1 weiblicher) beurkundet.

Stunden der Mütter.
Mücheln. Die Mütterberatungs und Säuglings

wiegeſtunden im Monat Juli 1931 finden in den nach
ſtehenden Ortſchaften an folgenden Tagen ſtatt:
ErumpaLützkendorf am 6. Juli, 14 Uhr (Neue Schule);
Stöbnitz am 3. Juli, 14 Uhr (Gemeindeſitzungsſaal);
Neumark am 7. Juli, 14 Uhr (Gaſthaus); Roßbach am
9. Juli, 15 Uhr (Schule); Mücheln am 10. Juli, 14 Uhr
(Schule); Neubiendorf am 10. Juli, 16 Uhr Gemeinde
haus); Gröſt am 9. Juli, 14.30 Uhr (Schule); Brande
roda am 9. Juli, 14 Uhr (Schule); Braunsdorf am
14. Juli, 14 Uhr (Schule); Schortau am 9. Juli,
15.45 Uhr (Schule). Allen Müttern und Pflegemüttern
mit Säuglingen und Kleinkindern wird der Beſuch der
Beratungsſtunden empfohlen.

Obſt- und Gartenbauverein.
Mücheln. Nach längerer Pauſe fanden ſich die

Mitglieder am Sonntag im Schützenhaus zuſammen
und erledigten in alter Weiſe ihre mannigfachen
Angelegenheiten. Früchte und Blumen, die mit
gebracht worden waren, wurden beſprochen. Die

orgen die man mit der Motorobſtbaumſpritze gea nd behoben worden. Ein neuer
Spritzenführer wurde ausgebildet. Gärtner Hanuſa
bleibt weiterhin Vereinsbaumwärter. Uber den Pro
vinzialvertrekertag ſprach Gärtnereibeſitzer Pfeiffer.

ie im Vorjahre findet auch in dieſem Sommer
oder Herbſt eine Prämtierung von Mitgliedergärten
ſtatt. An der Kreisverbandskagung in Freyburg am
5. Juli, der zugleich eine n zur Obſtbau- Lehr
wirtſchaft in Naumburg angeſchloſſen wird, nehmen
etwa 25 Vereinsangehörige teil. Gartenmeiſter
Kelch gab intereſſanke Aufklärung über das Aus
dünnen des Fruchtbehangs bei Apfelbäumen und über
Bienenhaltung. Der Verein erwägt die Anſchaffung
einer Kelter zur Süßmoſtbereitun g.

„Onkel Mühle“ bei den Kindern
S Mücheln. Das Kinderfeſt im „Schützenhaus“

erfreute ſich einer äußerſt regen Beteiligung. Onkel
Mühle“ verſtand es vortrefflich, die Kleinen durch

Spiele zu unterhalten. Beſonderen Spaß

MausTonfilm, der Stürme der Heiterkeit auslöſte.

Das Alte ſtürzt.
S Mücheln. Vor wenigen Tagen erſt wurde die

Spitzhacke an das et er Wohnhaus in Mücheln
ehe angeſetzt und jetzt ſind die letzten Reſte des
ebäudes bereits abgefahren. Das kleine n

haus mit dein Vorgärtchen, das etwa 150 Jahre ſtand,
iſt ausgelöſcht aus dem Straßenzuge, doch hicht aus

beſondersdem Gedächtnis der Ortseingeſeſſenen,
nicht der älteren Generation Von den Alten, die ſo
gern aus früheren Zeiten erzählen, hören wir, wie
dieſen alten Häuſern n Zeit der Ruſſennot um 1813
übel mitgeſpielt worden iſt. An Stelle des alten
Wohnhauſes ſoll nun ein neues mit zweckdienlichen
Räumen errichtet werden. Zu den zwei im Vorjahre gebauten Häuſern nahe des Zöbigker Birken
wäldchens kommen in dieſem Jahre vier weitere hinzu.
Eins davon ſchmückt noch der Richtekranz,

Der Sporfplatz iſt fertig.
S Sköbnitz. Der im Paulinewäldchen von der Ge

meinde Stöbnitz mit h von Erwerbsloſen in Arbeit
genommene Sportplatz iſt fertiggeſtellt. Die Schulen
von St. MichelnSt. Ülrich und Sköbnitz werden zum
Verfaſſungstage auf dem neuerbauten Platze die
Reichsjugendwettkämpfe austragen.

Mannſchießen. e
G Sköbnitz. Der Krieger und der Landwehrverein

Stöbnitz feierte, von prächtigem Sommerwetter be
um e Male wurde
ffhäuſerjugend ausge

Unter den Klängen alter Armeemärſche derſchoſſen.
Rauboldſchen Kapelle (Teutſchenthal) fand der Umzug
durch das Dorf ſtatt. Das Einbringen der Könige
beſchloß abends den offiziellen Teil. Den Königsſchuß
tat Karl Weinreich, 1. Ritter wurde Egidius Schmidt
2. Ritter Gebhardt, 3. Ritter Otto Schäfer Die
Königswürde in der Kyffhäuſerjugend errang Herbert
Zellmann. Geſchoſſen wurde mik Wehrmannbüchſen.
Bis 1 Uhr nachts ſchwang alt und jung bei guter
Muſik eifrig das Tanzbein.

Kein Kinderfeſt.

S Möckerling. Der Reichsbund der Kinderreichen,
ehe Möckerling, veranſtaltete ſeine monatliche
Verſammlung in der Gaſtwirtſchaft „Zur grünen
Wieſe“. U a. wurde beſchloſſen, angeſichts der Notzeit
von einem Kinderfeſt in dieſem Sommer abzuſehen,

Arbeiksloſenziffern. v
S Neumark. Jn der Zahlwoche vom 19. bis

25. Juni 1931 wurden bei der hieſigen e des
Arbeitsamts Halle insgeſamt 292 Arbeitsloſe unter
ſtützt. Seit der vergangenen Zahlung iſt die Zahl der

a

Je

Meldeſtelle gehörenden Gemeinden wie folgt Neumark
48 (2), Lutzkendorf 47 (19), Bedra 3 Brauns
dorf 13 (6) Eämmeritz 12 (6), Erumpa 5 (7), Geiſel
röhliz 20 (19), Gräfendorf 1, Leiha 5 (9), Schortau 2

Wernsdorf 6 (3) und Zützſchdorf 4 (83). Die
Zahlen in Klammer ſind Kriſenunterſtützungsempfänger.
Obwohl die Geſamtzahl der unterſtützten Arbeitsloſen
um 8 gefallen iſt, iſt die Zahl der Kriſenunterſtützungs
empfänger von 118 auf 126 geſtiegen.

Schützen und Volksfeſt in Lützkendorf.
8 Lützkendorf. Das von der Schützengilde Lützken

dorf abgehaltene Schützen- und Volksfeſt nahm bei
prächtigem Wetter einen guten Verlauf. Auf dem Feſt
platze herrſchte teilweiſe reger Betrieb. Das Feſt be
gann am Sonnabendabend mit dem Fackelzug. Sonn
kag beteiligten ſich die Schützenbrüder am Kirchgang.
Am Nachmittag ließen die Grünröcke eifrig die Büchſen
knallen. Gegen Abend wurde der neue König pro
klamiert. Als Gäſte waren die Schützengilden Mücheln
Eptingen, Stöbnitz, Neumark, Eichſtädt und Oberwünſch
erſchienen. Die Königswürde errang Otto Kahle,
1. Ritter wurde Max Schenke, 2. Ritter Wilhelm
Andreas.

Gegen die Notverordnung
Proteſtverſammlung der Freien Gewerkſchaften.
5 Lützkendorf. Jn einer gutbeſuchten Funktionär

konferenz ſämtlicher dem ADGB. angeſchloſſenen Freien
Gewerkſchaften ſchilderte der Referent Buchholz,
Halle, die Notverordnung in ihrer ganzen Härte, die
die arbeitende Bevölkerung am meiſten trifft. Sämt
liche Anweſenden waren mit dem Referenten einig,
daß die jetzt beſtehende Notverordnung in ihrer be
ſtehenden Form nicht ſo bleiben könne. Eine dies
bezügliche Reſolution wurde gegen die Stimmen der
anweſenden Kommuniſten angenommen.

Volksliederabend.
S Neubiendorf. Der Volksliederabend des Kirchen

chors Neubiendorf zeigte einen überraſchend guten Be
ſuch, Und die Darbietungen lohnten auch. Ein Sing
ſpiel „Frau Holle“ erntete freundlichen Beifall und über
einige Fehler ſah man gern hinweg. Viel Intereſſe
fanden die ſchönen Volkslieder, die oftmals kaum in
größerem Kreiſe bekannt waren, beſonders wenn ſie
durch Mimik noch glücklich unterſtützt wurden. Drei
Volkstänze vervollſtändigten das Programm, dem die
Lehrer Schulze und Zachäus durch ein kleines
Inſtrumentalkonzert die Krone aufſetzten. Abendlieder
bildeten den Schluß, und in das letzte, „Guten Abend,
gute Nacht ſtimmten auch die Zuhörer dankbar
mit ein.

Aus dem Unſtruttal.
Ferkelmarkt.

O Freyburg. Der Ferkelmarkt am Montag zeigte
eine Zufuhr von annähernd 50 Tieren. Die Preiſe
ſtellten ſich auf 18—25 RM. je Paar.

Kinderfeſt.
O Freyburg. Trvtz der wirtſchaftlich ſchweren

i hatte das Lehrerkollegium im Intereſſe der
inder auch dieſes Jahr das Kinderfeſt ſtattfinden

laſſen. Um 14 Uhr fand von der Schule aus der
Ausmarſch ſtatt, voran die geiſtlichen und weltlichen
Spitzen der Behörden mit den Elternbeiratsmit
gliedern, hinterher die Lehrer mit ihren Klaſſen.
Vor der Kirche hielt nach gemeinſamem Geſang
Superintendent Koch eine kurze Anſprache und an
ſchließend bewegte ſich der Feſtzug durch die Stadt

dem Schützenplatze, wo zunächſt das übliche
Adler und Sternſchießen ſtattfand. Dann führten
die Kinder ihre Turnübungen und Volkstänze vor.
Nach weiteren Spielen, denen die Eltern, die ſich
zahlreich e hatten, an zuſchauten,
bildete den Abſchluß der übliche Ballonaufſtieg. Der
Einzug endete am Kirchplaß. Nach dem Liede-
Nun danket alle Gott“ dankke Rektor Sander im
Namen der Kinder allen, die zum Gelingen des
Feſtes beigetragen hatten. Er gedachte auch kurz der
Verdienſte des Freiherrn vom Stein und wünſchte,
daß unſerem Vaterlande bald glücklichere Zeiten
blühen mögen. Das Deutſchlandlied bildete den
Abſchluß des wohlgelungenen Feſtes.

Goldene Hochzeit.
Freyburg. Am 1. Juli felern das Feſt derehe ehe der Bahnwärter a. D. n

Kahlfuß, 75 Jahre alt, und ſeine Frau Thereſe,
geb. Burkhardt, 71 Jahre alt. Das Jubelpaar iſt
geiſtig völlig friſch und regſam und überall beliebt und

geachket. Wir grätulieren!
Rieſenpilz.

Laucha. In den Dorndorfer Bergen wurde ein

e im Gewicht von 12tief i Pfund gefunden. Derrieſige Pilz hat etwa die Größe eines Kinderkopfes
und ſtellt eine beachtenswerte Seltenheit dar. Er ge-hört zu den eßbaren Pilzen und iſt ſehr wohlſchmeckend.

Kinderfeſt und Adjuvantenfeſt.
O Laucha. Das Kinderfeſt war von ſchönſtem

Wetter begünſtigt.
ſtädtiſchen Vertreter in ungewohnter Zahl. Auf dem

lätz entwickelte ſich bald ein munterer Spielbetrieb,e Anklang fand das Werbeſingen des Thomge

Reklameteil.
Sgiſon Ausverkauf im modernen Kaufhaus Brandt

KG., Merſeburg, ſo lautet die Parole ab heute, Mitt
woch, in Merſeburg-Stadt und Land. Wie bei jedem
beſonderen Anlaß, hat auch diesmal genannte Firma
wochenlange Vorbereitungen für den großen Saiſon
Ausverkauf getroffen. Eine Fülle erſtklaſſiger und vor
allem außerordentlich preiswerter Waren harrt der
Käuferſchar. Die geſchmackvoll dekorierten e
zeigen einen geringen Teil des großen Warenlagers.
Beachten Sie, bitte, die heutige Beilage der Firma
Brandt, die einem Teil unſerer heutigen Ausgabe
beiliegt.

Auch in dieſem Jahre iſt der Sajſon- Ausverkauf
im Großkauſhaus Hito Dobkowitz, Merſeburg, eine
Senſation. Wie bekannt, kommen in dieſem Verkauf
ebenfalls nur erſtklaſſige Waren zu äußerſt günſtigenhen zum Verkauf. Unſere Leſer bitten wir, nicht

allein den Schaufenſterauslagen genannter Firmä,
ſondern auch dem beiliegenden Proſpekt in unferer
heutigen Zeitung eine ganz beſondere Beachtung zu
ſchenken.

ne

An dem Feſtzug beteiligten ſich die l

3
Geſangvereins. Nach dem Einzug hielt auf dem Markt
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Nr. 151. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Mitktwoch, den 1. Juli 1931. Nr. 151.
e weilte dort zu irgendeiner Kanaleinweihung Senegal- als in Jtalien und Spanien und auf den KHanariſchen

neger, deren Kaſerne ſich in Marſeille befindet, ſtanden Inſeln und in Frankreich.e Erfolgreiche Berufung Spalier. Sie ſahen recht abenteuerlich aus mit ihren Wo war ich nun alles ſchon herumgetrieben worden.
t tätowierten oder eingeſchnittenen Fratzen. Nach Dänemark und Schweden trug mich das Schiff,g. Statt 1 Jahr Zuchthaus ein Freiſpruch. h Jn e e u auch n Poſt e r h n n blieben mir n fremd, ſogar

t ſtr i z eim. Mein Vater ſchrieb mir ig möge nicht mehr die eiſige de Grönlands zeigte mir ihren eigenartigenh e. e eder t e n er en ne Welenonng wandern, ſondern recht ſchnell zurückkommen, er könne Reiz. Aber Deutſchland bleibt für uns doch ebeni Der Verſicherungsinſpektor F. K. aus Kaſſel kam bei der n erei Acht wech ewieſen erden on mir jetzt Arbeit verſchaffen. Die konnte ich gebrauchen, Deutſchland und ein deutſcher Frühling iſt herrlicher,
im Januar 1928 nach Möckerling, um die dortige an der Schläg g werde denn durch die mehrjährige Wanderung waren meine als das ewige, gleichmäßige Palmenrauſchen des
Gegend für eine Berliner en e zu be bei dem Freiſpruch verblieb. Sachen doch recht mitgenommen worden, wenn ich mir Südens. S
arbeiten. Er bei einer Frau Sch. in Neubien auch ab und zu Neues gekauft hatte. Und jetzt mußte Jn Frankfurt mußte ich umſteigen, und danns dorf Bonne es wurde einſchließlich Koſt eine Amtsgericht Weißenfels. ich ſt ehe wieder a Gelde kommen, e hatte der ehn ich einen letzten Aufenthalt i en Hier
wöchentliche Mieke von 15 Mark vereinbart Der ze i alte Herr ganz recht. Den Ausſchlag für die ſchnelle zeigte es ſich, daß mein Geld tatſächlich nicht mehr bisVerworfener Einſpruch. g h 2 chtMieter zahlte jedoch nicht, pumpte vielmehr ſeine Der Arbeiter H. H, früher in Großkayn a wohn Rückkehr gab aber, daß ich von Deutſchland Geld ges nach Hauſe reichte. Sogar bis Weißenfels fehlte mir

n Wirtin noch insgeſammt um 24 Mark an. Nachdem er t hatte ſich e r i d Vier ſchickt bekam, um den Zug, benutzen zu können. Jch gerade ein Fünfer am Fahrpreis, und der Schalter
be eine Abzahlung von 10 Mark geleiſtet hatte und ins e M. W. betelli m her d e n drei bummelte alſo noch einige Tage an dem ſchönen Mittel beamte ließ nicht mit ſich handeln. Es half nichts, icht geſamt 53 Mark ſchuldig war, machte ſich K. nach drei e ohne jeden hinreien Grund auberfallen meer herum und meldete mich nur ab und zu bei dem konnte meine Karte nur bis Leißling löſen und
e Wochen auf und davon. Er wurde ſpäter ermittelt n eſchla en und m e n ken ward Er deutſchen Konſul, dem das Geld überwieſen werden ſetzte mich von hier wieder auf Schuſters Rappen, die
n und vom Amtsgericht in Mücheln wegen Rückfall e deshale eine Strafv en be z 150 M. er- ſollte. Dort lernte ich auch mehrere deutſche mich ſooft langſam, aber ſicher befördert hatten.

betrugs zu I Jahr Zuchthaus und 759 Mark Geld arten gen vie er e e v Die r wurde Fremdenlegionäre kennen, die mehrere Jahre Die lange, öde Straße über Weißenfels nach Merſe
ſtrafe verurteilt. Gegen dieſes Urteil legte der An auf Koſten des Angekla a n de es ſeltſame unter der Glutſonne Afrikas gedient hatten. Ein burg reizte mich nicht. Jch wanderte die Saale abJ geklagte Berufung ein und hatte damit auch vollen daß ſich H. an der Wien e ehrten Peteiligt Deutſcher war 6 Jahre in der Legion geweſen und wärts und ſang dazu „Begleiteſt mich, du lieber Fluß,
Erfolg, den die Strafkammer ſprach ihn auf Koſten n Mißhandlung t hatten wurde jetzt mit einer ſchlecht verheilken Wunde infolge lieb Heimatland ade trotzdem a eigentlich dasn der Staatskaſſe frei. Sie war der Anſicht, daß dem Armſchüſſes entlaſſen. Er bekam 50 Prozent Rente de nicht recht hierher paßte. Aber wenn man
Angeklagten nicht nachzuweiſen ſei, daß er es von e und konnte ſehen, wie er damit weiterkam. Ein e e e da de es auf vherein auf einen Betrug abgeſehen hatte. Die Be anderer hatte ſich ein Magenleiden zugezogen und war Inhalt des Liedes gar nicht an, da ſingt man eben.m weis aufnahme habe auch nicht ergeben, daß K. ſeinen daraufhin entlaſſen worden, ſoviel ich weiß, ohne An Delitz wanderte ich borüber, wo ich vor Jahren
Wirtsleuten bei Hergabe der Wohnung falſche Angaben Rente. Ein Dritter verließ die Legion freiwillig nach ſooft mit meinen Pfadfinderkameraden geweilt hatte.
gemacht habe. Der Staatsanwalt hatte dagegen einen 16jähriger Dienſtzeit, und der letzte hatte ſogar Erinnerungen ſtiegen auf. an „eine „Hungerfahrt“, wo
Betrug als erwieſen angeſehen und 6 Monate Ge 19 Jahre gedient. Beide erhielten eine Art Penſion ich mir den e h e e r
fängnis beantragt. ausgezahlt. weil ich die Freunde verpaßte. ber KleinLänger zuſammen blieb ich aber mit einem jungen eorbetha kam ich, wo wir einſt auf dem Friedhofn Ermäßigke Stkrafe. Burſchen, der ſeinem Vater, einem kleinen Fabrik ſanft auf trockenen Kränzen ſchliefen, weil uns draußenDer Gaſtwirt F. B. aus Rampitz hatte im Auguſt 7 beſitzer in Deutſchland, ausgerückt war und nun mittel der Sturm bald das Zelt forktrug, über Veſt a, wo

e 1930 ein Soſa und einen Schreibtiſch verkauft, obwohl los hier unten ſaß. Er konnte unheimlich erzählen wir im November die Saale durchwateten, denn dases Eine erkaufsverein e von ſeinen furchtbaren Erlebniſſen und hoffte wahr Fährgeld koſtete einige tauſend Paäpiermark, die wirdieſe Gegenſtände von dem Ein und Verkauf e rn re teKötzſchau gepfändet worden und zudem noch Eigentum S ſcheinlich, daß ich ihm den Schwindel e ſollte. nicht mehr beſaßen d u ging e
2 n fe ſt n jed i i Se er etwas ſelbſt durchgemacht hat, weiß auf die „Eſelsberge“ un auf der Neuen Brücke beieiner Leipziger Firma waren, die ſich das Eigentums Von Marſeille wieder in die Seimat. Wer aber ſo etwas ſelbſt ſchon durchg hat. f e necht dis zur völligen Bezahlung vorbehalten hatte. 15 Kilometer vor Marſeille wurde jeder angehalten, enau, was Wirklichkeit iſt und wo die Phantaſie an Hürrenberg wechſelte ich über die Saale. her r

Das Amtsgericht in Lützen hatte deshalb gegen B. der in die Stadt wollte. In der Wachſſtube der fängt. Der Jüngling bekam von dem deutſchen längte niemand mehr Brückengeld, aber frü er hatte
wegen Vergehens gegen 9 137 St. in Tateinheit Gendarmen ſah man in verſchiedenen Sie nach, ob Konſulat Geld bis an die deuſſche Grenze und wurde ich einmal hier rentten müſſen weil ich als blinder

en r ehe e ehe et e en e gert waren e e a welbantnge An hteberſet e hen Buarenge gern wenig nen Pfennig veſaßzun d Angetlagte legte gegen dieſes Urteil Be Anslieferungsliſten für Kriegeverbreger doch da ich e n ich e e d e wie jetzk. ragten die len d e
Tufung ein und bat um Freiſpruch oder wenigſtens Lamals noch hannlos re Schulbank gedrückt hatte, ließ f. Den Konſul einen ertrauenerweckenden Eindruck. per uns aus der Ferne grüßten die Türme
Herabſetzung der Strafe, da et geglaubt habe, die an mich e e e h n e e e e e e Dom und Schloß. Ich war wieder daheim
pfändeten Gegenſtände ſeien freigegeben worden un renäen bis nach Marſeille getippelt. e

r er im übrigen ſeinen Zahlungsverpflichtungen gegen Moarſeille e e mich zunächſt nach die Mhone an. Ich mußzke als Halbamtliche Auf
über der Leipgiger Firma nachgekommen ſei. Das der berühmten Canneb er und von dort zum Hafen le tet e e Haß e nen Teh löse meine

n Gericht nahm Rückſicht auf die wirtſchaftliche Lage des In einer Herherge, die von irgendeinem heiligen Orden eſohlener kein unniltzes Zeug kaufte. Er e a s
ie Angeklagten und ermäßigte die Strafe auf 30 Mark. unterhalken wird, wollte ich übernachten. Als ich Bee e e neei meinen Paß vorzeigte, wies man mich ab Jh hatte an et i r große Verzögerung immer weiter nach Oſten zu, undäckermet e i s hatt e e e Siſhe ſep nd in un beeren bald waren wir in Straßburg nurneehint er an ehe er We n Blicken muſterte, nachdem er geleſen hatte, daß ich „Bei Kehl wanderten wir beide über die Rhein
h mit den Vackarbeiten begonnen und war deshalb wegen Deutſcher war. Ich ſtand alſo wieder auf der Straße, brücke, die die Grenze zwiſchen dem ſetzt von den Lloyd b Reſge Unch Merkehrshüro
t Ubertretung der Arbeitszeitverordnung zu 20 Mark und es dunkelte dereits. Langſam bummelte ich durch Franzoſen beſetzten Elſaß und dem alten Deutſchland

Geldſtrafe verurteilt worden. Er legte Berufung ein die Straßen und kam dabei dürch eine ausgeſprochene bildete. Auch der jenſeitige Brückenkopf war noch von Merseburg, Kl. Ritterstraße 3, Tel. 3203
und hatte den Erfolg, daß die Strafe auf 5 Mark er Marokkanergaſſe. In der Straße lungerte ein Haufen franzöſiſchen Zolltrüppen beſetzt und die deutſche Greng Geschäftszeit 8.80 bis 18.30 Uhr
mäßigt wurde zweifelhafter Elemente umher, alle mit irgend etwas kontrolle kam erſt ein ganzes Stück dahinter an derW z in den Händen, was man im Schatten der Dunkelheit Straße Die Paßreviſton dauerte nicht lange, da

Die Nokwehr überſchritten zu verkaufen ſuchte. Kein Menſch der einigermaßen unſere Papiere in Ordnung waren, und nun ſtand ich Briefkaſten der Redaktion
de Der Buchhändler W. W. aus Weißenfels, angezögen ausſieht, hätte es gewagt, bei Dunkelheit e d wie langer Zeit, wieder auf dent V n herhe en e

e ſſen Ehefrau, das Gaſtwirtsehepaar H. und der urch dieſe Gaſſe zu gehen. Ich hatte noch 8 Hemden, n. Boden. S re fragen muß die laufen zigsguittung,e Kellner B. E. aus Weißenfels waren vom Amtsgericht 2 Paar Strümpfe und einige andere Kleinigkeiten in Mein Reiſegenoſſe ſaß nun eigentlich feſt, denn 80 r en e e
n nttage der gemeinſchaftlichen Körperverlehung meinem Rugſac. Dieſe Se verkloppte ich in dieſer ſein Seld reichte ja nur bis zur Grenze aber guimütig, A. M. In Preußen durch Handbeil, Bayern und
freigeſprochen worden. W. hatte in der Nacht zum ſchauerlichen Gaſſe, denn keinen Heller hatte ich mehr wie ich nun einmal bin, borgte ich ihm von meinen Sachſen z allbeil, Oſterreich durch den Stra

ei inand t Nachdem t i gar „Kröten“ noch 1,50 RM. damit er nach Hauſe Sachſen durch Fallbeil, Sſterreich ch den Strang.4 1. Februar d. J. eine Auseinanderſetzung mit dem in der Taſche. Nachdem ich mir noch etwas Eßbares r e c ich Die Bezüge des Scharfrichters konnten wir nicht feſtn Kaufmann K. G. gehabt, die in eine Schlägerei aus beſorgt hatte ſchlenderte ich zum Haſen. Dort ſtand elegraphieren konnte. Jch hoffte gar nicht, daß ich ſtellen
r grtete Habei wurde G. arg mißhandelt Daran ſollten mitten auf der Straße am Ka ein geſchloſſener Güter. a Gald wieder zurückbekommen würde denn in zwei Arbeitslos. Antrag beim Landgericht auf Zulaſſung
t i h r Saſtwirt H. ſowie die EChefrauen W. wagen. In dieſem Wagen ſchlief ich. Am anderen Stünden fuhr mein Zug, aber wenige Minuten vor der als Rechtsvertreter einreichen unter Beiſügang eines
r n t dem Kellner E beteiligt haben. Die Morgen ſuchte ich den deutſchen Generälkonſul auf und Abfahrt traf die telegräphiſche eng n nd in Zeumundszeugniſſes. Das Gewerbe muß angemeldet
n Beweisaufnahme erſter Inſtanz hatte aber ergeben, erfuhr hier erſt, daß ja Oſtern war. Natürlich war bekam nteine 15 Groſchen zurück. Das war mir in en e c ihren

g d all lieb d ich wußte noch gar nicht, werden. Gebühren betragen die Hälfte der Gebührendaß nur der Ehemann W. auf G. einſchlug, und da da geſchloſſen. Das war wieder mal Pech. Kreuz und dieſem Jalle ganz lieb denn u e e ordnung der Rechtsanwälte
dieſer von G. zuerſt geſchlagen wurde, ſo hatte das quer 394 ich durch die Stadt und kroch, um mir alles ob meine Barſchaft bis nach Merſeburg reichen würde
Amtsgericht Nokwehr angenommen und trotz über anzuſehen, in die verborgenſten Winkel. Mit miß Sie reichte dann auch nicht.
ſchreitüng derſelben auf Skraffreiheit erkannt Der als trauiſchen Blicken muſterte ich die Fremdenlegionär- Durch die herrliche deutſche Frühlingslandſchaft fuhr Rekl teil
Nebenkläger zugelaſſene G., den man bei der Schlägerei kaſerne. Jn den berüchtigten Hafengaſſen von Marſeille ich nun, vornehm, wie ein Vergnügungsreiſender, dahin e ame erl. udas gange Gebiß demoliert hatte, ſo daß er nur mittelſt iſt nicht nur das Laſter und Verbrechen Zu Hauſe und guckte aus dem Fenſter etwas überheblich auf die i bin e e u e d gehe
einer Röhre Nahrung zu ſich nehmen konnte, legte ſondern auch der Hrec Man ſchmeißt n alles endloſen Landſtraßen die ich ſooft gekippelt war. Hier e e e gen en e
gegen das Urteil Berufung ein. Die Strafkammer war auf die Sträße. Nachts wimmelt es dort von Ratten, unten, in Süddeukſchland, grünte und blühte alles, lag Vird Grhße und Format beibehälten, und nverändert en
der Meinung, daß W. die Notwehr erheblich über räudigen de und Katzen weißer Blütenſchnee über Baum und Strauch. Die b e e e Sehr n Joſetti gibt er en
ſchritten habe, da er noch als G. am Boden lag und Hier halte ich auch a das Vergnügen, den Menſchen waren ſo freundlich und die Vögel zwitſcherten, die alte bletht. Dann dürfte ſie en herigen Frenchen

vk. war, auf diefen einſchlug Er wurde des Präſidenten Doumerque in arſ ieille zu ſehen. Er und es klang ſo, als ob ſie hier anders zwitſcherten viele neue treue Anhänger gewinnen.

I FIRMAJOSETTI GARANTIERT MIT JHREM NAMEN Fön
UNVERANDERTE GTE UND GRösst

ESER MEISTGERAUCHTEN DEUTSCHEN CIGARETTE o MDSTK.
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Entpanzerung des Mannes
Weiches Hemd und weicher Kragen zum Smoking.

Wir ſtehen an einem Markſtein der maskulinen
Modengeſchichte, ſchreibt Paulg v. Rezniceck im „Ber
liner Tageblatt“. Naturgewalten haben ſich durch
geſetzt. Schon in den letzten Jahren erſchienen mutige
Marquis, Comtes und Principes im „Chez-vous am
Lido, oder im Royal in Vareſe im weichen, ſeidenen
Smokinghemd. Wüurden kritiſtert, belächelt, beſtaunt
und beneidet. Aber die ausſchlaggebende Majorität
die tkonangebenden Vorläufer, hielten ſich ſcheu zurück
Die Sache war noch zu einfach Zu unroutiniert. Zu
glatt. Zu ſelbſtverſtändlich Sollte man den ſteifen
Kragen ganz aufgeben? Welcher Männerhals ver
trägt nachts einen weichen, ſeidenen? Und vor allem
die Engländer! Sie ſchüttelten den Kopf. Jhnen
war ja nie zu heiß. Auf der Jnſel ſchwitzt man nicht.
Man friert und hat Rheumatismus. Alſo wozu ein
weiches Hemd wenn es der Tradition ſchadet?

Die Einſtellung der Frau von heute wirft ſich auf
die Seite der Panzerfeinde. Dieſe Einſtellung verlangt
Beweglichkeit, Freiheit, Bequemlichkeit, Tanß zu allen
Tageszeiten, Miniaturgolf nach dem Diner, Trips in
der Nacht. Alles das im ſteifen Hemd? Viel zu an
ſtrengend, viel zu ermüdend!

Und ſo ſieht man jetzt in den großen Kurorten ſchon
weiche, ſeidene Hemden und Kragen züm
Smoking. (Nur dem Frack bleibt die Hemdbruſt
vorbehalten.) Und ſo wird man ſehen in Deauville,
Biarritz, Le Touquet, San Sebgſtian: weiche ſeidene
Hemden

Ein Pariſer Modeblatt ſchrieb vor e Tagen:
„Man kann nichts mehr dagegen ſagen. ie Tat
ſache iſt dal Eine en darüber iſt zu ſpät.
Wir haben einen öſterreichiſchen Grafen, zwei Welt
champions und drei engliſche Lords ſo photographiert.
Wir würden es der Champions und des Grafen wegen
noch nicht ernſt nehmen, aber wenn drei engliſche
Lords zum „Sportball“ im weichen Hemd und
Kragen erſcheinen, iſt gegen dieſe Modediktatur nichts
mehr zu machen!!!“

Der Ehemann ſei Kavalier. Wie er
auch als Bräutigam war.

Es gibt Eheleute, die als „ewiges Brautpaar“ ge
wertet ünd von Frauen gerne als Beiſpiel hingeſtellt
werden.

„Sieh mal, der iſt höflich und lieb zu ſeiner Frau!“
„Sieh mal, wie ritterlich Meier iſt!“
Man beobachtet Herrn Meier und freut ſich ſeiner

betonten Zärtlichkeit. Denn es gibt kaum einen Ein
druck oder Anblick, der harmoniſcher und wohltuender
iſt, als ein älteres Ehepaar zu ſehen, bei dem der Mann
mit natürlicher Höflichkeit ſeiner Frau Achtung be
zeigt und ſeiner Verehrung ſichtlichen Ausdruck ver
leiht. Höflichkeit iſt M eine Frage der Erziehung
und des Herzens. Flegel werden nicht geboren, ſon
dern erzogen. Der Prozentſatz der Flegel iſt ſchwer zu
erfaſſen. Man mache aber in jeder Gaſtſtätte, unab
Pngis von der ſozialen Schichtung der Gäſte, die
Probe durch ſtille Beobachtung:

Das Paar kommt herein Er ſchiebt, die Hände in
den Taſchen, als Erſter vorweg. Sein Ziel iſt die
Kleiderablage. Er hängt ſeinen Hut auf, zieht ſeinen
Mantel aus und ſetzt ſich. Sie neſtelt an ſich herum,
bemüht ſich, wenn kein Kellner hilfreich naht, durch
Ken e e und Armſtrecken den Gärderobe

ter zu erreichen, während er ſchon in das Studium
der Speiſekarte vertieft iſt. Das ſind kleine Bilder
des Alltags, wie man ſie täglich zu Dutzenden von
Malen ſehen kann. Jn der e die derMann ſeiner Frau in dieſen Dingen des Alltags an

edeihen läßt, zeigt ſich am deutlichſten ſeine Kinderne Er kennt das alles nicht, da es ihm nicht gegt

wurde und da er zu Hauſe keine Beiſpiele ſah.
oft auch Gedankenloſigkeit und keine chroniſche Flegelei.
Die Schuld liegt daher auch oft auf ſeiten der Frau,
die es nicht verſteht, ihren Mann zu den kleinen Höf
lichkeiten des Alltags anzuhalten.

Wie anders waren aber ältere Ehemänner als
Bräutigam! Wie konnte er da ſchön tun und nett
ſein und telephonieren.

Und doch, wäre er als Ehemann z. B. heute am
Telephon noch wie damals, es würde h wohl folgen
des Geſpräch mit der Ehegattin entwickeln

Er: „Biſt du da, Liebling?“ Sie: „Jal Wer
iſt denn am Telephon?“ Er: „Ja, S mal, Liebſte,
kennſt du meine Stimme nicht?“ Sie: „Ja, was
iſt denn los?“ Er „Jch wollte dir vom Geſchäft
aus nur noch einmal Guten Morgen ſagen und wollte

0 W

Welcher Vyp s gefragt?
Einer unſerer Mitarbeiter ging der wich

tigſten Frage nach, was es mit der Jdegal
figur des Mannes von 1931 auf ſich hat. Er
erhielt von den zuſtändigen Stellen folgende
Antworten:

Früher war es einmal der dämoniſche Mann, der
mit den ſtechenden Augen und den teufliſch zuſammen
gewachſenen Augenbrauen. Er kommt heute nur noch
in Kolportageromanen vor, die ſich in der Zeit geirrt
haben. Heute iſt es natürlich die Sportfigur.
Der Schneider.

Er weiß vielleicht am beſten, was es mit dem
ſchlanken Muskelmenſchen auf ſich hat. Er ſteht vor
ſeinem Kunden und hat den flehentlichen Wunſch daß
auch da ein Balkon ſei, wo die Natur eine Niſche ge
ſchaffen. Viel Angſtſchweiß haben ihm ſchon die Mode
ſchöpfer erſpart, weil ſte das männliche Mannequin
mit den Eckenſchultern erdacht haben. Natürlich hat er
längſt die Routine, aus jedem Kunden einen halben
Young Stribbling zu machen. Er ſchneidert die
Heldenſchultern breit, und läßt die Taille ſich ſanſt wie
bei einer Weſpe verfüngen. Oder er greift mit wilder
Entſchloſſenheit zur Watte, und ſtopſt hinein, was
hinein geht, bis dem Kunden nichts mehr ſehlt, ſich
impoſant genug zu finden. Wo es an Heldenbruſt
mangelt, kommt die Wollpackung zu Ehren

Die Verwandlung von guten deutſchen Bürgern in
ſchlanke amerikaniſche Athleken geht noch an, wenn des
Leibes Fülle nicht dagegen proteſtiert. Aber wo die
ſchlanke Linie auch mit allen Kunſtgriffen nicht mehr
zu retten iſt, beginnt dann die Tragik, tückiſche Rekla
mationen. Vor dem Spiegel geht es nach Ablieferung
der modernen Ritterrüſtung oft höchſt dramatiſch zu
Lehrer einer Schauſpielſchule.

Die ſportliche Jdealfigur ſteht auf der Bühne hoch
im Kurs. An der Schauſpielſchule werden Schwimmen,
Reiten, Fechten, Gymnaſtik, Tänze und alle Sporks
ſpiele fleißig geübt, ſte nehmen mehr Raum ein als

deine liebe Stimme hören!“ Sie „Biſt du verrückt
geworden? Du ſcheinſt herzlich wenig zu tun zu
haben!“ Erx (zärklich): „Aber, Liebſte, ich wollte ja
nur fragen, wie es dir geht?“ Sie (mißtrauiſch):
„Mir? Warum? Wie ſoll es mir denn gehen?“ Er
(noch zärtlicher): „Ja, was iſt denn mit meinem Herz
chen?“ Sie (kurz): „Das Herzchen hat zu tun!“
(Hängt den Hörer ein.)

Die Leſer mögen ſelbſt den unvermittelten Verfuch
machen, in dieſem Sinne mit der Frau zu ſprechen. Sie
werden erkennen daß plötzliche Rückkehr in die Ge
wohnheit der Brautzeit zu Enttäuſchungen führt.

M. A.

And wo bleibt der Menſch?
Die aukomatiſche Skenotypiſtin,

Die umwälzende Erfindung eines deutſchen Jngenieurs.
Nun iſt ſie endlich da, die lang erſehnte, oft an

gekündigte elektriſche Stenotypiſtin. Was geſtern n
Utopie ſchien, unerfüllbare Utopie, iſt nun Wirklichkeit
geworden. Vor kurzem iſt dem deutſchen Jngenteur
Tiefenbacher das Patent für die elektriſche Schreib
maſchine erteilt worden. Etwas vereinfacht und ver
billigt, wird ſie in wenigen Jahren ihren Einzug in
ſämtliche Büros der Welt halten. Jn wenigen Jahren
werden wir einem lebloſen, komplizierten Maſchinen
robat unſer Diktat geben können. Er wird gehorſam
ſchreiben, was wir ſprechen, er wird nie Kopfſchmerzen
und Launen haben, er wird nie ſteckenbleiben Und über
flüſſtge Fragen ſtellen.

Der Traum der automatiſchen Sprechſchreibmaſchine
iſt ſo alt wie die Schreibmaſchine ſelbſt. Als der Fern-
ſchreiber aufkam, glaubte man ſich der automatiſchen

chreibmaſchine ſehr nahe. Aber jenes Projekt
ſcheiterte an der mangelnden Verbindung zwiſchen Laut
und rift. Es ſchien unmöglich, den Laut auf elektro
e Wege in geſchriebene Zeichen umzu

etzen.

Es iſt ſehr ſchwierig, das Prinzip der elektriſchen
Schreibmaſchine anſchaulich zu erklären. Jedermänn
weiß, daß ein Ton in entſprechende Schwingungen um

der übrige Unterricht. Es gibt kein Verſtecken mehr
hinter Maske oder Haltung, der Rhythmus des ſich auf
der Bühne bewegenden Sportkörpers muß echt ſein
Wenn die Rolle den Handſtand an der Tiſchkante vor
ſchreibt, ſo muß der Schauſpieler das einfach hinlegen.
Es wird nicht einmal als übermäßige Tugend ange
r wenn ein Mime ſtilecht über zwei Boxrunden
geht

Die Tänzerin.
„Das iſt doch ſelbſtverſtändlich!“ ſagt ſte: Als Tanz

partner braucht man einen ſchlanken und impoſanten
Mann. Die modernen Tänze mit ihren ſagen wir

ſportlichen Bewegungen ſind überhaupt nur von
einem trainierten Mann richtig aufzufaſſen. Beim
Preistanzen iſt ſowieſo die Figur des Tänzers alias
Frack ausſchlaggebend. Vom Dauertanzen ſoll gar
nicht geſprochen werden. Oder können Sie ſich einen
beleibten 24-StundenTänzer vorſtellen

Allerdings erſchöpft ſich das Tanzdaſein nicht auf
dem Parkett, und die Mädels ſind doch darauf gekom
men, daß der geſetzte Mann in der Atempauſe ein
beſſerer Geſellſchäfter iſt als der mit den Boxerſchultern
weil dieſer doch nur von Meiſterſchaften oder der Noch
verbeſſerung ſeiner Sportfigur träumt.
Der Sporllehrer.

Wenn alles nichts hilft, kommt man zu ihm. Er
ſoll den Bruſtumfang verſtärken und den Bauch weg
hexen. Der Sportlehrer iſt feſt davon überzeugt, daß
das geht; aber ſein Programm iſt hart. Laufen und
Freiüben, Arbeit am Sandſack und ein paar Haken,
gegen die auch die c wende Speckſchicht nichts hilft.
Der Heiraksvermittler.

Bei ihm erlebt der neugierige Frager die n
Uberraſchung. Gewiß wird der Mann mit der ſchlanken
g geſucht. Aber weil die Männer mit Poſition
und Einkommen meiſtens mit der unzeitgemäßen Ge
ſetztheit behaftet ſind, ſo ſind ſie beim Heiratsvermittler
eben doch die weitaus begehrteſten. E. N.

nun die Schwingungen bei der Bildung der ver
ſchiedenen Laute nicht nur in der Quantität, ſondern
auch in der Hualität der Schwingungen ſelbſt. Jn ein
fache graphiſche Kurven umgeſetzt, bedeutet das, daß
ein Umlaut ſich anders aufzeichnet als ein reiner Vokal,
ein Ziſchlaut anders als ein Lippenkonſonant. Bei
einem haälbwegs klar ſprechenden Menſ kehren bei
den entſprechenden Lauten immer dieſelben Zeichen
wieder.

Bei Tiefenbacher werden die vom Mikrophon auf
gefangenen Töne in Form elektriſcher Schwingungen
einem eigenartigen Tonſieb Jugeſiyrt. Dieſes Sieb
nimmt den Schwingungskomplex auf, iſoliert ihn und
leitet ihn einem Gleichſtromrelais zu, deſſen Anker mit
einer Stromſchiene verbunden iſt. Auf dieſe Weiſe
entſteht eine beſtimmte Kombination von Plus und
Minusſtrömen. Deren Umwandlung in Schrift iſt
aber ſchon jahrelang beim Fernſchreiber üblich, alſo
kein Problem mehr.

Nur och eine Kleinigkeit blieb zu tun. Der Fernſchreiber und der Telegraphenſchreiber arbeiten auf
och Skreifendand. Tiefenbachers Maſchine arbeitet auf ge

wöhnlichem Kanzleipapier und ſchreibt eine Zeile unter
die andere. Man ſollte es kaum glauben, aber gerade
dieſes kleine Reſtproblem machte außerordentlich viel
Kopfzerbrechen. Bei Tiefenbacher iſt über die er
wähnte Stromſchiene eine Trömmel mit iſolierten
Ringen gelegt worden. Jeder dieſer Ringe entſpricht
einen ganz beſtimmten Lautzeichen. Dieſes Lautzeichen
wird auf einen feinabgeſtimmten Kollektor übertragen,
der ſeinerſeits die beſtimmte Drucktype elektromagnetiſch
auslöſt und auf das Papier wie bei einer gewöhnlichen
Schreibmaſchine niederklopfen läßt.

Man kann nun natürlich nicht behaupten, daß die
elektriſche Schreibmaſchine ohne weiteres eine Steno
typiſtin überflüſſig macht. Denn zunächſt handelt es
ſich hier, wie ſchon erwähnt, nicht nur um eine äußerſt
koinplizierte, ſondern auch um eine vorderhand recht
teure Maſchine. Für die nächſte Zeit wird die lebende
Stenotypiſtin gegenüber einer noch ſo vollkommenen
Maſchine billiger und rationeller arbeiten.

Einem beſtimmten Bedürfnis wird aber die elek
triſche Stenotypiſtin überall dort entſprechen, wo es
darauf ankommt, jede menſchlich Unvermeidliche

geſetzt werden kann. Beim Sprechen ünterſcheiden ſich Fehlerquelle tunlichſt auszuſchalten und jene Doppel-

arbeit zu vermeiden, die darin beſteht, daß zuerſt etwas
e und darin etwas geſchrieben wird. Die elek
triſche Stenotypiſtin wird eine hochwillkommene
Hilfe in Parlamenten und Verſammlungsſälen ſein
Es darf n überraſchen, daß ſie demnächſt im
Preußiſchen Landtag ausprobiert werden ſoll. Denn
rade hier iſt ſie durchaus am Platze. Sie wird kein

ort vergeſſen und nicht den kleinſten Zwiſchenruf aus
laſſen. Es wird auf dieſe Weiſe z. B. für die Preſſe
überflüſſtg werden, ſelbſt Berichterſtatter zu entſenden
denn es genügt ein gewöhnlicher Fernſchreibanſchluß
um jederzeit den Verhandlungen in allen Phaſen wort
etreu folgen zu können. Die Stenographen allerHerren Länder können dann ruhig in Penſion gehen.

Denn die Tiefenbacherſche elektriſche Schreibmaſchine
kann ſelbſtverſtändlich jeder Sprache angepaßt werden.

Die Tiefenbacherſche Maſchine hat vorläufig nur
einen kleinen Fehler. Aber der wird ihr und allen
ähnlichen Apparaten wohl für alle Ewigkeit anhaften
müſſen. Sie ſchreibt nämlich nicht ganz orthographiſch.
Sie kann eben nicht mehr, als beſtimmte Laute in be
ſtimmte Schriftzeichen verwandeln. Wenn jemand
nicht ganz deutlich ſpricht und gleichmäßig klar und
wer tut das? dann erſcheint jede Lautſchwankung
gls Fehler auf dem Papier. Das wird dann beſonders
ſtörend ſein, wenn jemand Dialekt ſpricht, und ob
jemand ein Sachſe der ein Schwabe iſt, wird die
Tiefenbacherſche Maſchine peinlichſt genau feſtſtellen

Iſt das Lied von der Stenotypiſtin damit zu Ende?
Wird e wirklich am Ende der Maſchine weichen
müſſen? Wird der Schreibmaſchinenrobot ihren Platz
einnehmen? Wird der automatiſche Gehorſam der
Maſchine v der ganzen Linie triumphieren.

Der Chef der Zukunft wird ungemein vo ig
ſein müſſen. Es wird ihm gehen wie dem Anfän
vor dem Mikrophon: er wird Angſt bekommen. r
zornige Ausruf, den er ſich bisher ungeſtraft leiſten
konnte, wird unerbittlich auf dem Papier feſtgenagekt,
jede Unvorſichtige n r wird getreulichgetippt. Und es kann ſein, daß ihn dann eines Tages
eine kleine Sehnſucht beſchleicht nach einer ganz un
elektriſchen, ganz und gar menſchlichen Stenotypiſtin
von früher, mit all ihren Fehlern und Vorzügen, ihren

Jrrtümern und Launen. W. L.
Humoriſtiſche Ecke

Ein modernes Kind. Willſt du nicht die hübſche
kleine Schweſter ſehen, Fritzchen, die der Storch heute
nacht gebracht hat?“ „Nein, den Storch will
ich ſehen.“

Die Gegenfrage. „Vater, iſt es wahr, daß der
Schwan vor ſeinem Tode ſingt?“ „Frage nicht ſo
dumm! Soll er vielleicht nach ſeinem Tode ſingen?“

Herausgeholfen. „Eine Schauſpielerin willſt du mir
als Schwiegertochter ins Haus bringen? Ausge
ſchloſſen, mein Sohn!“ „Aber Papa, es iſt ja gar
keine Schauſpielerin, ſie bildet es ſich ja nur ein!“

Der Lippenſtift. „Sie ſehen aus, als wenn Sie
verliebt wären“, wird einer auf der Straße ange
ſprochen. Darauf nimmt der haſtig ſein Taſchentüch
und fährt ſich über die Lippen. „JIſt es jetzt weg?“

Vorkeil. Ihre liebe Frau Gemahlin ſingt. wohl
recht viel?“ fragt Targatſch den Gaſt. „Faſt den
ganzen Tag“, beſtätigt Knittering. „Skört das nicht
doch etwa fragt Targatſch vorſichtig. Nicht ſa
viel, als wenn ſie ſpricht“, beruhigt ihn Knittering.

Unbewufßte Aufrichtigkeit. „Nein, wie reigend“, be
grüßt Frau Hoppenheil die Freundin und läßt ſie ein
kreten. „Beſuche machen iſt ſchrecklich langweilig“,
klagt dieſe. „Jmmer noch beſſer, als Beſuche
empfangen“, führt Frau Hoppenheil das Thema weiter.

Aus der Schulſtunde. „Sehen“, malt Fräulein
Kranebitter groß und deutlich an die Wandtafel.
„Lies das nun, Anni“, ermuntert ſie. Anni ſchweigt.

„Was tue ich denn mit meinen Augen?“ verſucht
Fräulein Kranebitter zu helfen. „Schielen“, ant
wortet Anni hemmungslos.

Rund um die Ehe. Sie (verſöhnlich nach dem
Streit): „Ottokar, fühlſt du denn nicht, daß ich dir zu
Füßen liege?“ Er: „Nee, ich fühle nur, daß ich dich
am Halſe habe!“

Gedankenſprung. Bei Krachſtahls ſauſt die Wand
uhr mit Gepolter zu Boden. Nach dem erſten Schreck
meint Mutter Krachſtahl: „Fünf Minuten früher wäre
ſie mir auf den Kopf gefallen, als ich auf dem Sofa
ſaß.“ Vater Krachſtahl tut einen bedächtigen Zug
aus ſeiner Pfeife und antwortet: „Jch habe doch immer
geſagt, daß ſie zu ſpät geht.“

Der er
en Frähhoenr

Wollweſten treten nun wieder auf den Plan; die ge
knöpfte Wollweſte, die ſich ſtatt des Pullovers wieder

die mittleren Knöpfe geſchloſſen.

Der einreihige Sakko wird ſehr modern. Er iſt ja
ſo praktiſch, weil faſt bei jeder Gelegenheit am Platze.
Meiſt hat er die großen aufgeſetzten Taſchen, die be
ſonders auf Reiſen von großem Nutzen ſind, neuerdings
hat er auch wieder das kleine ſeitliche BillettTäſchchen.

Bei dem weiten imprägnierten Regenmantel mit
eingeſchnittenen Knöpftaſchen und gut ſchließbarem
Kragen gibt es keine modiſchen Anderungen. Und zum
Sport den Windbregker aus Leder oder Stoff, den
man wegen ſeiner praktiſchen Vorzüge immer häufiger
ſteht. Man braucht nicht die Sportmütze dazu zu
tragen; der gewöhnliche Filzhut iſt genau ſo paſſend,
wie er überhaupt auch dem Anzug mit kurzer Hoſe
eine größere Eleganz verleiht.

Brauner SamtWind Praktiſcher Sakko aus Sportlicher Knicker Sportliches Jackett auf Einreihiger Sakko auf Zweireihiger Anzug auf Weiter Regenmantel. Einreihiger Sakko auf
bregker mit angeſtrickten gewirktem Stoff mit bocker- Anzug auf zwei 2 Knöpfe, dazu helke Knöpfe mit zwei 6 Knöpfe. Eingeſchnit Senkrecht eingeſchnit 2 Knöpfe. Die Taillen
Teilen, braune Knickex- aufgeſetzten Klappenz Knöpfe mit heller Woll Knickerbockers. reihiger Weſte. Taſchen tene Taſchen. tene Taſchen mit knöpf linie liegt in der Mitte

bockers. weſte. mit Klappe; Villett barer Leiſte. zwiſchen den 2 Knöpfen.Täſch
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Aus Mitteldeutſchland
Im Schacht ködlich verunglückt.

Eisleben. Auf dem VitztumSchacht bei
Eisleben brach beim Stellen von Stempeln zum
Sichern des Strebdaches dieſes ein und drückte den
Lehrhäuer Hermann Amme aus Hübitz ſo unglück
lich gegen das Liegende, daß er einen ſchweren
Schädelbruch erlitt, an deſſen Folgen er bald darauf
verſtarb.

Radfahrer ködlich überfahren.

f. Zſchornewitz. Der 16jährige S erlehrlin
Gro ſche von hier, der ſich mit ader r nach Gräfenhainichen befand, wurde von
dem Anhänger eines Laſtkraftwagen überfahren, Mit
ſchweren Verletzungen wurde der Uberfahrene ins
Bitterfelder Krankenhaus gebrdarauf verſtarb. gebracht, wo er jedoch kurz

Vom Starkſtrom getötet
f. Meuſelwitz. Jm Tagebau der Phönix A G.

in Mumsdorf kam der Baggerführer Ernſt Ho p pe
aus Falkenhain während der Arbeit der Stark
ſtromleitung zu nahe. Er wurde durch den elektriſchen

Strom auf der Stelle getötet, Jn
RDas verunglückte Reichsbannergauto

war ſteuerlos.

Segelflugzeuge mit Raketenſtart.
n

trakete in das Segelflugzeug.
folgreiche Verſuche gemacht Segelflugzeuge mit Raketen ſtarten zu laſſen. Die

ge Anfangsgeſchwindigkeit geben, die ſonſt nur durch
Matland wurden er

ckſtoßkraft der Rakete ſoll dem Flugzeug die nöti
maſchinellen Vorſpann erreicht werden kann.

Leipzig. Nach den kriminalpolizeilichen Unter
wingen iſt der Unfall des Reichsbännerautos auf

er Staatsſtraße Döbeln--Leisnig mit größter Wahr
ſcheinlichkeit darauf zurückzuführen, daß ſich an der
Steuerung des Wagens eine Schraub e gelöſt
hatte und dieſer dadur, ſteuerlos geworden war. Jm
Leisniger Kreiskrankenhaus liegen ſechs Reichsbanner

und jetzt auch in Leipzig iſt ein gemeingefährlicher Be

ſcheinen auf folgende Art arbeitet: In den meiſten

größeren außer Kurs gelegten Geld
Unter Abzug der Miete herausgeben, um danach auf
Nimmerwiederſehen zu verſchwinden Jm Leipziger achteFall gab er n ihn in n W S ſeiner Weltreiſe
Vermieterin konnte jedoch nicht wechſeln, erklarte ſich voll zie Luftſchi
aber bereit, in einem Geſchäft wechſeln zu laſſen. Dies 3 gieher Zum Luftſchiff u
lehnte der Unbekannte ab, wahrſcheinlich in der rich ten Miene
tigen Annahme, daß dann ſein Bekrug entdeckt werden rein erei aft e
würde. Er nahm den Schein wieder an ſich und ent
fernte ſich. Als Unterlage dafür, daß er das Zimmer einer großen Summe wi
gemietet habe, gab er natürlich einen falſchen verfügen.
Namen an.

Moderne Diebe.

Leipzig gelungen, in Machern drei Einbrecher feſt

wirt aus Dixförde, der nach Mügeln fahren wollte.
Unkerwegs el ihm ein, daß in Mügeln die Mante auf den De
nd Klauenſeuche ausgebrochen iſt, ſo daß S re r
in e Kuh nicht mitnehmen durfte Kurz ent ad er n Mengloſſen ſpannte er das brave Milchtier aus, ſchob habe er pollauf genug.

Erntmenſchter Gatte.
adt. Ein Glasbläſer aus Cursdorf

fverbüßung verſucht haben,

einen Wagen eine nicht unbeträchtliche Strecke Wegs
in das geſperrte Dorf, verrichtete dort ſeine Ger

ſchäfte und brachte dann e e den Wagen
wieder zu der Stelle, wo

ſtürzte bei dem Verfuch, auf der ſchmalen Brücke einem
Milchwagen auszuweichen, über das ſteinerne Geländer Ra

Der Brücke einige Meter tief in die Sentra. Laſtkraft hen Kanhte
wagen und Anhänger wurden dabei vollſtändig ger ſolchen a

trümmert. Der Wagenführer und der Beifahrer trugen et h De den ung

neue Pläne zu ſchm
lebensgefährliche Verletzungen davon.

er Hz eng anim B21 Nachdruck verboten. „Annal
Das MädchenAufenthaltsort ermitteln können. Schade um den Gießen Sie gefäll

Sie werden auf der Arztekammer ſicher ſeinen

küchtigen Mann“, fügte der Chefarzt hinzu, „eine

err den Herrn Chefarzt zu ſprechen wünſche.
„Danke!“ ſagte Fritz tonlos und erhob ſich. Es

daß dieſer Helfer der Menſchheit, dieſer geniale

geſſenheit e

Fritz wan eSchrittes re er durch die Rankeſtraße zur Kaiſer
Wilhelm

händler drückte ihm ein kleines Bukett Veilchen in
die Hand, er zahlte mechaniſch die verlangten nanzis „mir alte

i ümchen breitet ſichüberhaupt erſt, als er die Tauentzienſtraße herunter morgen no
ſchritt und Ecke der Marburger Straße ſtand. Da ich keine f
erinnerte er ſich, daß er in der Nähe eines Poſt freute ſich
amtes war, eilte durch die Marburger Straße und ſich ſelbſt trie

Pfennig und bemerkte die ſinnlos gekauften B

trat in den Poſtraum ein. In einer der Zellen ließ
er ſich mit dem Portier der Charité verbinden und Und wenn doch
nannte ſeinen Namen Der alte Pförtner freute ſich, trage nicht, Mo

als er hörte, daß Herr Doktor Klaas wieder im zu müſſen
Lande ſei, und teilte ihm ſpontan mit, daß Profeſſor nachts mal ne k n
Birchov auf ſeinem Gute bei Frankfurt an der Oder, er wies auf ſeinen Körper

eine halbe Stunde von der Bahn entfernt, zu Bette Na und S
liege. Auch die Telephonnummer konnte er angeben, gut, nicht
und ein paar Minuten ſpäter ſchon hatte Fritz die
Fernverbindung mit dem Gute Birchop. Der Ver re wird's gehen!“
walter, der ſeinen Namen ſcheinbar kannte meinte,
der Herr Profeſſor würde ſich ſehr freuen und bat paar Tagen gemerkt, was
Fritz, doch ſo vald als möglich herauszukommen. unſereinen, das zu erkennen. Kann
Momentan ſchliefe der Herr Profeſſor und da wolle das nichts Rechtes iſt, was jetzt
er nicht wecken. Fritz dankte für die Auskunft, er heißt und praktiziert.
kundigte ſich nach dem Befinden Birchops und ent beim Teufel, die jung

OHzeanflieger Hilig
ein gebürtiger Köſtritzer

däniſchen Ozeanflieger
d mit ihrem Flugzeug

Berlin geflogen.
begleitek von Höiriis, nach

in brücken bei Bad Köſtriß
ſeinen dort lebenden Bruder beſuchen

Photographen Hillig,
cher Bürger in Liberty bei

Er iſt 1881 in Steinbrücken ge
17 Jahren nach den Vereinigten

Hillig, dem das Flugzeug
r den Flug finanziert hat, iſt derſelbe

im Jahre 1929 d
Er hatte nämlich den

Bad Köſtritz.Leute im Döbelner Krankenhaus zwei ſowie die Hoiriis und Hillig ſir

nnd n vonFreundin des Kraftwagenführers. lautet,
Betkrüger mit außer Kurs geſetzten Geldſcheinen. ſeiner Vaterſtadt Ste
F. Leipzig. In verſchiedenen Städten Deu ſchlands e e en

trüger aufgetreten, der mit außer Kurs geſetzten Geld n h n

Fällen erſcheint er bei älteren Wohnungsinhabern und ren ünd mitmietet ein Zimmer. Als e en Werte er einen Staaten aushewa

Kopenhagen nach

delt ſich um den

7 a Ha gehört und dechein ünd läßt ſich Hiſlig, über ie ganze Welt
„Graf Zeppelin“, der

befand, pfänden laſſen
chickte er einen Gerichts
m ſich dafür ſchadlos zu

fahrt nach Deutſchland im
igert worden war.
te erſt nach Hinterlegung

eder frei über ihr Luftſchiff

Die „Liberty“ in Gera.
ſchen Ozeanflieger Hojriis

grammgemäß auf dem Flügplatz
d hier von den ſtädtiſchen Be

Hillig begab ſich
eteiligung einer großen An
nach ſeinem Heimaldörfchen

etwa 15 Autominuten von Gera entfernt
s ganze Dorf, vom jüngſten Kind bis

verſammelt, um den ſo ſchnell
Landsmann zu ſehen und zu

In Steinbrücken wohnt noch ein
Hillig ſelbſt iſt ſeit ſeiner Aus

891 nicht wieder mach ſeiner

Zu dieſem Zweck

daß ihm die über

F. Gerag. Die däniff Wurzen. Den Gendarmeriepoſten Wurzen und und Hillig ſind pro
Brandis iſt es in der Nacht zum Sonnabend in Ge in Gera gelandet un
meinſchaft mit einem Streifenwagen der Landespolizei e herzlich empfangen worden.

fort im Auto unterZinehmen. Dieſe waren init einem Motorrad von zahl von Sportfreunden
Achatz nach Machern gefahren, hatten dort einen Ein Steinbrücken,
bruch in einen Fleiſcherladen verübt und größere Hier war da
Mengen Fleiſch und Würſt geſtohlen. Die Einbrecher zum älteſten Greis
wurden dem Amtsgericht Wurzen zugeführt. ne

eglückwünſchen,Das ſchlaue Bäuerlein. Sruder von Hillig
a urzen, Unter dieſer Uberſchrift leſen wir im Danderung im Jahre

e er b. ch Heimat zurückgekommen e d gWurzener Tagebl. Zu helfen wußte ſich ein Land die Vertadung der Liberty t
mpfer „Paris“ um dann nach Amerika

fahrt mit dem Flugzeug
en, denn von einem Male

ie Kuh auf ihn wartete ſoll während einer Strae e einen Zellengenoſſene aſtkraftwagen in den Fluß geſtürzt. r
f Fcaſſel. In Hoheneichen ereignete ſich ein wollte er

ſchwerer Verkehrsunfall. Ein Laſtkraftwagen mit en m u e
Anhä it 7 be n w ren und ſie dort in dieAnhänger, der m Tonnen Fellen beladen war, den Beſitz der Verſicherung

Der Angeklagte beſtritt jede
ubabſicht; die Zeugen (der

anderer Zeuge,

laufen wollte.
a II auf einen Kaſſenboten zu verleiten

Hälfte der zu erbeutenden etwa 20 000 M
ſich ſelbſtändig machen und heiraten, ſeine
50 9000 M. verſichern, mit ihr in die

iefe ſtürzen, um
sſumme zu kommen.
ernſthafte Mord und
Zellengenoſſe und ein

dem der Angeklagte ſchon früher einen
en hatte) erklärten je

aft geweſen wäre.
drei Monate Zeit, um

erfall angetra

ſpült war,

chenden Antwort, daß es um den
lehrten nicht zum beſten ſtünde

„Der Kaffee iſt ſo ſchwach, daß er kaum aus der
ne rinnen kann!“ brummte

t auf und hielt die T

nahm der ausweiekiebt prächtigen Gelehr

Birchov, richtete ſich
aſſe unter die Naſe

erſchien ſchüchtern in der Tür.
igſt auf und nehmen Sie

Sparen Sie mit den
ßt mich dritter Kla
ndig, gehe ich zu Fuß

ß einen Mokka krinke,
es auch ein Mokka ſein!

as Mädchen ſchloß er
Birchov lachte

ſo mitkmache. Nun

Wal mehr von dem Ze
üchke der Wiſſenſchaft ſcheint im Begriff zu ſein, Bohnen nicht
u verlöſchen. Kann ich Jhnen ſonſt noch irgendwie erdigen oder wenn notwe
dienlich ſein, re Kollege fragte er böflich, als meinem Grab, aber

ſchweſter eintrat und meldete daß ein dann mu

ſchrocken die Tür.
Klaas, da ſehen Sie ja,

ſpart die Bande ſchon,
Er zeigte ſarkaſtiſch

und Fritz konſtatierte,
Haare bekommen, daß
Jronie nicht gelitten

e ing ihm nicht ein, daß der verehrte und geliebte was ich
Lehrer da irgendwo auf einem Gute ſitzen ſollte und e mehr

d die weißen Zähne
Chirurg, ſchon bei Lebzeiten dem Meere der Ver daß der Profeſſor zwar weiße

ar ſein Spott und ſeine
e bei us der Klinik. Schweren re beinahe au r iſt noch lange keine Rede

M

Spiel des Wirbelwindes mit Heu.
o geitz. Bei geringer Windſtärke bildete ſich auf

der inmitten des benachbarten Heukewalde ge
legenen Teichwieſe ein Wirbelwind mit einem Fuß
durchmeſſer von etwa 2 bis 3 Meter, der mit dem
zum Einfahren bereit liegenden dürren Heu ſein poſſier
liches Spiel trieb. Die Heubündel wurden bis zu
einer Höhe von ſchätzungsweiſe 700 bis 800 Meter
ſpiralförmig emporgewirbelt. Jn etwa 100 MeterHbhe verbreiterte ſich der Wirbel auf 60 Meter.

Das ungewöhnliche Schauſpiel dauerte etwa acht
Minuken und hätte naturgemäß viele Zuſchauer an
gelockt. Obwohl der Wirbel nur eine Strecke von etwa
150 Meter zurückgelegt hatte, fielen die Heubündel,
die noch lange in der Luſt ſchwebten, teilweiſe erſt in
einer Entfernung von über einen Kilometer zu Boden

Anklage wegen Mordes
Annaburg (Kr. Torgau). Jm Mai d. J. wurde

auf der en e Landſtraße ein Kinder
wagen von einem Motorradfahrer angefahren, wobei
das im Wagen r Kind ſo ſchwer verletzt

würde daß es bald darauf verſtarb. Gegen den Vater
des Kindes, der ſich mit ſeiner Familie auf Wander
ſchaft befand, wurde die Vorunterſuchung wegen
Mordes eingeleitet, da er unter dem Verdacht ſtand,
den Wagen mit Abſicht auf die falſche Straßenſeite ge
ſchoben zu haben, um einen Unglücksfall herbeiguführen
und ſich ſo des Kindes zu entledigen. Gegen den Vater
des Kindes iſt nunmehr die Anklage erhoben worden.
Gleichzeitig wird er ſich wegen gefährlicher Körper
verlezung des Motorradfahrers zu verantworten
haben.

Großer Waldbrand.
f. Triebel (Nd.-Lauſitz). Jm Forſt des Ken

von Brühl brach ein Waldbrand aus, der einen großen
e von mehreren hundert h völlig ver
ni ichtete. Dank der tatkräftigen Hilfe der Feuer
wehren konnte das Feuer eingedämmt werden. So
weit ermittelt werden konnte, handelt es ſich um eine
vorſätzliche Brandſtiftung.

d a Aberfahren.f Reichenbach i. V. Jm benachbarten Neuen
als würde der vierjährige Sohn der Familie
Sauler, der ſich in Begleitung ſeiner Eltern befand
von einem Auto überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß
er Aufnahme im Krankenhaus finden mußte. DieSchuld trifft den Knaben, der ſich von der Hand der
Mütter losgeriſſen hatte, als er auf der anderen
Straßenſeite ſeinen Bruder ſah, zu dem er hinüber

Unangenehme Veſucher.

Groß Roſenburg. Ein Hauſterer, dem in einem
Hauſe nichts abgekauft war, wurde unangenehm und
aufgebracht. Als die Hausfrau nach ſeinem e
die Hoftür verſchließen wollte, war der Schlüſſel, der
kurz vorher n
mann in ſeinem Arger den Schlüſſel mitgenommen oder
fortgeworfen hat, war nicht zu entſcheiden. re
kann es eine Warnung ſein Schlüſſel nicht ſteckenzulaſſen.

ſteckte, verſchwunden. Ob der Handels

Gefährlicher Erdrutſch.
Bleckendorf. Auf der Bodeinſel am Schutz löſte

ſich ein größeres Stück Land, das vom Waſſer unter
Eine Wohnund rutſchte in das Waſſer.

Nbnn
schönes Haar

reicht für 2Es13-30

edächtniskirche. Menſchen eilten an ihm Prof,l bin ſicher, daß Sie unsporüber, junge Damen, Angeſtellte, ein Blumen junge Leute noch überleben!
ſch nicht, mein Junge“,

Eſel macht man nichts vo
langſam aus und en

ch ein Ziegelſtein auf de
ünf Sekunden mehr zu

ein Kind über den Scherz, de
dann aber ſagte er ernſt

aber ich mache nicht mehr
iſt's ſicher von übel,
nate und Monate im

Wenn's noch lange dauer
e kleine Jnjektion und die

meinte Birchov,
r. Die Jnfektion

n mir heut' oder
n Kopf fällt, hab

Jch Kerl ver
Bette liegen
t. nehme ich
Sache da“

„hat ausgefaulenzt!
en geht's wohl jetzt

antwortete Fritz

n Sie auch ſchon ir den
Nicht ſchwer für
mir denken, daß

jetzt ſo rumläuft, Doktor
Die alten Mediginer ſind

en Kerls haben die ſchönen

S lieber Klaas, Jhn

Stellungen eingenommen und weichen natürlich nicht.
Und man kann ſie auch ſo mir nichts dir nichts bei
e e nachdem man ſie den Krieg über als

otbehelf verwendet hat. Ja, und die Klinik, ſchade,
daß ich die nicht mehr habe. Ich wäre froh, heit roh,
wenn Sie meine Praxis übernommen hätten. Aber
jetzt iſt es leider ſchon zu ſpät Uber ein Jahr liege
ich nun ſchon hier und da haben ſich meine Leute
güch verlaufen. Aber es wird nicht ſchwer ſein, für
Sie eine Exiſtenz zu finden, lieber Klaas, ſolche

wie Sie braucht man und ſucht ſie mit der
aterne!“

„Jch finde ſicher bald etwas, Herr Profeſſor“,
e Fritz, aber Birchov war nicht zu täuſchen: „Jch

e e es Jhnen an der Naſe an, mein Lieber“. brummte
irgend etwas ſtimmt bei Jhnen nicht. Ja, gehenSie e mal zu Profeſſor Bernſtein, der hat e jetzt

in großes Sanatorium, oder beſuchen Sie mal Dr.
Baumann. Der hat zwei Aſſiſtenten und in ſeinem
Wartezimmer finden ſie jeden Nachmittag mindeſtens
zwanzig Jahre Kerker, zehn Konkürſe, fünfzig Jahre
Wechſelvergehen und ſo verſchiedene andere Teile der
momentanen erſten Geſellſchaft. Aber verdienen
können Sie bei ihm. Auch Dr. Lachmann iſt viel
leicht was für Sie; er iſt übrigens der einzige, der

kein Scharlatan, ſondern ein

Sie jünger macht,

5 brauche kein Ge

Fritz.

laube des Schutzwärters Kühne verſchwand mit in den
Fluten. Sich bildende Riſſe im Mauerwertk wie im
Erdboden machten den Beſitzer auf die Gefahr aufmerk
ſam, ſo daß er ſich frühzeitig in Sicherheit bringen
konnte.

Raubüberfall bei Braunſchweig.
Braunſchweig. In der Nacht haben zwei Räuber

einen von der Reiſe zurückgekehrten Gärtnergehilfen auf
der Landſtraße bei Braunſchweig überfallen, mit Meſſer
ſtichen ſchwer verletzt und ſeiner geſamten Barſchaft von
mehreren hundert Mark beraubt. Der Uberfallene
wurde in das Krankenhaus gebracht. Von den
Räubern, die ſich vor dem Uberfall hinter Bäumen ver
ſteckt hatten, fehlt jede Spur.

Von der Ankertroſſe über Bord
geriſſen und ertrunken

F. Wittenberge. Ein tragiſcher Unglücksfall ereignete
ſich am Sonntagnachmittag in Wittenberge
Hafen auf einem Elbkahn, der ſich im Schleppzug
des Dampfers „Flock“ befand. Als der 19 Jahre
alte Bootsmann Vornum eine Stahltroſſe zum
Ankern klarmachen wollte, geriet er mit dem Fuße in
die abrollende Troſſe und wurde über Bord geriſſen.
Hbwohl die Beſatzung ſofort Rettungsmanöver
unternahm, konnte der Verunglückte nicht geborgen
werden. Als man ſpäter die Stahltroſſe einzog, ſtellte
man feſt, daß der Verunglückte mit gebrochenem Fuß
in der Schlinge hing und ertrunken war.

RadioEcke
Honnerstag, 2. Juli.
Mitteldeukſcher Sender.

Letpzig (Oresden). Wellenlänge 259 Meter.
065.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
r bis 8.15 Uhr. Frühkonzert (Schallplatten).10.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages programm.r

10.10 Uhr; Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr. Werbenachtichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt t Waſſerſtandsme en.
u. 05 Uhr: Aus der romantiſchen Oper n von Nich

Wagner (Schallplatten).
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen (Schluß 18.00
13.00 Uhr Vettervorausſage, Preſſe und Sörſenbericht.

Tuttifentti latten).Uhr: Erwerbsloſenfat
14.30 Uhr. Spielſtunde in Radiumbad Ob chlema.
15.60 Uhr. h von Radiumbad lemu- Schneekengge

u

15.40 Wir snachrichten.16.00 e rn Weh Wagner Apoſtel.
16.30 Uhr mtttagskonzert.
17.30-17.35 Uhr Wetkervorausfage und Zeitangabe
17.55 Wirtſchaftsnachrichten Lette Notierungen.
18.00 ienefunk.
u S et miſch.Sprachenfunk: Spa13.50 Wir geben Auskunft
19.00 Der rer in der Arbeiterbewegung
19.30 Walzer.20. 30 Zu einer Neinen amerikaniſchen Wniverſtkätoſtadt,
21.20 Vom Tage.
21. 39 Kammermuſtk.
22.00 Uhr: Nachrichtendienſt.
Funkſt

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen), Wellenlänge 1635 Meter.
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12.8 r. Nauener Zeitzeichen. 2913.90 Uhr Aus Berlin Nachrichten.
414.00 Uhr. Ubertragung aus BSerlin: Sallplattenronzetz:

S h aus der per „Der LiebestrankAus nchen 8 für Ausländere
r: rbücher e en.16.00 Uhr: Ubertragung aus Berlin Narhmittagskonzert.
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rge.18.55 Uhr: Wettervericht für c
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19.54 Uhr Siederdolung des Wetterberichtes für Sandwirte.s e eſpricht er r22. z Setterz, Tages und Sportnachrichten.
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Arzt iſt. Da ſie keine

ei S Il 2 vre r S e igkeit ergffnen können
irgendwo unterzukomm verſuchten ne

o ener fragte raſch und nebenſ z
brauchen

Jriß wurde rot und winkte ab. Aber Herr Pro
feſſor!

„Na, mein Gott, Gekd borgen, wenn man aus
dem Felde kommt iſt ja keine Schande. Und ſich
werd's auch nicht in den Himmel mitnehmen können,

„Jch danke n e aber

wenn Sie
brauchen, der alte Birchov iſt immer für Sie dal
Plötzlich aber wurde er vlaß, ſein Mund zog ſich zu
gmmen und leiſe ſagte er: „Geben Sie mir Waſſer,
laas!“ Und als er einen Schluck getrunken hatte,

bat er. Gehen Sie jeßt aber beſuchen Sie mich
bald wieder!“

Dann ſank er in die Kiſſen zurück und ſchloß die
Augen.e a und verließ leiſe den Kranken

Uuf der Rückfahrt ſagte er ſich ſelbſt daß es
e um den Profeſſor ſtünde. Und das

chlimmſte war, daß der Patient um ſeinen Zuſtand
wußte und ſich ſelbſt genau kontrollieren konnte.

Jn einem kleinen Hotel in der Krauſenſtraße
miekete Klaas ein Zimmer. Nun ſaß er auf dem
ſchmalen Bett und betrachtete die braune Waſch
tpilette, den wackeligen Tiſch und das alte, abgenutzte
Sofa und dachte nach, was er beginnen ſollte. Dann
ſtand er auf, bürſtete den Staub von ſeinem Rocke,
ſetzte den Hut auf und fuhr nach dem Weſten zu Dr.
Baumann.

Am Haustor war eine große Meſſingtafel be
feſtigt: Dr. med. Baumann. Sprechſtunden nur nach
Vereinbarung

Klaas ſtieg die Treppe empor und klingelte. Ein
Mädchen, das äußerlich mehr einer Krankenſchweſter
ähnelte als einem Stubenmädchen öffnete und wies
ſchweigend auf eine Tür, dem Eingang zum Warte-
zimmer.

„Jſt Herr Doktor Baumann daheim fragte
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Aus aſſer Welt
Holland baut ſeinen Pavillon

wieder auf.
Holland will den niedergebrannten Pavillon auf

der Kolonialausſtellung durch einen neuen, kleineren
Pavillon erſetzen. Der durch den Brand angerichtete
Schaden wird auf etwa 1 Million Gulden für
die Kunſtgegenſtände und 800 000 Gulden für die Ge
bäude geſchätzt.

Einweihung des neuen Mailänder Haupltbahnhofs.
Am Mittwoch wird der König von Italien im

Beiſein von Vertretern der Regierung und der
Faſchiſtiſchen Partei den vor kurzem bereits in Betrieb
genommenen neuen Hauptbahnhof von Mailand
offiziell einweihen. Die Jdee für dieſes Werk geht
auf das Jahr 1885 zurück. Erſt 1902 wurde aber ein
organiſcher Bauplan aufgeſtellt. Vor dem Kriege ging
der Bau ſehr langſam vonſtatten; während des Welt
kriegs wurden die Arbeiten ganz eingeſtellt. Die
faſchiſtiſche Regierung hat ſich dann dieſer Angelegen
heit angenommen und die fünf großen Halken
mit ihrem beachtlichen Netz von Gleiſen beſchleunigt
fertigſtellen laſſen.

Seine 4 Kinder mit der Axt erſchlagen.
Der verwitwete 31jährige Maurer Michael

Stiegler von Pollanten kam in der Nacht
zum Montag, früh gegen 1 Uhr, betrunken nach Hauſe
und verließ ſeine Wohnung früh gegen 6 Uhr. Am
Montagmorgen wurde die furchtbare Entdeckung ge
macht, daß Stiegler in dieſer Zeit ſeine vier ſchlafenden
Kinder im Alter von 8, 9, 10 und 16 Jahren mit einer
Axt erſchlagen hat. Der Taäter iſt flüchtig, und zwar
nimmt man an, daß er die Richtung Neumarkt (Ober
pfalg) eingeſchlagen hat.

Panik in einer Kirche
2 Tote, 50 Verletzke

Beim Goktkesdienſt in Schaulen bei Kowno,
an dem ſich weit über zweilauſend Perſonen
beteiligten, brach eine fürchterliche Kataſtrophe aus.
Eine Frau rief plötzlich während der Predigt Die
Kirche ſtürzt ein!“, worauf ſich der Menge eine furcht
bare Panik bemächtigte. Hunderte von Menſchen
ſprangen aus den Fenſtern, alles drängte dem Aus
gang der Kirche zu. Hierbei wurden viele Perſonen
niedergetreten ünd verletzk. Etwa 50 Menſchen wurden
zum Teil ſchwer verletzt forkgeſchafft. Zwei Perſonen
ſind gekötet worden.

Die ſofort eingeleitete Unterſuchung durch die Polizei
ſtellte feſt, daß es ſich anſcheinend um die Tat einer
geiſteskranken Frau handelt.

Eine deutſche Firma hebt
„St. Philibert“.

Wie verlautet, wurde mit der Bugſier, Reederei
und Bergungs-AG. Hamburg ein Abkommen zur
Hebung des franzöſiſchen Dampfers „St. Philibert“
getroffen. Die Bergungsarbeiten ſollen Ende der
Woche beginnen.

Das tragiſche Ende einer Weltreiſe.
Zwei junge Augsburger Arbeitsloſe namens Spöck

und Böſſel, die am 16. April von Augsburg
aus im Paddelbovt zu einer Reiſe um die Welt ge
ſtartet und auf der Donau durch das Schwarze Meer
glücklich bis nach Konſtantinopel gelangt waren, ſind
auf der Weiterfahrt nach Smyrna nach einer in
Augsburg eingetroffenen Nachricht in den Fluten des
Agäiſchen Meeres während eines Sturmes umgekommen.

Amerikas Schnelläuferin ſchwer verletzt.
Wie aus Chikago gemeldet wird, iſt BettyRobinſon, die größte amerikaniſche Olympia

hoffnung für den 100Meter-Lauf, bei einem Flug
unfall ſchwer verletzt worden. Bereits bei der Olym
piade in Amſterdam 1928 hatte ſie den 100-Meker
Lauf gewonnen.

Schweres Autounglück
auf der Königsberger Chauſſee.
Ein ſchweres Autounglück, das zwei Tote

forderte, ereignete ſich auf der Chauſſee von Königs
berg nach dem Dſtſeebad Cranz. Ein mit vier
Perſonen beſetztes kleines Auto verſuchte, einen Motor
radfahrer zu überholen. Dabei ſtreifte das Auto das
Motorrad, prallte gegen einen Baum und ſtürzte in
den Chauſſeegraben. Der Lenker des Wagens erlitt
leichtere Verletzungen. Seine Braut wurde ſo ſchwer
verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.
Das Auto war ein e e mit zwei Notſitzen. Bei
dem heftigen Anprall des Fahrzeuges ſchlug der auf
geklappte Deckel den beiden hinten Sitzenden ſo heftig
ins Genick, daß ſie beide einen Genickbruch er
litt en und bald darauf verſtarben.

Der Flug um die Ercie
In weniger afs zehn Tagen?

Am Dienskag, um 8.25 Uhr Berliner Feit, landeten die Flieger Poſt und Gakty wohlbehalten in Fair
banks (Alaska).
weiker.

Die Weltflieger brauchten für die bisherige Flug
ſtrecke von 18 600 Kilometer ſechs Tage und 17 Stun
den. Bis Reuyork ſind es noch ekwas mehr als 6000
Kilomeker, die die Flieger in 27 Stunden reiner Flug
zeit zurücklegen könnten.

Selbſt wenn ſie inzwiſchen noch einmal übernachten
ſollten, könnten ſte Unfälle ausgeſchaltet bequem
in weniger als zehn Tagen ihre Weltumſegelung voll
enden und damit einen neuen Rekord aufſtellen, der
gewiß nicht leicht zu brechen ſein wird.

Die Weltflieger mußten die Einſchaltung der
Zwiſchenetappe Fairbanks beſchließen, weil das Flug
feld in Salomon vollkommen verſümpft war und des

Wenige Stunden ſpäter flogen die beiden Flieger nach Edmonkre (Alberka) in Kanada

halb eine volle Beladung des Flugzeugs mit Gaſolin
jeden Start unmöglich gemacht hätte. Trotzdem endete
der Start in Salomon beinahe noch in einer Kata
ſtrophe, weil der Propeller ſich in die Erde einbohrte,
verbog und eiligſt ausgehämmert werden mußte.

Beim zweiten Start wäre Gatty um Hagresbreite
getötet worden, der Propeller ſchlug beim Anwerfen
auf ſeine Bruſt und ſeinen Arm, jedoch trug er nur
Schrammen davon.

Nach Neuyork geſtartet.
Die amerikaniſchen Flieger Poſt und Gatty ſind

um 3 Uhr 20 Minuken, das heißt um 12 Uhr mittel
europäiſcher Zeit, nach Neuyork aufgeſtiegen.

e

Autobus vom Schnellzug zermalmt
5 Toke, 18 5Schwerverletzke.

Der Schnellzug Bukareſt Konſtanza überfuhr bei
der Skalion Mogoſaia einen vollbeſetzken Aukobus, der
die Schienen überqueren wollte, weil die Schranken
nicht geſchloſſen waren. Der Aukobus wurde von dem
Schnellzug erfaßt und überſchlug ſich. Der Motor ex
plodierke, und der Wagen geriet in Brand. Die Folgen
waren verheerend; 5 Tokte und 18 Schwerverletzke ſind
zu beklagen. Der Führer iſt bis zur Unkennklichkeit
verbrannk.

Schweres Autounglück
anläßlich der Zeppelinfahrt nach Stkuttgark.

Sonntag, gegen 20 Uhr, ereignete ſich in der Nähe
von Waldenbuch (Württemberg) ein ſchweres
Autounglück. Ein vollbeſetztes Poſtauto aus Urach,
das vom Zeppelinbeſuch in Böblingen heimwärts fuhr,
wollte in einer Kurve kurz vor Waldenbuch ein gleich
falls aus Böblingen kommendes, mit 19 Perſonen
beſetztes Laſtauto aus Grafenberg überholen. Es
ſtreifte dabei das Laſtauto am linken Vorderrad ſo
ſtark, daß dem Laſtautoführer die Steuerung aus der
Hand geriſſen wurde und der Wagen die an jener
Stelle etwa 7 Meter hohe Böſchung hinabſtürzte,
wobei ſich das Laſtauto einige Male überſchlug. Von
den Jnſaſſen wurden 12 verletzt, darunter 3 bis
4 ſchwer. Den Verletzten leiſtete der Waldenbucher
Ortsarzt die erſte Hilfe. Die Schwerverletzten wurden
in die Tübinger Univerſitätsklinik gebracht.

Zwei Autobuſſe zuſammengeſtoßen.
5 Toke, 4 Schwerverletzte.

Am frühen Sonntagmorgen wurden bei London
bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Autobuſſen
5 Perſonen getötet und 4 weitere ſchwer ver
letzt. Beide Omnibuſſe gerieten unmittelbar nach
dem Zuſammenſtoß in Brand und ſtanden im Nu in
hellen Flammen. Paſſanten und Perſonal der Wagen
machten verzweifelte, aber vergebliche Anſtrengungen,
die in den brennenden Wagen Eingeſchloſſenen zu
retten. Das Unglück ereignete ſich in einer Straßen
biegung in der Nähe von Stanmore bei London,
die ihrer Unüberſichtlichkeit wegen bei den Autofahrern
berüchtigt iſt.

Schafherde in den Abgrund gekrieben.
Die Schafherde der Ortſchaft Maienfeld in Grau n

bünden wurde von einem wildernden Hund über einen
ſteilen Abhang getrieben 200 Tiere ſind dadurch zer
ſchmettert worden.

Tödlich abgeſtürzke Skiläufer nach Mongaken geborgen.
Die Leichen der drei am 24. Januar im Nevistal

bei einer Skiwanderung verunglückten reichsdeutſchen
Studenten Prenzel, Klingmüller und Conen
ſind geſtern öſtlich der Wattener Lizum aufgefunden
worden. Eine Bergungsexpedition iſt ſofort ab
gegangen

Schwere Exploſion
in einer Pulverfabrik.

Jn der Pulverfabrik der Kanadiſchen Jnduſtrie
geſellſchaft in Sudbury (Ontario) ereignete ſich eine
ſchwere Exploſion, wobei vier Perſonen getötet
und mehrere andere zum Teil ſchwer verletzt wurden.
Die Exploſion, durch die auch die Miſchanlage des
Werkes zerſtört wurde, wurde im Umkreiſe von vielen
Meilen verſpürt. Der Sachſchaden iſt groß.

Das Attentat
auf ein Rembrandt-Gemälde.

Exemplariſche Beſtrafung für den Bilderſtürmer.

Vor dem Amſterdamer Gericht fand die Ver
handlung gegen den Attentäter ſtatt, der am 17. Fe
bruar dieſes Jahres das berühmte Rembrandt- Gemälde
„Die anatomiſche Unterrichtsſtunde des Dr. Deymann“
durch Beilhiebe ſchwer beſchädigt hatte. An dieſem
Tage hörte um 2 Uhr nachmittags ein Muſeumswärter,
der ſich in der Nähe des Saales aufhielt, in dem „Die
anatomiſche Unterrichtsſtunde des Dr. Deymann hing,
verdächtige Geräuſche. Er eilte in den Saal und ſah
voller Entſetzen, wie ein Mann in blinder Wut mit
einem Beil auf das Bild einſchlug. Es gelang dem
Wärter, dem Attentäter die Waffe aus der Hand zu
winden, der ſich, ohne ein Wort zu ſprechen, dann
auch feſtnehmen ließ.

Über die Gründe der Tat hat man in der Verhand
lung faſt nichts erfahren. Wie der Direktor des
Amſterdamer Reichsmuſeums vor Gericht ausſagte, hat
das Gemälde nichts an Schönheit eingebüßt, da die
Reſtaurierungsarbeiten überraſchenderweiſe gelungen
ſeien. Dagegen iſt der Handelswert des Gemaldes
durch die Beſchädigung und die dadurch notwendig ge
wordenen Ausbeſſerungsarbeiten erheblich herabgeſetzt
worden.

Der Stagatsanwalt wandte ſich in ſeinem Plädoyer
ſehr ſcharf gegen den Attentäter Er forderte Schutz
der niederländiſchen Kunſtſchätze, eine exemplariſche
Beſtrafung des Bilderſtürmers. Er beantragte ein
Jahr Gefängnis. Das endgültige Urteil wird jedoch
erſt in zwei Wochen bekannkgegeben werden.

Falſchgeldzentrale in Berlin
ausgehoben

Eine vielköpfige e die mit denmodernſten Mitteln arbeikete, konnte dieſer Tage von
der Kriminalpolizei aufgeſpürt und feſtgenommen wer
den. Die Bande beſchäftigte ſich mit der Herſtellungvon falſchen eher thelee, die ſie teils in
Berlin, keils in der Provinz vertrieb. Der techniſche
Herſteller iſt ein berüchtigter Geldſcheinfälſcher, der
27 Jahre alte Techniker Erwin Schüler Am
26. März wurden zwei Händler feſtgenommen, bei
denen man 21 falſche Zehnmarkſcheine fand. Beide
erzählten, daß ſie von einem Unbekannten die neuen
Falſchſcheine erhielten. Schließlich gelang es, die

richtigen Fälſcher ausfindig zu machen. Schüler hat
t der Jnflationszeit Stadtgeld gefälſcht, und

wurde in Jahre 1924 zu 258 Jahren Zuchthaus ver
urteilt. Als er e wurde, nahm er ſofort Ver
bindung mit einem Kaufmann auf, der in der Kom
mandantenſtraße, int Zentrum Berlins, im Hinterhauſe
eine kleine Wohnung hat. Beide bemühten ſich nun
um die e bon Zehnmarkſcheinen. Die erſte
Auflage dieſer Falſchſcheine wurde im November ver
gangenen Jahres fertig und ſofort von drei Gruppen
vertrieben, u. a. in Stendal, Trebbin, Hannover,
Breslau, Gelſenkirchen. Schüler ging dann an die Her
ſtellung der zweiten Auflage, von der es ihm gelang,
etwas über 200 Scheine in Umlauf zu bringen. Inzwiſchen hatten aber die Beamten der Falſchgeldſtelle
den Perſonenkreis der Fälſcher ermitteln und außer
Schüler den Kaufttann K. und noch ſechs weitere
Perſonen, die ſich an dem Vertrieb beteiligt haben,

feſtnehmen können e e
Ein I0fähriges Kind erſchießt die Mutter.

Jn Jaſſy (Rumänien) erſchoß ein 10jähriges Kind
ſeine von einem unheilbaren Leiden befallene Mutter,
um ſie von ihren Qualen zu befreien

Vordpolfahrt
des „Graf Zeppelin“

Wie wir bereits geſtern berichteten, iſt das Luftſchiff

„Graff Zeppelin unker Dr. Eckeners Führung
geſtern früh zur Nordpolfahrt aufgeſtiegen.

über England.
Das Luftſchiff Graf Zeppelin überflog am

Dienskag um 16.15 Uhr Greenwicher Zeit (17.15 MEs.)
die Stadt Scarborough (Jork) an der Oſtküſte
Englands. Das Luftſchiff nimmt jetzt Kurs auf
Jsland.

Wie verlautet, hat Wilkins Dr. Eckener mit
geteilt, daß die Beſchädigungen des Unterſeebootes
„Nautilus“ nahezu behoben ſeien und daß es ihm
dadurch möglich ſei, ſeine Fahrt an den Nordpol fort
zuſetzen.

Daraufhin iſt Dr. Eckener in eine abermalige Prü
fung der Polarfahrk eingetreten, mit welchem Er
gebnis iſt bis jetzt nicht bekannkgeworden. Aber die
Vorbereitungen für die Arktisfahrk ſind in vollem
Gange.

Profeſſor Ludwig Weickmann, der Direktor des
Geophyſikaliſchen Jnſtitutes der Univerſität Leipzig
und der ruſſiſche Forſcher Profeſſor Moltchanof
kommen in allernächſter Zeit nach Friedrichshafen, um
den Einbau von Jnſtrumenten ſowie die Herrichtung
einer Ballonſchleuſe in das Luftſchiff für die Aufſtiege
der Moltchanofſchen Regiſtrierballone in die Atmoſphäre
zu überwachen. Die Ballone wurden der Firma Rie
dinger in Augsburg in Auftrag gegeben. Sie erhalten
ein Faſſungsvermögen von 30 Kübikmeter, das für das
Tragen des Moltchanofgerätes genügt. Polarhunde
kommen nicht mit, da Polarhunde im Sommer, wo
60 Prozent Waſſer in der Arktis vorhanden iſt, zweck
los wären. Dagegen werden Schlauchboote mit
genommen.

Aus dieſen Dispoſitionen geht doch wohl das eine
hervor, daß die Begegnung mit „Nautilus“ nur dann
ſtattfinden kann, wenn es Sir Wilkins ermöglicht,
mit ſeinem Boot bis Ende Juli am Pol zu ſein.
Jtaliens Luftfahrtminiſter „waſſert“ im Mittelmeer.

Auf dem Rückflug von ſeiner Libyenreiſe mußte das
Flugzeug des italieniſchen Luftfahrtminiſters, Balbo,
wegen eines leichten Blpumpendefekts 20 Meilen nord
weſtlich von Uſtica aufs Meer niedergehen. Zwei Be
gleitflugzeuge wurden auf Anweiſung Balbos nach
Neapel geſchickt, um Hilfe herbeizuholen. Unterdeſſen
wurde der Apparat Balbos von einem Frachtdampfer
bemerkt, der den Miniſter an Bord nahm. Sein
Apparat wurde nach Palermo geſchleppt, um dort aus
gebeſſert zu werden.

England ehrt Kronfeld.
Dem öſterreichiſchen Segelflieger Kron feld wurde

am Sonntag auf dem Flugplatz Hamworth durch
den Herzog von Sutherlkand für ſeinen kürzlichen
erfolgreichen doppelten Flug über den Armelkanal der
e e e von 1000 Pfund Sterling über
reicht.

Der öſterreichiſche Geſandte, Branckenſtein, Lord
Stonehawen und der Maſter of Sempill ſprachen dem
Flieger ihre Glückwünſche aus. Auf dem Flugplatz war
e d ehemalige König Alfons von Spanien an
weſend.

Feuer an Bord des holländiſchen
Dampfers „Zeelandia“.

An Bord des im Hafen von Buenos Aires liegen-*
den e Dampfers „Zeelandia“ iſt einFeuer ausgebrochen, das die aus Schwefel und Säure
beſtehende Ladung zerſtört hat. Drei Feuerwehr
leute ſind ſchwer verletzt worden.

Eine Einbrecherbande feſtgenommen.
Nach langer Fahndung gelang es der FrankfurterPolen in r Nähe von Bad Homburg eine Ein

brecherbande von 18 Köpfen feſtzunehmen, die ſeit
Jahresfriſt mit geſtohlenen Autos Einbruchsreiſen
unternommen hatte. Das Haupt der Bande war der
60jährige e Martin Krams aus Frankfurt,
ein mit vielen Jahren Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch,
doch auch die anderen Spießgeſellen haben ſchon ſämt
lich hinter Gefängnismauern geſeſſen.Die Bande fuhr mit Autos aufs Land und raubte

aus den Bauernhöfen Schweine und Geflügel. Dieſes
wurde auf der Stelle gekötet und in der Stadt ver
kauft, die Schweine, meiſt nahm man nur ſehr fette
Tiere, wurden in eigener Wurſtküche zu Wurſt gemächt.
Eine ſolche Fahrt führte die
heim Heidelberg Nürnberg--Regensburg zurück nach
Frankfurt. Unterwegs ſtahl man noch ein neues Auto
und in Regensburg eine große Menge Anzugſtoffe.
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Meine Karte, bitte!“ ſagte Fritz und entnahm
ſeiner Brieftaſche eine Beſuchskarte, die er dem
Mädchen aushändigte. Sie nahm ſie, klopfte dann
an eine kleine Tür, hinter welcher eine Stimme er
tönte: „Na, ſagen Sie mal Al“ Dann wurde die
Tür geöffnet, gleich wieder geſchloſſen und das Mäd-

en bat Fritz, im Vorzimmer Platz zu nehmen. „Es
ſind nämlich heute wieder eine Unmenge Leute hier!“
ſagte ſie, nickke dem Beſucher zu und ging durch den
Korridor nach rückwärts in ein Zimmer.
Plötzlich öffnete ſich die kleine Tür, eine Dame
wälzte ſich heraus und hinter ihr kam Dr. Baumann,
ein kleiner dicker Mann, der ausſah wie ein Konfek
tionär vom Moritzplatz. Er trug einen Klemmer,
der ihm fortwährend auf die Naſe rutſchte, an den
Händen glänzten Gummihandſchuhe und in der Kra
watte ſteckte eine Nadel mit einem Brillanten, unter
Brüdern zwei Mille wert.

Er hob die Karte Fritz die er in der Hand hielt,
an die Augen, ſtreckte der dicken Dame die Hand hin

und ſchritt dann auf Fritz zu.
„Dr. Klags! Nicht Erinnere mich genau! Rechte

Hand von Birchov. Feiner Menſch, ſchade um ihn.
Womit kann ich dienen, Herr Kollege? Verzeihung,
wenn ich Sie im Korridor empfange, aber die Leute
hier er wies auf die Tür des Wartezimmers
„Sie verſtehen ja!“

Fritz, den der Empfang ein wenig nervös gemacht
hatte, ſagte:

„Es iſt vielleicht nicht die gelegene Zeit, ich kann
ja morgen

„Ach was“, ſagte Dr. Baumann und ſchob den
Klemmer höher auf den Naſenrücken, „ſchießen Sie
ruhig los!“

„Jch komme aus dem Felde, Herr Doktor und die
Klinik Birchov iſt in andere Hände übergegangen.
Da muß ich mich nun umſehen und wollte mir die
Anfrage erlauben, ob Sie nicht einen erſten
Aſſiſtenten

ber Baumann ließ ihn nicht ausreden.
„Lieber Kollege“, ſagte er, „ich danke Jhnen, daß

Sie daran gedacht haben, mir Jhre wertvolle Kraft
zu offerieren, aber ich habe leider bereits zwei
Aſſiſtenten und außerdem könnte ich einen ſo guten
Arzt, wie Sie einer ſind, gar nicht bezahlen.

Wenn ich Jhnen aber einen guten Rat geben
darf, machen Sie ſich ſelbſtändig. Jhr Ruf iſt prima
und die Leuten werden Jhnen die Bude einlaufen.
Machen Sie ein bißchen Reklame und Trara und
Sie werdens ſchaffen. Jm übrigen tut es mir wirk
lich leid, kommen Sie aber bald wieder oder läuten
Sie mich an!“ Er ſchob den inzwiſchen wieder her
untergerutſchten Klemmer höher, gab Fritz die Hand

und rief e„„Anna! Der Nächſte!“
Dann ſchloß ſich die kleine Tür zum Ordinations

raum.
Nun fuhr Fritz nach der Jägerſtraße zu Dr. Lach

mann, den er von Birchov her kannte und den auch
Birchov ſchätzte.

Dr. Lachmann empfing Klaas wie einen alten Be
kannten, fertigte die beiden im Wartezimmer warten
Krankenkaſſenpatienten ab und nötigte Fritz in einen
Klubſeſſel, worauf er Zigaretten herbeiholte und einen
Kognak eingoß, den ſie auf das Wohl Birchovs
tranken.

„Na, und jetzt erzählen Sie mal, lieber Klaas“,
ſagte Lachmann, indem er die Beine übereinander
ſchlug und ſich zurücklehnte zum Zeichen, daß ihn
Fritz Neuigkeiten intereſſierten, „wie war s da
draußen in Flandern Jch ſelbſt habe nämlich nur
ein paar Monate Etappendienſt gemacht und bin
dann im Garniſonſpital geſeſſen. Aber Sie, Sie
haben ſicher da draußen mancherlei mitgemacht!

„Es iſt viel und wenig zu erzählen, Doktor. Ein
paar Jahre Frontdienſt, keine Ruhe von abends bis
morgens und umgekehrt. Manchmal hat man ja den
ganzen Krieg zum Teufel gewünſcht, wenn man ſich
auf drei Stunden endlich hingelegt hatte und ſie
brachten einem dann juſtamenk ſo ein armes Menſchen
kind an. Na, da hieß es halt mit dem Kopf ins
kalte Waſſer und an den Operationstiſch. Schöne
Muſik gab's übrigens auch mitten in der Arbeit,
wenn ſo ein paar Schrapnelle in der Luft in Stücke
gingen und niederpraſſelten oder die Flieger Oſter
eier abwarfen mitten im Juli! Jm übrigen ſoll's
hier ja auch genügend toll zugegangen ſein bei aller
DOrdnung!“

„Amüſant war's auch nicht. Brotrationierunund Mehlrativnierung und Schleichhandel. Wer h

nicht hinten rum was ſchaffen konnte und zu allem
Unglück noch ein paar hungrige Kindermäuler zu

ſtopfen hatte, der war bös daran. Und die Unter
ernährung in den ärmeren Volksſchichten“! Uns
Arzten tat manchmal das Herz weh, wenn wir den
Leuten ſagen mußten, die einzige Heilungsmöglich
keit wäre gute Ernährung. Nun, und was gedenken
ie zu tun fragte er Klaas. a
„Wenn ich ehrlich ſein will, Doktor“, ſagte Fritz,

„ich komme deswegen zu Jhnen. Es iſt für mich
momentan ganz unmöglich, eine Praxis zu eröffnen,
denn ſo lange könnte ich's nicht aushalten, reſpektive
abwarten. Da Birchov mich auch nicht mehr be
ſchäftigen kann, hat er mir geraten, einmal bei Bau
mann vorzuſprechen. Aber der hat bereits zwei
Aſſiſtenten und nun bin ich bei Jhnenl
„Lieber Freund“, ſagte Dr. Lachmann und ſchenkte

ſich noch einen Kognak ein, „ich muß geſtehen, daß
ich momentan auch ein wenig hilflos bin. Meine
Praxis iſt in leßter Zeit ſehr zurückgegangen Jch
verſtehe es nicht, Reklame zu machen und verlaſſe
mich auf meinen Ruf. Aber die Leute die heutzu
tage zahlungskräftig ſind, haben keine Ahnung, wer
von den Arzten wirklich einer iſt, und laufen zu
denen, die da mit modernen Propagandamitteln
arbeiten. Wenn meine Wohnung größer wäre, würde
ich Jhnen gern einen Ordinakionsraum zur Ver
fügung ſtellen und dann könnten wir beide ſehen,
wie wir weiterkommen. Aber das iſt ja durch meine
räumliche Beſchränktheit auch nicht möglich!“

„Sie brauchen ſich wirklich meinetwegen nicht den
Kopf zu zerbrechen, Doktor“, ſagte Klags, „ich werde
ſchon irgend etwas finden. Jedenfalls bin ich Jhnen
für den liebens würdigen Empfang ſehr dankbar!“

Sie ſaßen noch über eine Stunde beiſammen,
ſprachen über die Verhältniſſe in der Arzteſchaft und
ſchieden als gute Freunde.

Nach wochenlangem Suchen fand Fritz in einem
Privatſanatorium Grunewald eine Stellung als
Aſſiſtenzarzt. Er war zwar nicht übermäßig gut be
zahtt, atte aber ſein Auskommen und fand ſich mit

em Schickſal ab. e
Eines Tages, als er durch die Leipziger Straße

ging und Einkäufe machte, ſtoppte hart neben ihm
am Rande des Gehſteiges ein mindeſtens ſechzig
pferdiges Auto. Der Chauffeur trug einen roten
Dreß, ſprang vom Sitz und öffneke, die Mütze ab
nehmend, den Schlag. Aus dem Wagen ſtieg der
Pferdehändler Huf. Er trug einen Jackettanzug aus

blauem Cheviot, gelbe Handſchuhe, einen Stock mit
goldener Krücke und eine Melone. Ein Monokel mit
Goldrand baumelke vor ſeinem Bauch und die dicken
Finger waren unter den vielen Brillantringen kaum
zu ſehen. Er ſah aus wie ein typiſcher Raffke und
bemühte ſich auch noch, dieſen Eindruck durch lautes,
auffälliges Sprechen zu verſtärken

Fritz ging weiter. Daheim aber ſchrieb er einen
langen Brief an Friedel, worin er ihr mitteilte, daß
er ſobald keinerlei Ausſicht habe, ſie nach Berlin
kommen zu laſſen. Er verſicherte ſie ſeiner ewigen,
innigen Liebe und bat ſie, ihm die Leiden, die er ihr
verurſacht hatte, zu verzeihen.

Friedel aber war kein Mädel, das einen geliebten
Mann um ſeiner Sorge willen aufgab. Sie ant
wortete ihm poſtwendend und gab ihm zu verſtehen,
daß ſie immer noch auf ihn warte und weiter warten
wolle, denn ſie hätte volles Vertrauen, außerdem
ihr Herz an ihn verloren und darum könnte ſie es
logiſcherweiſe auch keinem andern ſchenken.

So vergingen Monate und Monate und als die
Glocken das Jahr 1921 einläuteten, ſaß Fritz mutter
ſeelenallein auf einer Bank im Diergarten. Die
weiße Schneedecke ſpiegelte ſich im Mondlicht, von
fern klang das Singen und Lachen froher Menſchen
zu dem Einſamen herüber und die Bäume knackken
unter der Laſt des Schnees wie damals, als er als
Kind die Landſtraße von Heydekrug nach Memel lief.
Fritz ließ ſein Leben vorüberziehen vor ſeinem
geiſtigen Auge. Er haderte nicht mit dem Schickſal
und war ſich bewußt, daß es ihm nicht allzu weh ge
tan hatte

Fritz Klags erhob ſich von ſeiner Bank, putzte den
Schnee vom dünnen Winterrock und ſchritt über die
weißen Wege aus dem Tiergarten heraus nach dem
Bahnhof Zoo. Als er in die Nähe des Kurfürſten
damms kam, ſchrien ihm fremde Menſchen, die Papier
hauben trugen und mit Konfetti warfen, Proſt Neu
jahr!“ zu und er ſah ihnen erſtaunt nach, denn ihm
fehlte jedes Verſtändnis für ſolch laute Heiterkeit.

Fortſetzung rolgt.

Kosfet die für eine Mahlzeit benötiqte Menge
e für ein Kind bis zum 6. Monat Es ist
auch das Beste
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C Hanaball DSB.

Tagung der SaglegauHandballer
Wiederwahl des Ausſchuſſes. Erweiterung der

I b Klaſſe (zwei Spielgruppen).
Am Montag fand der de ordentliche Hand

ballgautag ſtatt, der ſehr gut beſucht war. Faſt alleVereine ha en ihre Verkreker entſandt, ebenſo war der

Gauvorſtand und Berger vom Verbandsausſchuß an
weſend. Erfreulich war der reibungsloſe Verlauf des
Gautages.

Aus dem Jahresbericht ging hervor, daß es im ver
gangenen Jahr wieder vorwärts gegangen iſt. Nichtvhne weſentlichen Einfluß war bare der Spielbetrieb
mit der Turnerſchaft. Sehr gut hat man auch mit dem
Gauvorſtand gearbeitet, der ſtets volles Verſtändnis
für die Handballbewegung gezeigt habe.

Die Entlaſtung des Ausſchuſſes erfolgte einſtimmig.
Lippold (PSV.) fand anerkennende Worte für die

eleiſtete Arbeit der Herren. Der Dank der Vereine
am in der einſtimmigen Wiederwahl ſämtlicher Herren

des Ausſchuſſes zum Ausdruck.
Zur Klaſſeneinteilung iſt beſonders zu exwähnen S

ie

geteilt in die Gruppe der halliſchen VereineKlaſſe iſt

Sport Handba ren

en

mit Reichsbahn, Zſcherben, 1910, Eintracht, Weiſe und
Böllberg und in die Südgru pe mit Lauchſtädt, 99,Preußen, Kayna, Braunsdorf und Mücheln. Die
beiden Gruppenmeiſter kämpfen jm Entſcheidungsſpiel
um den Auſſtieg. Neu hinzugekommen ſind für die
kommende Serie Eröllwitz und Sportfreunde, die der
2 b Klaſſe zugeteilt ſind. Jm ganzen werden in der
kommenden Serie 46 Herren und 8 Damenmann-
ſchaften kämpfen.

u erwähnen wäre noch, daß auch die Wirtſchafts
kriſe nicht ohne weſentlichen Einfluß auf die Gruppen
einteilung war, und daß die Vereine ſich ernſtlich be
mühten, gegenſeitig den Spielbetrieb zu erleichtern.
Ferner daß man auch die Spiele mit Berlin wieder
aufnehmen will, und verſuchen wird, eine Städteſpiel
mit den Turnern zu vereinbaren.

0

Zweimal verloren
Braunsdorf Sportring Mücheln 2:6 (222).

Zuerſt hielten die Braunsdorfer wacker ſtand. Als
aber Sportring zuſehends beſſer wurde und ſtark
drückte, war der verdiente Gäſteſieg nicht mehr auf
zuhalten

Braunsdorf ſpielte am Sonntag gegen eine kom
binierte Mannſchaft von BlauWeiß Halle und verlor
nach guten Leiſtungen knapp 89 (3 3). Das Er
gebnis hätte genau ſo gut umgekehrt lauten können.

eder gewann cier VI.
m Trner-Sporttergreften VfL.-ATV.,

VfL., der ſehr ſtark ſpielte. Beim ATV.Verdienter Sieg des egten die per (5:7)
enttäuſchte der ſonſt ſo ſchußgewaltige Sturm,der auch gegen 10 VfL.er nicht ſonderlich erfolgreich war.

letzten drei Spielen ſehr gut geſchlagen. Der Höhepunkt wurde am Dienstag gen 5 Ars. Meng
erreicht. Wer da glaubte Vf2. unter Form zu finden,
der hatte ſich getäuſcht. Das Gegenteil war der Fall.

Die VfL.-Elf war derartig auf dem Poſten, daß es
dem ATV. trotz feſtem Siegeswillen nicht gelang,

einen Sieg herauszuholen.Der ATV. ließ die ne Gelegenheit vorüberziehen,
denn er kämpfte, nachdem Mortan (VfL.) herausgeſtellt
worden war, mit voller Elf 40 Minuten gegen n

9

Man darf wohl ſagen: der u hat ſich in ſeinen

Mann des Siegers. Dieſe Tatſache macht den
n VfL. noch wertvoller, ebenſo wie der Umſtand, da
t e am 19. Gründungstag des V. errungen

urde.
Der Sieger war diesmal ſehr fleißig im Spiel.

Es war, als wolle man die Frieſen- Niederlage vom
Sonnabend wiedergutmachen. Man verſtand ſich unter

einander, namentli ider Erfolgreichſte,
ausgearbeiteten Torgelegenheiten am beſten

geſamte Hintermannſchaft, einſchlie lie

erBeim ATV. vermißte man zeitweiſe das Verſtand
nis untereinander. Das Spiel war zu durchſichtig und

auch zu weich. So kam es, daß ſich der Sturm imSinn feſtlief.
Beide Mannſchaften gaben ſich redlich Mühe, einen

reibungsloſen Kampf zu liefern, und ließen ſich nicht
von den Erregungen außerhalb des Kampfplatzes mik
reißen. Schmidt (Weißenfels) als Leiter umſichtig

Spielverlauf.

A V. greift in d i iun et e h hege ehe ten eneetſh.gr
Zintritt, findet ſich Vfe., und man merkt bald da
diesmal die Beſſeren ſind.Sturm ſpielt entfe e
perkürzt auf 2: 1. fo KräfteMannſchaft will gewinnen. 3 weitere Tore
dieſes Bemühens Halbseit. Etzrodtreren auf 572 G. Meiſter erhöht auf 6 2 Dannommen die Türner wleder Und ſtellen das Ergebnis a

Läßt P e VPein! Das Gegenteil iſt der nomal ſt die Mannſchaft erfolgreich während ATV. nut no
mal durch Perkus ein Tor ergielt. Beim Stande von

trännen ſich die Mannſchaften zEin Großkampf beendete die Spielſerie 1930/31.
ATV. und VfL. eröffneten am 1. Auguſt 1930 die
Serie und beſchloſſen ſte auch gemeinſam. Vielleicht
wird es einmal Tradition
Die Reſerven ſpielten 8 5. für den ATV.

ch im Sturm. G. Meiſter war
er nutzte die vom Geſamtſturm her

Auch
t

aus.
er

ſſppielt in Le ung
Ein n e Ereignis der Arbeikerſportler

am Mitkwoch in Leung. S
Ein bedeutendes handballſportliches Ereignis ſteht
der Leunger Sportgemeinde am Mittwochabend be
vor durch das Spiel des halliſchen Bezirksmeiſters
auf dem Gemeindeſportplatz in Leung

Fichte Halle iſt der Lehrmeiſter des Handballſportes
für die t ſpielenden 48 Bezirksvereine und die ſeit

Jahren führende Mannſchaft; ſie hat auch in
dieſem Jahre ſich den Meiſtertitel in überzeugendem

Stile ſichern können. Bewunderswert die Leiſtung der
Vereinskechniker, die es vorzüglich verſtanden häben,
dur i rte Löſung der Nachwuüchsfrage die ann
ſchaft immer auf der Höhe ihres Könnens v halten.
Das Spiel in Leuna iſt gedacht als Ubungsſpiel

r ine aus den Südnereinen Käayna, Röſſen,
derſeburg und Möckerling zu bildende Aus

wahlmannſchaft, die auf dem im Juli in
Ammendorf ſtattfindenden Begirksfeſt in Aktion treten

u a n v e h n Degen, dürfte deren Mannſchaft für Fichte Halle der
echte Gegner ſein und den ſportlichen Erfolg dieſes
Spieles ſicherſtellen. e

Raupen
Kleiner Sachſenpreis

betitelt ſich das über 120 Runden führende Mann
ſchaſtsrennen nach Sechstageart auf der

Badrennbahn Halle am 5, Juli.
Aus der Fülle der eingegangenen Meldungen wurdendie 15 beſten Mannſcaſten gewählt, deren Namen
ſchon für ſcharfe Kämpfe bei den einzelnen Wertungen
und um den ſiegbringenden Rundengewinn garantieren
Außerdem findet noch ein Hauptfahren und ein Aus
ne e ſtatt, welches ſich beſonders inter
eſſant geſtalten dürfte, da der Letzte einer jeden Runde
aüsſcheiden muß und dadurch ein ſolches Rennen für
jeden einzelnen Fahrer ſehr ſchwer iſt.

Es empfiehlt ſich bei dem für den 5. Juli zu er
wartenden ſtarken Kaſſenandrang ſüße rechtzeitig eine
n e im Vorverkauf zu ermä igten Pre en zu
eſorgen.

Jnlernatisnales

G

SHilde Krahwinkel
in der Vorſchlußrunde.

Bei den engliſchen Tennismeiſterſchaften in Wim
bledon gelang der jungen deutſchen Tennisſpielerin
Hilde Krahwinkel ein glänzender Erfolg. Sie
ſchlug die ſtarke Engländerin Round verhältnismäßig
glatt mit 7:5, 6:3. „Hilde“ hat nunmehr gegen die
Amerikanerin Helen Jacobs anzutreten. Sie wird
wahrſcheinlich in Ehren unterliegen. Das eine ſteht
aber ſchon je feſt. Hilde“ hat in Gemeinſchaft mit
Ige den deutſchen Tennisſport hervorragend ver
reten,

C eGroßer Bergpreis

von Deutſchland 1931
Rennen um den ADAC. Bergrekord

üm1931. e

Wie wir van der Sportabteilung des AllgemeinenDeutſchen Automobil-Club erfahren, hat die Aus

ſchreibüng des diesjährigen VII. Jnternationalen
Kreiburger Rennens am 26. Jult 1931 aufWunſch der Induſtrie und verſchiedener deutſcher und

ne e inſofern eine Ergänzung erfahren
als in dieſem Jahre das Rennen der Rennwagen nicht

2 GDoung Stribbling,der Schmeling herausforderte.

meiſterſchaftskampf ſtattfinden wird.

S

in drei, ſondern in fünf Klaſſen ausgefahren wird.
Beim Rennwagenrennen erfölgt die Wertung

für die Klaſſe J bis 750 Kubikzentimeter,
über 750 1100 7

e 1109 1500c 1500—20002000
Es iſt damit auch den Kleinwagen Gelegenheit

gegeben, mit Ausſicht auf Erfolg in der Kategorie
der Rennwagen im ADAC.Bergrekordrennen zu
ſtarten, ſo daß alſo in dieſem Jahre der ADAC.Berg
rekord erſtmalig für die Rennwagen bis 750 Kubik
zentimeter und für die Rennwagen von 751 bis 1100
Kubikzentimeter aufgeſtellt wird

Die für das diesjährige Freiburger Rennen aus
geſchriebenen wertvollen Geld und Ehrenpreiſe haben
dadurch eine wichtige Bereicherung erfahren, als Reichs
präſident von Hindenburg für das diesjährige Inter
nationale Rennen um den ADAC.Bergrekord und
um den Großen Bergpreis von Deutſchland für den
ſchnellſten deutſchen Fahrer einen Ehrenpreis ge
ſtiftet hat.

ADOAC.-Avusrennen 1931
am 2. Auguſt.

Nach einer Pauſe von nicht weniger als 5 Jahren
ſoll zum erſten Male wieder ein Kraftwagenkennen
auf der Avus ſtattfinden. Der Allgemeine Deutſche
Automobilklub hat wegen der im S befindlichen
Bauarbeiten den Termin auf den 2. Auguſt verlegt
und damit alles getan, um den Fahrern eine möglichſteinwandfreie Vohn und ſomit größte Sicherheit für
ihre Perſon und ihren Wagen zu bieten

Nach der ſoeben erſchienenen Ausſchreibung wird
in drei Klaſſen geſtartet, nämlich für Motore bis 750,
bis 1500 und über 1500 Kubikzentimeter Zylinder
inhalt. Zurückzulegen ſind von den drei Klaſſen in
5 bzw. 10 bzw. 15 Runden etwa 100 bzw. 200 bzw.
300 Kilometer. An Geldpreiſen ſind für die kleinſte
Klaſſe 3000 M., für die mittlere Klaſſe 3500 M. und
für die große Klaſſe 18 300 M. ausgeſetzt. Das Nenn
geld beträgt 50 M. und e bis zu dem auf 21. Juli,
18 Uhr, gelegten Nennungsſchluß beim ADAC., Präſi
dialvertrekung Berlin, Berlin W 68, Landgrafenſtraße 18,
eingetroffen ſein. Durch die Bezahlung des Nenngeldes
iſt jeder Fahrer gegen Sporthaftpflicht verſichert, ferner
gegen Tod mit 10000 M., für den Fall der Voll
invalidität mit 20000 M. und mit 10 M. Tagegeld
bei Unfällen während des Rennens,

Das offizielle Training wird am
31. Juli, von 10 bis 16 Uhr, ſtattfinden.
behält ſich übrigens vor, für die einzelnen Klaſſen be
ſtiimmte Rundenzeiten, die im Training erreicht werden
müſſen, vorzuſchreiben, und Fahrer, welche in Zeit
nicht erreichen, von der Veranſtaltung auszuſchließen.
Für das Fahren gilt die Vorſchrift, daß rechts ge
fahren und links üherholt werden muß, wobei niemand
behindert werden darf

Freitag, dem
Der ADAC.

Wassersport

HBum Waſſerballverbandsſpiel
am 17. Juni.

h M S. Replun Weißenfels.
Wir berichteten ſeinerzeit über das Nicht zuſtandekommen

des Verbandsſpiels der MSS. gegen Neptun Weißenfels und
über den Ausgang des Spieles Unter dem S iedsvrichter Barth

früher We jetzt a e e er e eeptu den von ſeiten des es beſtimmten SchiedsSe Se enrichter Beſoke, Erfurt, zu veſtellen. n hat diesaber unterlaſſen und im ehe e Gau mitaufgeſtellten
Schiedsrichter

Vor dem Kampf um die Boxweſtmeſstersenare

Das neuerbaute Stadion in
in dem vor vielen Tauſenden von Zuſchauern

Jaeger vom Weißenfelſer Schwimmverein

Mar Schmeling,
der ſeinen Weltmeiſtertitel verteidigen

S e S
muß.

Eleveland (Ohio),
am Abend des 83. Juli der Welt

Be ree

abgelehnt. Jaeger iſt ſomit an den Vorgängen in Weißenfels
ſchüldlos. Lediglich die Art und Weiſe der Behandlung von
Verbandsſpielen ſeitens des SE. Neptun bleibt Unverſtändlich.

C In Kürze
J. FC. Nürnberg und Spielvereinigung ür t hſpielten zum 100. Mal gegeneinander, Wieder blieben die

Nihrnberger ſiegreich. Mit A. D. wurden die Kleeblätter
geſchlagen.

Dein in Merſeburg wohlbekannten Sportv. Rot Wei ß
Frankfurt, der Verein des deutſchen Torwarts Kreß
gelang es, dem Deutſchen Fußballmeiſter Hertha BS E.
Berlin in Frankfurt eine verdiente 5 4 G Niederlage

beizubringen.
Jn Wünsdorf wurde der moderne OffigiersFünfkampf aus

geträgen, den der deutſche Oberleutnant a u dé e vor Ober
leutnänt Radtke, dem finniſchen Oberleutnant Tukkimäki und
Oberleutnant Hax gewann

Europameiſterin im Damenkunſtflug.

Lieſel Bach,
die erfolgreiche Bonner Sportfliegerin, errang in
Mailand die Europameiſterſchaft im Damenkunſtflüg.

C Sportliteratur

Heft vonder dem Motoradſfahrer intereſſante Artikel.
S

S S S S S

ter Bericht einer eingehenden Prüfung eines Biendan

e mee tung zeichnet Motor und Sport
n umfangreicher An vomnternationalen Baden Badener Automo ilkürnier, ein nder

rig vom Großen Preis von Frankreich und von der ſt
märkiſchen Straßendretecksprüſfungsfahrt geben gſene mit
den aktiellen keinen Meldungen der Rubrik Sporl der Woche
einen guten Uberblick über die e Veranſtaltungen

Eine Reiſebeſchreibung der S eigz in der bekannten

e eein el, der ſie eiſege auseinanderſekönnen dem touriſtiſch einge ellten Leſer vier geben J et
Das reichilluſtrierke Heſt iſt zum Preiſe don so f. in

jeder Buchhandkun d Vogel- V i öe von g e erlag in P ne ck
Verbina Vechr.

Verbindliche Mitteilung Nr. 78,
I. Gan Fußballt indet, wie bereits des övfterenbe en e thend dem 4. in Halle Reſt.

Santt Nikolaus ſtatt, wozu alle e treibenden
e e e Beginn Vollmachtsel enttahteke Vereine Kanukluh Halle, Vfga.
SC. Könnern, S Hberröbltagen, Viktorig O wde, V
Keg n 2 e Skichen n Wasne e Entrehling ſhlezt des Sinne en es

3. Betr. Ganm Meldebogen. Kanukluh umd von ee den überſandten Neldebogen eher nicht Se S
die Friſt hierzu am 22. Juni abgelautfen iſt. Beide Vereine

werden daher in eine Strafe von je 2 Mark genommen.
4 Betr. lehrer. ür die Spielpauſe nnen wir den

Vereinen einen vom ge en U ſeit 10 Jahren

n et die rerſ n Sportlehrer
Intereſſe haben, wollen ſich mik uns Verbindung ſehen.

Großman nv. Haußen,
Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball,

Die Jahreshauptverſammlung der Schiedsrichter im Sagle,ndet e e 19 neſtaurant „Nikolgus“ kleiner Sag
werden nochinals aufgefordert die
richterausſchuß abzuliefern Wohnung
nicht vergeſſen.

(Eereinenaenriehten

Sportverein von 1899 Morgen abend: Training derballabteilung. Nach dem Draining: Spielerſitzung. 8 Fuß

Spielgusſchuß,Männer-Turnverein E. V., 1361. Heute, Mittwoch
20 Uhr: Mitgliederverſammlung „Bürgerhof“. Tagesord.
nung: Siehe letzte Vereinsnachricht. Morgen, Donnerstag
nach der Türnſtunde; Turnausſchußſizung auf dem Turnplatz

TuSpV. Röſſen E. V. „Am Donnerstagabend,
Uhr, müſſen alle Schwimmer der ndball,

Wer Durner- und Turnerinnenabtet ung im
Waldbad erſchetnen. Auch die anderen Abteilungen

ſind eingeladen.

gegr.
im

Schlalcaeen- PlatzBarten
zu amtlichen Preisen im

bloyclRelse u Verkehrhüroergehburg

Kl. Ritterstr. 8, Tel. 3230

8 bis 18 Uhr



Hauptſtern des Skorpion.

Nr. 151. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Mitkwoch, den 1. Juli 1931. Nr. 151.

Die Sonne geht Anfang Juli erſt 83 Uhr
abends unter, nachdem ſie uns 1654 Stunden lang
ihre Licht und Wärmeſtrahlen zugeſandt hat. Ende
Juli erfolgt ihr Untergang nach einem Tageslauf
von 15 Stunden bereits um 8 Uhr abends Der
Juli iſt der wärmſte Monat, und es erregt daher
ſtets Verwunderung, daß gerade zu dieſer Zeit die
Erde am weiteſten von der Sonne abſteht. Die Erde
bewegt ſich nämlich nicht in einem genanen Kreis
Um die Sonne, ſondern in einer elliptiſchen Bahn
Jhr geringſter Abſtand von der Sonne kann dabei
147 Millionen Kilometer betragen, der größte 152
Millivnen Kilometer. Am 5. Juli durchläuft die
Erde den ſonnenfernſten Punkt ihrer Bahn Daß es
dann trotzdem bei uns ſo warm iſt, liegt daran, daß
der Tag ſoviel länger iſt als die Nacht und außer
dem die Sonnenſtrahlen während der Mittagszeit
beſonders ſteil auf die Oberfläche auftreffen, wodurch
ſte eine ſtärkere Kraft entfalten. Die Sonnenferne obachten.

im Juli und die Sonnennähe im Januar mildern bei
uns die Hitze des Sommers und die Kälte des
Winters.

Der Sternenhimmel zeigt ſich am 1. Juli um
10 Uhr abends, am 15. Juli um 9 Uhr abends und
am 31. Juli um 8 Uhr abends ſo, wie ihn unſere
Sternkarke darſtellt. Hoch am Himmel ſteht ein
heller e n Stern, die Wega in der Leyer.
Sie bildet zuſammen mit den Sternen Atair im
Adler und Deneb im Schwan ein großes ſich über
den ſüdöſtlichen Himmel erſtreckendes rechtwinkliges
Dreieck. Die fünf an Sterne des Schwans

ergeben ein liegendes Kreuz, das in die Milchſtraße
östngebettet iſt. Dieſe iſt auf unſerer Karte vom

Nord bis zum Südhorizont zu verſolgen. Sie
durchquert dabei die Sternbilder Perſeus, Kaſſiopeia,
Kepheus, Schwan, Adler und Schütze. Von dieſen
zuletzt genannten Sternbildern iſt beſonders leicht die
e zu erkennen, die, in nordöſtlicher Him
melsrichtung ſtehend, die Geſtalt eines gedruckten
lateiniſchen W beſitzt. Unterhalb von ihr befindet ſich
das langgeſtreckte Sternbild der Andromeda, an das
ſich nach links Pegaſus und ferner Delphin, Waſſer
männ ünd Steinbock anſchließen. Faſt genau im
Süden ſteht der Antares, der rötlich funkelnde

Ha Darüber befinden ſicheinige größere Sternbilder, die jedoch keine beſonders
helle Sterne enthalten. Von auffallendem Glanze

ſind nur Arktur, der in der Verlängerung des von
den Schwanzſternen des Großen Bären gebildeten

Bogens ſteht, und Spika in der Jungfrau. Regulus
im Löwen, Kaſtor und Pollux in den Zwillingen
er Kapella im Fuhrmann kommen wegen ihrer
eher Stellung wenig zur Geltung.
Von den Planeten bleiben Jupiter und Merkur

während des ganzen Monats unſichtbar.
als Morgenſtern vor Sonnenaufgang etwa Stunde
lang am Oſthimmel zu erkennen. Mars iſt noch
immer am Abendhimmel ſichtbar. Jn ſchnellem Lauf
wandert er aus dem Löwen in das Sternbild der
Jungfrau hinein. Auf unſerer Karte ſteht er faſt
genau im Weſten tief am Horizont. Während er
ſich ſeinem Untergange zuneigt, erſcheint im Südoſten
Saturn, der fernſte der mit bloßem Auge ſichtbaren
Planeten. Da er nur langſam durch die Tierkreis
bilder hindurchläuft, ein ganzer Umlauf be
anſprucht rund 30 Jahre hält er ſich noch wie
im Vorjahr im Sternbild des Schützen auf. Durch
ſein merkwürdiges Ringſyſtem, das in großen Fern

er Stern

fort.

Venus iſt

el Fern anf
rohren, wie z. B. dem der Berlin-Treptow-Stern
warte, beſonders ſchön ſichtbar iſt, löſt er ſtets das
Staunen eines jeden Beſchauers aus.

Der Mond iſt zu Beginn des Monats abnehmend.
Am 8. Juli iſt letztes Viertel, am 15. Neumond, am
22. erſtes Viertel und am 29. Vollmond. Bei ſeinem
Lauf über den Sternhimmel zieht er am 21. Juli
vor dem Stern Spika in der Jungfrau vorüber
Man beobachte dieſe intereſſante Erſcheinung mög
lichſt mit einem Feldſtecher von 8 Uhr abends an.
Man wird dann ſehen, wie der noch nicht zur Hälfte
beleuchtete Mond dem Stern langſam näher rückt,
und wie plötzlich gegen 828 Uhr das Licht des Sterns
verlöſcht. Spika iſt dann hinter dem dunklen Teil
des Mondes verſchwunden und taucht erſt Stunden
ſpäter am hellen Rande des Mondes wieder auf.
Da eine Bedeckung eines ſo hellen Sterns ſehr ſelten
iſt, ſo vergeſſe man nicht, dieſes Ereignis zu be

Stadt Halle und Saalkreis.

Ein ausgefeimter Schwindler.
Halle. Hier wurde ein Kraftwagenführer wegen

Vorſchußbetrügereien feſtgenommen. Er hatte Uberland
transporte mit ſeinem er en ausgeführt, worauf
er ſich als Vorſchuß mehr als die Hälfte der Fracht
koſten zahlen ließ. Sobald er ſich unterwegs vefand,
rief er die Auftragsfirma fernmündlich an, daß der
Laſtwagenzug reparaturbedürftig ſei. Er forderte vom
Auftraggeber Geld, damit er die Reparatur vornehmen
und den Transport fortſetzen könne. Sobald er dieſes
hätte, brachte er die Ladung auf einen Speicher, ohne
ſich weiter um ſie zu kümmern. In einem anderen
Falle hat er die Fracht zur Bahn gebracht und auf
Koſten des Empfängers verladen. An den Orten, wo
er ſich gerade befand, übernahm. er neue Transporte
und ſetzte ſeine Betrügereien auf gleiche Art und Weiſe

Dieſer ausgefeimte Schwindler iſt dem Gericht

zugeführt worden. e
Feuermelder mit Wegweiſer.

NRNeuerung im halliſchen Feuermeldeweſen.
f Halle. Dem Vorbilde mehrerer Städte folgend,

hat man nun auch in Halle begonnen, die Lage der
Straßenfeuermelder vor allem nachts durch
rote Hinweislaternen kenntlich zu machen.
Die in unmittelbarer Nähe eines Feuermelders
ſtehenden Hinweislaternen wurden außerdem mit
weißen Pfeilen mit der Aufſchrift „Feuermelder“ ver
ſehen, die in die Richtung des nächſtgelegenen Feuer
melders zeigen. Wiederholt war es in den letzten
Jahren vorgekommen, daß bei nächtlicher Brand
entſtehung ortsfremde Straßenpaſſanten den nächſten
Feuermelder nicht fanden. Dieſem Mangel iſt nun
mehr abgeholfen worden.

Von den Friedhöfen.

2 Ammendorf. Es wird dringend gebeten, daß die
Gemeinde ſich einmal um die Zuſtände auf den hieſigen
Friedhöfen kümmert. Was haben ſechs- bis zehnjährige
Kinder ohne Aufſicht der Eltern bei einer Beerdigung
auf dem Friedhof zu ſuchen? Warum flegeln ſich halb
wüchſige Burſchen ohne Kragen, ohne Rock, die Hemds
ärmel hochgerollt, auf den Friedhofsmauern? Iſt es
ſchön, wenn zahlreiche Frauen in den bunteſten
Kleidern bei einem Begräbnis das Grab umſtehen und
dadurch die Teilnehmer des Trauerzuges weit nach

leere Stube u hüche

mit Bad an kinderl.
Ehepaar ſof. zu verm.
Zu erfr. i. d. Geſch d.Bl.

Gut möblfert. Immer

mit Mittagstiſch ſofort
zu vermieten.

Luiſenſtr. 20, pt Mitte

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. Zu er
ſrag. i. d. Geſch. d. Bl.

2 Zimmer mit Kochge
legenheit u. Zubeh., leer
od. möbl., ſof. zu verm
Große Ritterſtraße 12.

Gut möbl. Zimmer
mit Badbenutzung ſo
fort zu vermieten. Zu
erfrag. i. d. Geſch. d. Bl.

Als Büro Lotterie erseburg greißlau 41,ghr WeißenfelsLand.laden le Wohn II Die Erneuerungsfriſt j J e eſofort geſucht. Eil- für die Loſe zur W Heidelbeeren e Sauberes, gewandtes
Angebote mit Preis u läuft treffen o ein Trut, 29 Thur de e e en

Geh. W ſfantan, 6. Il 18 In v ger nde 5 de ine wie enden S
j 5 ätt. u. Näh. gut er i. Koch., Näh. u. Bügelnmeenöglichſ adtmitte, ſpet z ütze z. 15. 7. od. ſpät. halt geſ. Vorzuſtell. m.baldigſt geſucht. tat. Lotterieeinnadme Wellenſittiche (evtl. Gaſtwirſſchaſh. Zeugn. h. nen el

Offerlen unſer 4943 a. Raymond, zu verkaufen. Offerten erbet. u. 170 a. Uhr. Frau Hr. Schmitz,

Wohnhaus
bei 6—-7000 An
zahlung, zu kaufen geſ.
Off. unt. 169 a. d. Geſch

Jeden Donnerstag
Schlachtfest
Klappach Altenburg 30 Die gute

guuhere
Ober

I

gegen erſtklaſſige hy
pothekariſche Sicher
heit möglichſt aus Pri
vathand, auch in klei
neren Beträgen, geſ.
Ang. u. 4917 a. d. Geſch

Einige Morg. Land
oder Hauspläne
zu kaufen geſucht.

Off. unt. 168 a. d. Geſch.

Preu.- Süddeutsche

d. Geſchäftsſtelle d. Bl. Halliſche Straße 33.

Blobel's
Reſtaurant

Donnerstag
Schlachtefeſt

Fernruf 2797.

Reparutur

zu
Akestpreiven

m Autoschau nur erster Wagen u

Suche fürſofort ein à t chen

e

Für Vereine!

Serrtag

chachiete

D. Bollgeenes
Preußerſtraße 4.

f, Landwirtſchaft. Karl
Schmidt, Braunsdorf.
19 Jöhriges Nädchen

mit Nähkenntnis ſucht

Stellg.Ella RNiel, Unter

Schieß- und

Kegelligten
hält stets vorrätig.

bucheractere Ih. höher

Unter Altenburg 20, I.

hinten zurückgedrängt werden? Dieſe Fragen möge
ſich bei der nächſten Gemeindevertreterſtzung jeder
einzelne Vertreter vorlegen, um für möglichſt ſchnelle
Abhilfe zu ſorgen.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Evangeliſche Franenhilfe,

II Schraplau Der letzte Mitgliederabend brachte
einen wertvollen Vortrag der Vorſitzenden, Frau
Paſtor Haſchenburger, über das Leben und
Wirken des großen Menſchenfreundes Bodelſchwingh
und ſeine Anſtalten in Bielefeld Außerdem führte
Paſtor H. ſeine ſehr zahlreichen Zuhörer an Hand
einer Lichtbilderſerie durch ſeine frühere Heimat, die
Jnſel Rügen.

Schützenfeſt.
Schraplau. Das Schützenfeſt mit dem öüblichen

Königsſchießen iſt auf den 12. und 13. Jult an
beraumt. Erſtmalig werden auch die Kleinkaliber-
ſchützen zu ihrem Rechte kommen.

Lehrerverſammlung.

[D Oberröblingen a. See. Jm Lehrerverein „Am
Mansfelder See“ ſtanden zunächſt ſchulpolitiſche Tages
fragen im Vordergrund. Der Vortrag „Kind Und Buch“
mußte wegen Verhinderung des Redners (Rektor
Mühlner) auf die nächſte Ver e am 15. Auguſt,vertagt werden. Dafür ſprach det Vorſitzende, Lehre

Zander aus Helfta, über einige Themen aus dem
Tierleben, u. a. über „Schutz- und Trutzbündniſſe im
Dierreich“.

Die Ratten blieben Sieger.
Oberröblingen. Die vor Monaten in den hieſigen

Schrebergärten ausgeführte Bekämpfung der Wühl
vatten durch Vergaſung der Gänge war leider nicht von
durchſchlagendem Erfolg gekrönt. Der Schrebergarten
verein hat nunmehr eine Belohnung von 50 Pf. für
jede erlegte Ratte ausgeſetzt.

Rund um Querfurt.
Stiftungsfeſt des Kriegervereins.

O Ouerfurt. Das diesjährige Stiftungsfeſt des
Kriegervereins wurde in ſchlichterer Art gefeiert als
im vergangenen Jahre, wo das 60. Stiftungsfeſt durch
einen großen hiſtoriſchen Feſtzug ausgeſtaltet war
Schon am Sonntagmorgen begann das Schießen auf
den Mannkönig auf dem Scheibenſtande des „Schützen
hauſes“. Um 14 Uhr erfolgte der geſchloſſene Aus
marſch vom Marktplatze nach dem „Schützenhauſe“, wo
ein Gartenkonzert und Fortſetzung des Schießens ſtatt
fand. Für die Kinder gab es allerlei Beluſtigungen.

Abends fand der große Kriegerball im „Schützenhauſe“ſtatt. Das Feſt hat ſich eines guten Beſuchs zu er

freuen, und bot die beliebte Kapelle Mehls ein recht
gutes Gartenkonzert. Am Montag nahm das Mann
ſchießen ſeinen Fortgang. Abends wurde der Ober
bahnhofsvorſteher Schmidt zum Mannkönig prokla
miert, eine Würde, die er ſchon einmal bekleidete.
Ritterkönig würde Kamerad Hentſchel. Hieran ſchloß
ſich der Einzug in die Stadt zum Vereinslokal. Jm
„Goldenen Stern“ fand noch ein Familienkränzchen der
Kameraden ſtatt

Landwirte aus dem Kreiſe Querfurt
ſiedeln nach der Uckermark.

O Querfurt. Die Siedlerberatungsſtelle Halle,
Mühlweg 22, wurde im vorigen Jahre unter Mit
wirkung ſämtlicher intereſſterten Behörden und
Stellen in der Provinz eingerichtet. Jhre Aufgabe
iſt en der Umſiedlung aus unſerer über

bevölkerken Provinz nach landreicheren Gebieten in
den öſtlichen Nachbarprovinzen. Für Landwirte aus

guten, ſchweren Weizen und Rübenböden als geeignet
erwieſen. Nachdem ſchon im vorigen Jahre ein Dorf
geſchloſſen mit Siedlern aus dem Mansfeldiſchen be

ſiedelt wurde, wollen dieſes Jahr auf dem Nachbar
gute Kraatz auch mehrere Familien aus dem Kreiſe
Querfurt nach dort ſiedeln. U. a. werden ſchon in
wenigen Wochen Landwirt Tanneberg und Emil
und Hermann Kolditz aus Lodersleben nach dort
ziehen. Sie haben je einen Bauernhof zu 65 Mor
gen gekauft. Jhre Höfe werden aus den vorhandenen
Gutsgebäuden ausgebaut. Wie in Lodersleben, ſo
werden ſie auch dort als Nachbarn zuſammen wohnen.
Wir wünſchen ihnen viel Glück in ihrer neuen

Heimat. BePrähiſtoriſche Funde.
O Lodersleben. Jm verfloſſenen Jahre ſchon fand

man in der am Oſtausgange des Dorfes an der Quer
furter Straße belegenen Gemeindeſandgrube Gegen
ſtände bzw. Teile von Gegenſtänden aus vorgeſchicht
licher Zeit, die ſichergeſtellt und dem Kreismuſeum
übergeben werden konnten. Unlängſt hat man in der
e Grube bei Arbeiten weitere neue Funde gemacht,ie auch geborgen und ſichergeſtellt werden nut
Die in Betracht kommenden hierfür maßgebenden
Stellen ſtnd unterrichtet worden. z

Erloſchene Seuche.
O Pettſtädt. Die Maul und Klauenſeuche iſt er

loſchen unter dem Viehbeſtande des Landwirts Paul

Deutsche
Kcuft ceutsche Früchte!

Aus eigenen Anzuehten empfehle unter
Glas gezogene

Gurken
Tomaten
Sohnen

ferner aſſe anderen Gemüse, täglich
frisch geerntet.

FernrufAlbert Trehst an
Gärtnerei: Nordstr. 12
Blumenhaus a. Gotthardtelch
Blumenhaus Bismarckstr. 73

den guten Böden hat ſich die Uckermark mit ihren

HühneraugenLebewohl und LebewohlBallen
ſcheiben, Blechdoſe (8 Pflaſter) 75 Pf., Lebe

wohl Fußbad gegen empfindliche Jüße u. Juß
ſchweiß, Schachtel (2 Bäder) 50 Pf. erhältlich
in Apotheken und DHrogerien. Sicher zu haben
GotthardtDrog., Goſthardſtr. 31; Sanitäts
Drog. E. Fleiſcher, Weißenfelſer Str. 30; Adler
Drog., Markt 17; Fr. Leberl, Drog., Burgſtr. 18
RitterDrog., Kl. Ritterſtr. 9; NeumarktDrog.
Herm. Weniger; in Bad Dürrenberg: Kur
prinzDrog. Reinh. Mothes; SalinenDrog. Fr.
Stockmann in Leuna: LeunaDrog. Gg. Groh.

Knauth. Der Sperrbezirk iſt nunmehr auf daß
Seuchengehöft beſchränkt worden.

Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend.

Mit dem Polarlufteinbruch am Montag hat ſich
hoher Luftdruck über Mitteleuropa ausgebreitet. Jn
ſeinem Bereich konnten zwar in der Polarluft am
Dienstag noch ausgedehnte Gebiete von Haufenwolken
auftreten, doch iſt es bei dieſem Polarluſteinbruch faſt
nirgends zu Niederſchlag gekommen. Die Ausbreitung
der kalten Luftmaſſen auf immer größeren Raum be
wirkt ein Abſinken der Oberlüft und damit heiteres
Wetter, das am Mittwoch vorherrſchend ſein wird.
Über England ſchreitet jedoch eine ſchwache Störung
oſtwärts. Vorausſichtlich bringt ſie am Donnerstag
eine vorübergehende Wetterverſchlechterung. Die Tempe
raturen werden bereits am Mittwoch höher anſteigen
als am Dienstag. Dieſer Tag kann als der Höhe
punkt des Kältevorſtoßes angeſehen werden, er brachte
auf dem Brocken eine Temperaturerniedrigung bis auf
3 Grad.

Ausſichten: Zunächſt heiter, trocken, wärmer,
am Donnerstag zunehmende Bewölkung und zeitweiſe
Neigung zu Niederſchlag.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Weiße Wand in Merſeburg
„Nächte des Grauens.“

„Gedankenſünden.“
Zwei gute Filme ſind es, die den neuen Spielplan

der Kammerlichtſpiele ausmachen zunächſt ein
mit allen Fineſſen aufgezogener, echter Phantaſiefilm.
„Nächte des Grauens.“ Frank Hellers gleich
namigem Roman nachgebildet, vermittelt der Bild
ſtreifen eine reichlich mit Spannung und Abenteuern
geladene Handlung, die für en nennt nicht ge
rade gut zu verdauen iſt. Jn dem Labyrinth des Ge
heimnisvollen, dem Spukhaus und den Hinterliſtig
keiten des ſpäteren chineſiſchen Antiquars iſt ſchwierig
zurechtzufinden, aber gerade darum iſt die Spannung
bis zum Schluß aufs höchſte geſteigert. Den alten
Kleidern eines verſtorbenen chineſiſchen Kaiſers fällt
in den ſeltſamen Erlebniſſen eine beſondere Rolle zu,
liegt in ihren buntfarbigen Muſtern, als Jnſchrift ver
ſteckt, doch der Schlüſſelpunkt zu den Begebenheiten
und Geheimniſſen, die das ſog. Spukhaus und ſeine
Bewohner umgibt. Auf dem Boden des Realeren
und Tatſächlichen ſteht der Film „Gedanken-
ſünden; gute dramatiſche Handlung, ausgezeichnete
Darſtellung und ebenſolche Inſzenierung und Aus
ſtattung ſind ſeine Vorzüge, machen ihn recht an
genehm und aufnahmefähig für die Beſucher. Um vier
Perſonen dreht ſich in den Grundzügen die ganze
Handlung, die ihren Ausgangspunkt nimmt von den
Gepflogenheiten eines Barons, der jedes hübſche
Mädel als „Freiwild“ betrachtet, und auch ein Opfer
dieſer Leidenſchaft wird, indem er der geweckten Eifer
ſucht eines ſeiner Gutsknechte zum Opfer fällt
Treffend charakteriſiert iſt das dörfiſche Milieu, von
bezwingender Kraft der dramatiſche Schluß des
Stückes; ein ſehr hübſcher Film, der, genau wie der
erſte, ein nur zufriedenes Publikum zurückläßt.

„Das Halsband der Königin.“
Jn die Regierungszeit König Ludwigs VI. von

Frankreich und ſeiner Gemahlin Marie Antoniette fälll
die

eine Abenteuerin en gros, die ſich aber königlicher
Abſtammung rühmen kann. Neben ihr rangiert der
ſchöne und lebensluſtige Kardinal Rohan, der die

Handlung des großen Prunk- und Ausſtattungs
filins Das Halsband der Königin“, der ab Dietrstag
im Lichtſpielpalaſt „Son ne über die Leine
wänd rollt. J Vordergrunde des Geſchehens ſteht
die in dürftigen Verhältniſſen lebende Gräfin Lamotte,

Königin Marie Antvniette unglücklich liebt, von dieſer
aber gehaßt und nie empfangen wird. Von Hofe ver
wieſen, faßt Gräfin Lamotte den teufliſchen Plan, die
Königin zu kompromiktieren. Den Kardinal macht ſie
Andeutungen, die Königin liebe ihn und ſei bereit, von
ihm ein herrliches, von den beſten Pariſer Juwelieren
angefertigtes Brillanthalsband als Geſchenk anzu

hatte. Es werden Briefe und

Königin im Ausſehen ähnliche Straßendirne bei
einem nächtlichen Rendezvous dem Kardinal die

Der Schwindel kommt ansKönigin vortäuſchen. ansTageslicht und endet, da ſich auch die Helfershelfer der
Bekrügerin von ihr abwenden, mit der Verurteilung
der Gräfin Lamotte vor dem Parlamentsgericht. Mit
einer Zahigkeit ſondergleichen ſetzt ſie ſich zur Wehr
ſpritzt Gift und Verleumdung nach allen Seiten, in
erſter Linie gegen den Kaplan und die Königin. Und
während die Peitſchenhiebe des Henkers den Rücken der

das gegen die verhaßte OHſterreicherin gerichtet iſt. D
Volk glaubt der Verbrecherin, der Ruf der unglücklichen

Königin aber iſt dahin. Die Halsbandgeſchichte w
das Vorſpiel der großen franzöſiſchen Revolutio
Regiſſeur, Architekt, Photograph und Mitwirkende
haben in gemeinſamer und verſtändnisvoller Zuſammen
arbeit ein erfolgreiches Werk geſchaffen. Ein gutes e
Beiprogramm ergänzt wie immer den Spielplan

uterh. Betten, Tiſche,e Dihtuhe Fenſter
Schon 1 von

dieſen 8

Hat manches

Hühnerauge
weggebracht

Gr. Reißbrett
2 große latein. Lexikg,
Rechenſchieber zu verk.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Kötzſchen

zu verkaufen.
Kötz ſchen 26.

klagen gesucht
Gotthardſtraße 22.

Aber Prosche verl.

egen Belohn. abzu

Gelegenheitskauf
Wenig gebrauchte NRährmenfchinen
weit unt. Preis, zu günſtigſter Teilzahlung,
ebenfalls eine gebrauchte Pelzuckh
nasafchöne, geben ab
lDeutsche Häbmaschinen Vertriehsaktienges.

Weißenfels, Merſeburger Straße 28.
Merſeburg, An der Geiſel 3.

ich

ehrenhaft.

d. Geſchäftsſtelle d. Bl. NeuRöſſen, Saaleſtr. 20

Die gegen den Pferdehändler
Juck o ff ausgeſprochene Beleidigung nehme

reuevoll zurück und erkläre ihn für

Lina Raſpe, Reumarkt 42

geben Weiße Mauer 4.

Portemon. mit Inhalt
Sonnabend abd. 7 Uhr
i. Lad. v. Fleiſchermſtr.
Göthe, Gotthardſtr.,
verl. Geg. Bel. abzugeb.
Gr. Ritkerſtraße 38, pt.

Richard

u. Türen, Nachttiſchchen.
Leung, Ebertſtraße 96.

Gneee
Schiene u. »Kaſten,

Abſatzferkel

ehmen, deſſen Annahme vom König ſie aus beſonderen
Gründen abgelehnt i
Schriftſtücke gefälſcht, und ſchließlich muß eine der

Fn I Verlaufen
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Dr. Krupp
Präsident der Deutschen Inclustrie?
Nachdem, wie bekannt, Duis ber g angekündigt

hat, auf der Septembertagung des Reichsverbandes
der Deutschen Industrie sein Amt als Präsident
niederzulegen, dürfte mit der Wahl des Aufsichts-
ratsvorsitzenden der Krupp-AG., Dr. Krupp, zum
Präsidenten des Reichsverbandes hestimmt gerechnet
werden.

Devisennachfrage steigt.
Berlin, 30. Juni. Am Devisenmarkt ist

die Nachfrage nach ausländiseben Zahblungsmitteln
wieder gestiegen, so daß die Reiehsbanſe mit größeren
Beträgen als am Montag interventeren mußte. Man
sehatat ihre Abgaben auf ca. 40 Mülionen Reichs
mark. Der Dollarkurs war infolgedessen mit 4,2138
r Während der Pfundkurs infolge der Er-
Wartungen der bevorstehenden Diskontsenkung in
London im Pindang mit seiner international
sehwäeheren Haltung gegen den Dollar ging er
auf 486352 zurück mit 20,492 etwas tiefer notiert
Jurde. Im Vsancenverkehr gegen London war daher

Paris auf 124,26, Zürich auf 25,1262, Amsterdam auf
12,99 und Oslo auf 18,1645 befestigt. Auch Madrid
War mit 50,87 höher als am Vortage. e

Ruhrsyndikat gesichert
Die Endverhandlungen zwischen den Zechen-
besitzern des Ruhrbergbaues über die Er-
neuerung des Syndikats sind zu dem Erfolg geführt
Vorden, daß sämtliche an dem bisherigen Syndikat
beteiligten Zechen, mit Ausnahme der Nieder-
rheinisehen Bergwerke AG., dem neuen,
bis 1942 laufenden Syndikat beitreten. Der genannten
Gesellechaft wurde eingeräumt, daß sie bis zum
2. Juli 1931, 18 Vhr, noch den Beitritt erklären könne.
Die übrigen Mitglieder haben sieh auen für den Pall
gebunden, datz Niederrhein seine Unterschrift nicht
Zibt. Damit kann die Syndikatserneuerung als ge
lungen betrachtet werden. Niederrhein hat sich also
auch heute noch nicht entschließen können, sich
zwecks Regelung der Beteiligungsforderungen dem
Sehiedegericht, das aueh die Vmlagefrage und einige
andere Quotenwünsche regeln wird, zu unterwerten.

Der Zeche Westfalen Wurde wit Rüoksteht auf
ihre Großgaseret in Mitteldeutschland. eine Erhöhung
der Verbrauehsbeteiligung eingeräumt, die aber auf
die Koksverbrauchsbeteiligung voll angerechnet wird.
Der alte Streit um die Belieferung der mittel-
deutschen Gaserei ist damit beigelegt. Man rechnet
damit, daß die Niederrheinische Bergwerks-AG. bis
zum 2. Juli ihre Untersohbrift noch abgeben wird.
Auch wenn das nicht der Fall sein sollte, würde man
in Sadikatskreisen darin Keine Gefährdung des

Störung des Marktes sehen, zumal
die Beteiligung von Niederrhein nur rund o Prozent
der Gesamtquote beträgt. e
Aus der mitteldeutschen Wirtschaft

„Dessauer Waggonfabrik. AG., Dessau. Dio
Generalversammlung der Dessauer Waggonfabrik
AG., Dessau (Grobaktionär Orenstein Koppel AG.,
Berlin), genehmigte den vorgelegten Abschluß für
1930. Der Rokgewinn belguft sien nach Ab-
etzung der Betriebsunkosten auf 918 908 V.
1578 671 RM., dem an Gesamtunkosten 1,42 Mill.
Retehsmari gegeniiberstanden). Nach Deckung der
Verwaltungsunkosten im Betrage von 175 724 R.
ünd nach Vornahme der Absobreibungen von ins
n 429 (148 879) R. verbleibt einsehlieslich

ewinnvortrag aus 1929 von 16654 RM. ein Re in
gewinn von 19 404 (16 654) RM. der laut Beschluß
der Generalversammlung auf neues Rechnung vorge-
tragen wird.
Nansefeld AG. Die Mansfelgische Kaliwerke AG.
in Bis leben seebließt das Geschäftsjahr 1930 mit
einem Wberschuß von 47 016 (54 000) RM. ab, der
zu. Abschreibungen verwendet wird. Die Metall-
waren fabrik Weiß Samek AG. in Berlin, die qui-
diert wird, sohließt nach 410 710 (111 609) RA. Ab-
sehreibungen mit einem Veriust von 438 509

Reichsmark ab. rGeneralversammlung Gernrode-Harzgeroder Eisen-
s Die ordentliche Generalversamm-

lung der Gernrode-Harzgeroder Eisenbahngesell-
Sohaft, die in Alexisbad stattfand, erledigte die

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

Durch den Hooverschen Vorschlag eines Repa-
rationsfeierjahres erhält die Frage der Verknüpfung
der Reparationen mit den interallüerten Kriegs-
sohulden und Wiederaufbaudarlehen erneutes Inter-
esse. Die interalliterten Kriegesschulden sind ent-
standen, als die alliierten und assozüerten Haupt
maéhte ihren kapitalschväoheren Bundesgenossen
Krsdite Zur Beschatfung von Kriegsmaterial und
Rohstoffen ewahrten. In der Nachkriegszeit
Kaen noch Kredite für den Wiederaufbau in den
orstärten Gebieten sowie Sewisse Sonderkredite
hinzu, zu denen etwa die britischen Reparations
Kredit an Rumänien, Polen, die Dschechoslowakei,
Litauen und Bettland sowie die Materialkredite Groß
britanniens an Griechenland, Lettiand und Bstland
gehören. Bür den englischen tat haben selbstver-
gtandlich die Kolonialkredite, vor allem an Austra-
lien, eselbe Bedeutung, wie die zueret genannten
Als Gläubiser der interaſltierten Schulden treten zu
Beginn des Weltkrieges nur Großbritannien und
Frankteioht auf als die beiden Kapitalkräftigen
Alliterten. Die Mittel für diese Kredite wurden
zum Teil aus inneren Anleihen, zum Teil aber auch
aus Anleihen gewonnen, die bei einem dritten Staat,
vor allem bei den Vereinigten Staaten von Amerika
als Binzel- oder Kollektivkredite mit solidarischer
Haftung beider Mächte aufgenommen wurden

ine entsebeidende Rolle spielen aber die Ver-
einigten Staaten in diesen Einanzbeziehungen erst
seit ihrem Bintritt in den Weltkrieg, den 6. April
1917. Von da ab nahm die Regierung der Union die
Finanzierung des Krieges in die Hand und führte
eine großzügige Anleihepolitik durch, die von vorn-
herein nicht auf den Krieg besohräntet War, sondern
die Nachkriggszeit mit in den Bereich der Kredit
maß nahmen einbezog. So wurden die Vereinigten
Staaten Hauptgläubiger der interallterten Schulden
Selbetwerständlich haben während des Krieges und
nach dem Kriege noch Kleinere Mächte, die zum

Teil weparationsberechtigt sind, zum Teil nieht, hn-
ehe Rreditoperationen durehbgeführt, s0 beispiels-
weise Kanada das den Belgiern, den PFrangzosen,

Begularien und beschloß, dem Antrag des Aufsiobts-
rats entsprechend, den Verlust von 73 297 RM.
durch eine Entnahme in gleicher Höhe aus dem
Reserwefonds zu decken.

Kapitalerhöhung bei VWesteregeln. Bine außer
ordentliehe Generalversammlung am 17, Jul hat über
die Genehmigung des zwischen der Gewerkeechaft
Hanusausilberberg und den Consolidierten

von jungen
Weiter

Ohne Gewshr

30.6. 28. 6. 30.6. 29 6
Buetos 1 Peso 1.355 1,364 Jugosl. 100 D. 7.431 7.431
Japan 1 Je Kopenh. 100 K. 112.71 112.70Konst. t. T Lissab. 100 Esc, 15.6 18.61Lond 1 Pfd. St. 20, Oslo 100 K. |112169 112.69Neuyork 1 Boll, 4.209 Paris 100 Frl. 16.474 16.471
ist Mille 324 822 Schweiz 100 Fric. 81.48 81. 38ter S a3 160.25 Sotia 100 Tewa g.05h. 100 Drehmi 5.457 5.457 Span 100 Pes, 41.01 39.88
es 400 Belg 5861 Stocich. 100 Kr. 112.86 112. 06

53 81.86 Budapest 100 P 73.42 73. 43
s 10,591 Wien 100 Schill 59.175Italien 100 Lire] 22.025 221035 9 er

Berliner Börse vom 30. Juni.
enden Nach schwächerem Beginn

im Verlaufe erholt.
Hio heute Forliegenden Momente waren wieder

St dürehweg ungünstiger Natur, so daß man vor
mittags bereits mit einer schwächeren Börse rechnete.
Vor Allen wurde die bestehende Nervosität und Vn-
sicherheit e Börse durch die Mitteilung noch ger
Seigert. daß aueh bei den gestrigen Nachmittags
verkandlungen Keine Vinigung zwischen den Fran-
zosen und Amerikan ern erzielt

ziehen Konnten.
scheinliche

wurde und die sich Kaum etwas verändert Wegen der angespannten

Rurszeftel

De nteresſierten Schcen
den Rumänen und den Griechen Kredite gab, ebenso
haben die Australier den Rumänen einen Kredit ein-
geräumt, und von den nichtreparations berechtigten
Gläubigern sind vor allem die Niederländer, die
skandinavischen Mächte und die Schweiz zu nennen
Sie müssen der Voll ständigkeit halber erwähnt,
werden die entsprechenden Beträge sind jedoch in
den Außenzahblungen, die für die Verteilung der
Summen des Voungplanes maß gebend waren, miebt
berücksichtigt.

Das geméeinsame Merkmal aller dieser Schuldver-
pfliohtungen ist die Verschuldung von Staat zu Staat
in dem Sinne, daß ein Rechtsverbaltnis nur Awieehen
der Regierung des Kreditgebenden und der Regie
rung des Kreditnehmenden Staates besteht Die
Kommoerziells Auslandverschuldung fallt also nioht
unter den Begriff der interallierten Schulden, er
erfaßt aussehlieblich die sogenannte politische Ver-
schuldung. Daß auch im alle der politischen Ver-
schuldung der Kreditgewährende Staat in den meisten
Fällen den über wiegenden Teil der für den Kredit
erforderlichen Mittel durch die Kuflegung von inneren
Anleihen beschafft hat, beeinträehtigt den politischen
Charakter dieser Schuſden nicht. Wohl aber besteht
infolgedessen bei den meisten interallüerten Schulden
die Möglichkeit, die Vorderungen eines Staates oder
Teilbeträge mit Hilfe der in den meisten derartigen
Abkommen enthaltenen Kommerzialisierungsiclausel
durch Auflegung marktgähgiger Schuldentitel in
Forderungen von Binzelpersonen umzu wandeln. Mit
anderen Worten: Die meisten Bundterungsabkommen
der interalliierten Schulden enthalten bereits die
Möglichkeit, diese Schulden in priyate Schulden
umzu wandeln.

Der Präsident der Vereinigten Staaten von
Amerika hat in seiner Botschaft deutlich erkennen
lassen, daß auch. im gegenwärtigen Stadium der
Entwicklung die Vereinigten Staaten von Amerika
eine unmittelbare Beziehung zwischen dem Schulden
dienst der alliierten Schulden an Amerika und den
Reparationsforderungen an Deutsebland nioht an
erkennen.

Situation sich sogar zugespitzt haben soll. Man zeigt
jedenfalls an der Börse keine Neigung, vor dem Ab-
gohluß der Verhandlungen am Mittwoch irgendwelehe
Neuengagements einzugehen. Hinzu kamen noch
Nachrichten von weiteren Stillesungen der Industrie,
ein Wenig günstiger Bisenbericht, das schwache Neu-
York und die Mitteilung, daß auch auf der inter-
nationalen Stickstoffkonférenz noch Keine Binigung
zustande Kam. Der NMonatsbericht der Kommerz-
und Privatbank wurde zwar mit Interesse aufge-
Hommen, übte aber Leinen Einfluß auf die Börse aus.

den ersten Kursen kam vorwiegend Material
Meraus, das zundehet bei der berrschenden Zuruck
haltung der Spekulation nur bei 1 bis 4, Prozent
scohwächeren Kursen Aufnahme fand. Dtwas fester

lagen Karstadt, Hamburg, Weoktrigitätswerke und
Soblesische Zement, die je I Prozent, und HugoSehneider, die bei Plus- Pjus Notiz 428 Prozent an

Klöckner erschienen auf wahr-
Dividendenlosigkeit mit Minus- Minus-

Zoeichen, Salzdetfurth verloren über den Durchbschnitt
hinaus 6 Prozent. Im Verlaufe Konnten sich durch
weg Erholungen durchsetzen, die Auslandmeldungen
laut eten nach schwachem Anfang fester, so daß die
Spekulation zu Deckungen ſchritt, die 1- pis
2prozentige Besserungen hervorriefen Ohbade und
Jalzdetfurth. waren bis zu 5 Prozeht fester. Später
Furde es aber wieder ruhiger und es ergaben sieh
Rückgänge von 1 bis 2 Prozent gegen die höcheten
Kurss. Deutsohe Anleihen lagen sehwach, be
sonders Altbesitz, auch Ausländer waren weiter rück-
Sängig, nur Mexikaner fester. Am Pfandprietmarſet
lagen Industrieobligationen sehwächer. Reichs
schuldbuchforderungen verloren bis 1 Prozent.
Geld War am heutigen Zahltag und VUltimo sehr
Kwapp, Tagesgeld, das ist heute auch Geld über
timo, stellte sich auf 8 bis 10 Prozent, vereinzelt
darüber. Monatsgeld auf 724 bis 834 Prozent und
Waren weehsel auf unverändert 736 Prozent. Devisen
Naren ziemlich unverändert, Schweiz unter Schwan
Kungen erhbolt.

Berliner Produktenbericht vom 30. Juni.
An den Grunälagen des Produktenmarktes hat

Geldmarktlage und angesichts der vorzüglichen
Witterungsverhältnisse sind die Käufer mit An-
schaffungen weiter Vorsichtig, andererseits ist das
Angebot von Brotgetreide alter und neuer Ernte
auf dem inzwischen erreichten Preisstande ziemlich
gering. Weizen und Roggen alter Ernte wurden
Dur Vereinzelt umgeesetzt bei nominell wenig ver-
änderten Preisen. Für Neugetreide war die Stimmung
im Vormittagsverkehr ebenso wie im bandelsrecht-
lichen Lieferungsgeschaft etwas freunälicher; an der
Börse waren dagegen nur etwa gestrige Mittagspreise
zu erzielen, so daß die Umsatztätigkeit angesichts
der erhöhten Offerten auch gering blieb. Die Liefe-
rungspreise für Weizen und Roggen waren kaum
verändert. Weizen und Roggenmeble haben nach
vie vor ruhigen Absatz. Hafer lag bei mäßigen Um-
sätzen stetig. Neue Wintergerste war Weiterhin
shwer unterzubringen

Berliner Produſctenbörse.

Er 100 o 30. 6. Wär 100 kg) 30 6.
Weizen, märk. 272-274 I Speiseerbsen S
Roggen, märkt 213. 0--215,0 Futtererbsen 19.00-21. 00
Rauhgerste S Peluschken 26.00—30. 00
Industrie- und ekerbohnen 19.00--21. 00Futtergerste 152—198 Wioken 24.00—26. 00
Neue Winterg. S Blaue Lupinen 16.00-17.50Hafer, märk. 167.0-171.0 Gelbe Lupinen 22.00--27. 00
Mais lok. Berl. Serradella, alte(Für 100 kg SerradellaWeizenmehl 32.00—37. 25 Raps kuchen 9.30 9.80
Roggenmehl 28.75-—31.00 Leinkuchen 13.10--13. 30
Weizenkleie 13. 00--13.25 Trockenschnitz, 7.60--7. 80
Roggenkleie 11.75--12. 00 Soja-Schrot 12.40--13. 30
Raps, 1000 kg TorfmelasseLeinsaat, 1000 kg KartotfelflockenViktoriaerbsen 26.00-31. 00 Rüben o

Berliner Rauhfutternotierungen vom 30. Juni.
Roggenstroh (drahbtgepreßt) 0,55 bis 0,65, Weizen-

stroh (drahtgeprebt) 0,45 bis 0,55, Haferstroh (drahbt-
gepreßt) 0,45 bis 0,55, Gerstenstroh (drahtsepreßt)
0,45 bis 0,55, Roggenlangstroh (gebunden) 6,90 bis

KRoggenstroh (bindfadengepreßt) 0,55 bis 0,75,
Weizenstroh (bindfadengeprebt) 0,40 bis 0,60, Häcksel
1,40 bis 1,65, Heu (erster Schnitt ſneu)) 1,80 bis 2,30,
Heu (drabtgeprebt) 0,30 über Notiz. Alles für 50 kg.

Berliner Kartoffelnotierungen vom 30. Juni.
Speisekartoffeln (weiße alte) 3,20 bis 3,45 RA.

do. (rote alte) 3,65 bis 3,90 RM. do. (gelbfleischige
alte) 4,90 bis 5,30 RM. Die Preise gelten für in
Berlin bahnstehende Wre bei Abschlüssen mindestens
einer Waggonladung (Großhandelspreise).

Leipziger Produktenbörse.
(Fär 1000 kg in Reichsmark.

30.6. 27.6, 30. 6. 27.
Weizen, inl. 279--283 281-285 Hafer, neuer 190--200 195 205
Roggen inl. 2265-232226232 ais, amer. 190 195 195-200Sommerg, 210--235210--235 do. cinquan, 225-230225-230
Winterg, 169--165170—-180 BRaps, ruhig SHafer, alter S Erbe. inl. V. 240-260 240-280

Berliner Metalinotier ungen.
(100 kg in RM. 30. 6. 29. 6.

Elektrolytkupfer (180 kg) 687.00 87.00Originalhüttenrohbzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink

Orig.-Hättenalumin., 98—99 170.00 170.00do i, Walz- u. Drahtbarr, 99 2 174.00 174.00
Reinnickel, 99-99 350.00 350.o0Antimon-Regulus 51.00——53. 00 51.00-—56. 00
Silb. i. Barr. ca 900 fein (k, 1 Kg) 4 00--43. 00 41.00-43. 00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 30. Juni.
Auftrieb: 1092 Rinder (davon 143 Ochsen, 511

Bullen, 438 Kühe und Färsen), 2675 Kälber, 5727/282
Schafe o. K., 14867 Schweine. Zum Soehlachthof
direkt zugefübrt seit dem letzten Viehmarkt: 3615
Stück. Es notierten:

Heute Heute Heute
Ochsen 1 48--50 Kühe 3 23--27 Schafe 3 33-35
Jo. 2465--48 o. 418-—22 do. T 35—40do 3 43 Faärsen 1 43--45 do. 523-30
go do. 2 40do 5 do 336-39 Schweine 1 45do. 6 Fresser 34—-38 do. 24446Bullen 1 41-45 Kälber 1 do. 343—46

do. 2 40-43 do. 245--55 do. 4 4144o. 3 38—40 do. s 38—50 do. 538do 4 35-37 do 425 doKühe 1 33--37 Schafe 1 47-48 Sauen 41-43do. 2 28—32àuo. 21 43
Marktverlauf: Bei Rindern mittelmäbig, bei

Kalbern schleppend, bei. Schaffen ruhbig, gute
Lämmer Knapp, bei Schweinen rubig.

l 20 6. 28 6. 20 6. |20 6 30 6. [29 30 6. 22.8.W e 8 Pr. Laptdbr. Charl. Wasser 7750 78.75 Rhein, Braunk, 155.50 159. Weib SS F I n 9 P B P S S Berliner Börse Anst. GM. Kom, Chem. Buelcau 67.50 hein Sprengstoft 52.751 rege dere S
S I J Obl. R. 20 Chem, He den 4175 43.75 Rositzer Zucker 38.501 38.25 Zeitzer Masch. 46.50 75vom 30 Juni Vom Vortage 72 Pr. Laptdbr.- Qhem, Gelsenk 46. 45. 25 Sachsenwerſre 78.501 77. Nee Bergbau 148. 149.75o e n Anst, GM. Kom n rere o S Sangerk. Masch. 82. 32. t Genus 96.(Terminnotiz, erster Kurs.) (GAitgeteilt von der Commerz- und bl. R n r ilingwort S 35.75 Zarotti Schol. T. 338.50 Riebeck Montan S 67.

S ten Mereeh Cröllv Papier Schering chem, 280. 280.(Grahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg. neten erseburg Industrie-Obligatio- Daimler Motoren 25.25 25.12 Scehles, Textif 3.12 3.25 Freiverkehr-

y ars e S S nen m. n e h I 80.75 n e Hugo 46. 43.25 Adler Kali u6. 6. 30. 6. 27. 6. 56 6. nung geh. Kabe 38.50 38.62 ehulz jun. 41. 41. Halle Kaſi S lS e 8 95 Conti-Cauteh, 94.10 Htech. Wolle 60.- 60, Sieg, Solngen 10.-- 10.50 i 138.
e s Klockner 88.90 89.25 Dürrkop- Werke n Vabkurter chem. 42. 41.75 Gläückauf t. a. 25.50 25.50z Kaliwerke Ascherel. 124,- 182.50 Oeutsehe Anleihes- Neipe Mesee, 39180 58.50 Dynen Nebel n 7350 Stett. Chammotte 760 Kabel u ar 134. 153

Dtseb. Anl.-Ausl.- 75 Ver. Stablw, Eſlenburg. Kattun 41.50 41.50 Stock Motor 70. 70. KHochfregueneNordd. Lloyd 50.42 65. Karstadt 25.751 25. Fecehte einsehl, on Opttongschein 78.- 176.50 Kielctra Oresden s er rie. dein KFhein, Meta l
Ades 87. 687.50 Klöcknerwerke 51.75 57. Khblösungs- Anl. Eleltr. Lieferungsg. 110,50 113. Wanderer- W 52. 53. Scheidemandel 27. 27.
erl, Handelsgesell, Luewig Loewe S Nr. 1--90 000 51.90 52.12 Verkehrswerte, Engelhardt-Br 125.--] 127.75 Wegelin Häbner 29.- 31 V 77.50 77.508 gesel e e Dtsche Abs Essen Steinkohlen5 gj PDtsche ösungg- 4 gen he e 101.50 104, t 65, o gchuld ohne a d e e so 52 n e Fahrrad 7. so 9.25Darmstadt u, Nat, 110.50 112.50 Mansf. Bergbau 30. ldosungsschein 5. 35 5.50 Halberst Blanebg. 26.25 25.50 Fröbeln Zucker 63,. z ß
Dedi Bank 101. 102.37 Nordd. Wollkämm. 3.50 8 a Sachs de en el er re 54.50 54.75 beinaiger Börse on 32. um

Nkandbriefe 83.25 r l i i iliDresdner Bank 101. 103.50 Abersekl. Kok s 65.80 e Hror See id, geren e e Text s Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filisle Merse urg.)
Reichsbank 136.50 145. Orenstein Koppel l M Roggenpfandbr. s.80 J. Hansa Damptfseh 78.50 Hall. Maschinen 7 79,67 30, 6 29, 6 30, 6. 29.Alkumulatoren e Ostwerke 102 Berlin. Hyp. Voräd. Toyg 52. 51.62 e v S eAEFG 92.751 99, Phönix Berghbau 46.50 51. 75 g h 3 n gol7 o Bankaktien Hirſch Kupfer 134. 150 Altenbg. Landkr. 110. 140. feige Malzt. Sekr.
Jul. Berger 194.75 204.75 Polyphon 115. 121.50 4 ato ges Hall. Bankverein a 99. Hoeseh Stahl 53.87 54.25 Cassel Jutesp D. Ceipz. Hupf. Zimm 6.50
Bergmann Elekte. 68.761 70.— Rhein Stablwerke, 740 1897 Salat See ehe e e n e e e e ee re o anetrt ttes- Nanboldt Mann l See e ine anmee ee T 106. Rätgerswerke 44. 28 e t G. -pt 27 Ammend. Papier 84 Kahla Porzellan 2275 22180 Srölwite Pap a0. 90. BParadiesbetten 28. 28
Dtsek. Conti Gas HSaledetturth 196. 212.- e d r. 2250 88.50 Knbalter Kohlen 54 KRöln Nevepeen Dermatoid Wie S Peniger Magen 20 20.Dessau c 121.75 126. 50 Sohubeet Saleer Gold Es r ö6 es. ad n e 120. 70. Gebr. e 16. 73 Ditsch. e 31.25 32. er Masch, ne

t J F. ugsburg. -Nürnb. Kytkh. Hätte r Falkenst. Gard. 68. 66. olyphon Sr 657.12 70.50 Schuekert 125.37 13150 Hreut. Zen- Maschinen 58.251 58, leere e 112.75 116. ten Buehb. 30. BRBauchw Walter 11.50 10.75
z inoleum 64. 68.50 Schultbeiß 132.50 139. fral Bodenkredit Zereh Walzwerk 25 29. Teonhard Braun 123. 123. Glauzig Zucker 55.5 55. Bichter, J. C. S S

Elektr Licht u. Kr 113.37 n iqu. Gold pt. 68.50 66.90 Bavaht 17.75 Teopold Grube 26.50 26.28 Gnüehtel 10. 10. Kigquet C. Co 81.751 82.118.37 Halske 5 pFatbeningustrie e iemens alske 156.50 168.87 Mein Hyp. I B. Bemberg 90.25 94.87 Toreng, C. A-6. Grob-Kanst A. Bositzer Zucker 38,50 36,50e Stöhr C St. E. s 90. Berl. Hol- Kontor 19 1950 Masehinent. Buckau. 7460 70.50 Halle 2ueberrat. a 41. Sachsenwerſe 79.Eeldmühkle Pap. 192 Phär. Gac Teipeig Vordd. Gr. i 5625 96.50 Berl. Karl W 39.50 52.25 Mir Genest Hoehburg Quarz o. Schubert Salzer Ia 139Gelsenkirchen 72. 173.75 a riet T dito lLiqu. Beton- u. Monierb 59. 54. NMotoren Deute e Kirchner Co. 30. 30. Sie meng- Glas 70. 170.Ges. k. elektr. Vnt. 105. s Leonard Tietz 85,50 91. e 638.90 689.25 R Blumenfeld 14.501 13.75 Nationale Auto Kraft. Sa Thor 73 s öhr S So 83.59 84.75 u 78.50 94.25 s r igt o en r6leg es Jorddeutseh Kabel e e an Ter ie e7. 87. Lhür. Gas 143.751 144.T Verein Staklwerke 49.37 4987 S. Pabr- Braüneekw. Köklen 219. 210 (Obersehles, Eigenb S Tangb. Pfannhse- 80. här. Wolls. 50Harpener Bergbau b. 4 e Brovn Bovert Alct 60 Prönix Braun 51.251 51. Faurahätte 31.- Fräakner Wärk.Abe Bergbeun Westeregela Alkali 129.50 137. 79 Pr. Lagtdbr. Buderus Fisen w. 42.12 48.75 Finseh G. 131. 131. Feipe Baumwolle Namene e v 151.50 e IIgtotf Waldhot 70. 175. er M. tabr e 37.501 37. Sont. Gummiwerke 101.- 104.50 Teipe. B. Riebeet s 62 Zitt, Mech. We 28. 28
h a l Calmon Asbest a S. l Pöge Elektron a l Leipz, Feuer V. 34. 35.
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Nr. 151. Nikteldeütſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Mittwoch den 1. Jull 1931

Für die vielen Beweise der Liebe und herz-
lichen Anteilnahme beim Heimgange unserer
lieben Mutter

Frau verw. Pastor Küstermann
sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen

H. H. Deicke u. Frau
Magdalene geb, Küstermann

Merseburg, den 30. Juni 1931.

Famllien- [Ziehong Vom 7. bis 20. on
Nachrichten.

Aus anderen Blätter
entnommen

Geſtorben.
Maßlau:

Weißenſels:
Frau Minna Korch
verw. gew. Peterſohn
geh Barthmann, 54 J.
Arthur Richler.

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unseres
teuren Entschlafenen sagen wir allen
denen, welche seinen Sarg so reich
mit Blumen schmückten und uns
in diesen schweren Tagen so hilf-
reich zur Seite standen, unseren
tiefgefühltesten Dank. Besonderen

Bank der Direktion der Michel-
vwerke, dem Herrn Prokurist Wigand

sowie den Herren Beamten und
Angestellten.

Die schwergeprüfte Gattin

Gertruck Erdmann
e nebstkinderu. Angehörigen.

Mers eburg, den 30 Juni 1931.

Dankſagung S
Für die vielen Beweiſe beim Heim S

M gange meiner Frau ſage ich allen auf
dieſem Wege meinen beſten Dank.

W. Pohl.
S

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schnittwarenhändlers Otto
Gebhardt in Kötzſchen wird eine Gläubiger
verſammlung auf den 17. Juli 1931, 10 Uhr
vorm. vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer
Nr. 32 einberufen. Gegenſtand Beſchluß
faſſung über die Genehmigung des vom
Konkursverwalter abgeſchloſſenen Kaufver
trages über das zur Konkürsmaſſe gehörende,
im Grundbuch von Kötzſchen, Bd. 10, Blaſt
Nr. 396, eingetragene Grundſtück. Gleich
zeitig iſt der Termin zur Prüfung der nach
träglich angemeldeten Forderungen beſtimmt.

Merſeburg, den 27. Juni 1931. Amtsgericht.

Swangsverſteſgernung.Donnerstag den 2. Juli d. S. 12 Uhr ver
ſteigere ich in Schafſtädt äffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung eine
ſahrbare Kreisſäge mit Motorantrieh

Treffpunkt: Gaſthof zur Poſt.
Born, Gerichtsvollzieher in Mücheln

Warnung
Wir warnen vor unberechtigten

Betreten unſeres Grundſtückes,

Werderſtraße, da ſolches mit
Lebensgefahr verbunden iſt.

Mühlpfordt Söhne.

lose 3.30
Mit dem heutigen Tage verlege Unto Pono 40 t.
ich mein
Spezfal- bürztenwatengeschätt

von Roßmarkt 9 nach

Schrraole Gtraße 22

Bote Kreuz
Geh.

für Wohltahrts-2wecke
10420 Gewinne und Prämie im Soesamtbetrags von Ro

in alen bekannten Verkaufssteſſen vnd dorch

Iud. Müller 4 C0., Bern SWI9
Postscheckkonto 194 20

Lotterie

Glüdisbricien e 10
Tausenden einschliesl. Porto und Iiste

Jerussalemer Str. 18Das mir bisher entgegengebrachte
Wohlwollen von meiner Kund-
ſchaft bitte ich auch fernerhin zu
bewahren

Firma Herm. Lümmermann
Jnh.: W. Siegmund. Gegr. 1899.

Größte
Auswahl

An
larmioch

Dolgrube

Brikett
für haushrand und Indugtrie

Generalvertrieb
für Merseburg und Umgegend

Michel-Brikett-
Verkaufsstelle

m. b. H.

MerseburgNulandtstr., am Güterbahnhot
Fernruf 2598.

Fabrik Paul Hover, Delſtzseh a7
roy. Sachsen, Angerstraße 4

sendet Ihnen nur allerbeste
streng reelle Qualitäten
bettſedern bed. billig. zu Fabrikpreisen

Berner prima BETT-INLETT
Präfen Sie selbst u. verl. Sie Proben
und Preisliste umsonst und portofrei!

e e

Beſichtig. gern geſtattet! Kinder nur m. Erwachſ.

Keine
T Ladenpreiſe

Brauhausstrass es e
70 ZementSchaubecken 100 Arten Zierfiſche

S Viele Sorten Waſſerpflanzen

für Lieferwagen, freundlich u. zuverläſſig
für bald oder ſpäter geſücht. Schriftl.
Offerten mit Zeugnisabſchriften unter
4931 an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. größteTiaarrenhaus Bugchendort- leune Fremden

le neue Welühaczlgarre Meldeblock
ist erschienen. Bine Zigarre von hoher für Hotels und Gaſt
Feinheit und pikantem 1 5 20 pf häuſer, Stück 150 M.,

Geschmak hält vorrätig
buchrückeret Th. Römer

n erſeburg,

Bes Moming, ben 6.
St

SchmiedicheKon

Sie erhalten

TafelVollen. Erde
Kratisfitüren
Burgſtr. 4 und Schmale Str. 11.

Kleine Ritterſtraße 3,

Zweigſtelle Leung,
Jnduſtrietor I.

Sorgloser leben
können ſich aus reiJentt, Krankenverſichernngsſchutz

Berwaltungsßene Merſeburg

el. Roſenweg 1

gibt Ihnen unser heute bei-
liegender Prospekt, der Ihre

Beamte, Angeſtellte, Selbſtändige
chenden

ſichern bei der

Kraunßen- u. Sterbekaſſe für das
Deutſche Reich „Lichterfelder Erſatzkaſſe“

für ſämtl. Berufszweige. Gegr. 1884

GeringeBeiträge. Proſpekte koſtenlos

Tiwoli
Tanzahbendh
(Stimmungssängerin Peters)

Beachtung im eigen-
sten Interesse verdient. O

ob

3 Pfund

Mischbrot
Schuberts Mischbrot

Hiewollen verrelen

wiees Bestaurant u Festsdle

Morgen Donnerstag, abends 8 Uhr

II. gr. Militär Konzert
Altdeutseche Heeresmusik, ausgeführt von der
Kapelle des ehem. Peldartillerie Regiments 75 unter
persönl. Leitung des Obermusikmeisters Karl Steuer
Eintritt Vorverkauf 0.80 Mk. Abendkasse 0.40 Mk.

e laden freundliebst ein Karl Steuer Otto Wiese

Trotz erhöhter Zerckerſtener
und alten billigen Preiſen erhalten Sie am 2. bis 4. Juli

bei Einkäufen von RM. 1. an
einen Bentel Gelee-Hüenbeeren gratis

Außer meinen bekannten preiswürdigen
Artikeln offeriere ganz beſonders

6 Gchla ger
GeleeHimbeeren Pfd.Helgoländer Würfel ſäuerlich e Pfd.
SommerMiſchung und

(GBonbon gewickelt)
MeſſinaPralinen ſehr
PfefferminzPralinen erfriſchend

Schokoladen Waffeln

9 c 2 2 7
I Cottharästrahe 26, (lohicauer grade 16,

Yerhaufestene: Ppſ Fürrenberg, Heer Markt t

Dankſagung.

Seit Jahren litt ich an Kopfſchmerzen, dazu bekam ich noch Rücken
ſchmerzen. Durch die Zeitung und Bekannte wurde mir Jhr Jn
diſches Kräuter Pulver empfohlen. Jch gebrauchte es 5 Monate und
kann Jhnen mitteilen, daß es ſehr gut geholfen hat. Atemnot iſt
auch bei mir verſchwunden. Für dieſen Erfolg meinen beſten Dank.
Werde Jhr Jndiſches Kräuter Pulver noch weiter nehmen und es in
meinen Bekanntenkreiſen einpfehlen. So ſchreibt Frau Jda
Wohllaub, Merſeburg, Gr. Ritterſtraße 14, am 27. Juni 1981.
Pas Indische Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen meist
indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen,

Dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten S
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
halt es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
Atmungswege, des Lungensystems und der Ver-
dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus, e

Vorher Adernyerkalkung, rheumat. Kopf und Rücken achnher
schmerzen, Blutreinigungskuren, Schachtel 3.- M. Vorrätig schon
in vielen Apotheken, bestimmt in den Apotheken in Merseburg.

aber nicht ohne Ihre Heimat
Zeitung. Lassen Sie sich auch in

Ihrem Badeorte über die Vorgange

der Heimat unterrichten. Wenn
Sie uns Ihre Ferienadresse rechte
zeitig aufgeben, geht Ihnen die

Zeitung ohne Unterbrechungpünkt e

lich zu. Im In- und Auslande

jeden Tag Posts t.

u ters
e breite ſeue preiſe

Mit Weizenmenl vermiseht

Roggenbrot
Schuberts Tafelbrot

3 Pfund nGar. reines Roggenmeml

3 Pfund

Vollkornbrot eKommiß-, Meckibg. Schwarz-, Steinmetebrot

Z Pfund

Spez ialbrot Sklerol-Brot mit Kiesel-Saure
e

Hubertusbader Landbrot
mit Calcium-Sole

Gehr. Schuvert, aſſe Gaale
Großhäckeret und Mühlenwerke

Verkaufsstelle in Merseburg, Burgstrabe 16.
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